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Reiche Siegesbeute in Cettinje!
1(54 Geschütze, 1(0000 Gewehre und fO Maschinengewehre erobert!
Die höhen von Gradina erMrmt.

Sprzzcr besetzt. — Oie satzl der auf Sem
Lowtsrtzen erbeuteten Geschütze auf 45 gestiegen.
— Weiter andauernde russische Massenangrisfe.

Zeindliche Flieger über Laibach.
Der österreichisch-ungarische Tagesbericht,
W . T.-B. Wien, 15. Jan . , (Nichtamtlich.) Amtlich

herlautet vom 15. Januar , mittags:
Russischer Rriegsschauplatz.

Die Neujahrschlacht in O st g a l i z i e u und an der
lessarabischen  Grenze dauert fort . Wieder war
>er Raum von Toporoutz  und östlich von Rarautzc
Her Schauplatz eines erbitterten Ringens , das alle
Irüheren, auf diesen Schlachtfeldern sich abspielenden
Kämpfe an Heftigkeit übertraf . Viermal , an einzelnen
Stellen sechsmal, führte der Feind gestern feine 12- bis
llglicdertiefcn Angriffskolonueu gegen die heiß-
umstrittenen Stellungen vor. Immer wieder wurde
er, nicht selten im Nahkampfe mit dem Bajonett zurück-
geworfcn. Für die Verluste  des Feindes gibt die
Tatsache, daß im Gefechtsraume einer österreichisch-
ungarischen Brigade über tausend russische Leichen ge¬
zählt wurden , einen Maßstab. Zwei russische Offiziere
und 240 Mann wurden gefangen genommen. Die
braven Verteidiger haben alle ihre Stellungen behaup¬
tet, die Russen ' nirgends auch nur einen Fuß breit
Raum gewonnen. An der Strypa und in Wolhynien
keine besonderen Ereignisse. Am Korminbach  wies
Wiener Landwehr einen überlegenen russischen Vor¬
stoß ab.

Italienischer Rriegsschauplatz.
Das feindliche Artilleriefcucr gegen die Räume von

Malborghct und Raibl  setzte auch gestern wieder
ein und war vornehmlich gegen Ortschaften gerichtet.
Am Görzer Brückenkopf  entrissen unserer Trup¬
pen den Italienern eine seit der letzten Schlacht stark
llusgcbaute und besetzte Stellung bei Oslavia . Ein
feindlicher Flieger überflog Laibach  und warf Bom¬
ben  ab . Es wurde niemand verletzt und kein Schaden
angerichtet.

Südöstlicher Uriegsschaupkatz.
Den geschlagenen Feind verfolgend, haben gestern

unsere Strcitkrastc mit ihrem Südflügcl SPizza  be¬
setzt. In C et t l n j e wurden 154 Geschütze verschiedener
Kaliber. 10000 Gewehre» 10 Maschinengewehre und
viele Munition und Kriegsmaterial erbeutet. Die Zahl
der bei den Kämpfen um das Lowtschengebiet erbente-
ten Geschütze erhöht sich auf 4 5. Tie Zahl der gestern
eingebrachicn Gefangenen  beträgt 300. Südlich
von Berane , wo der Gegner noch zähen Widerstand
leistet, erstürmten unsere Bataillone die Schanzen auf
der Höhe von Gradina.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

Oie 76. Nriegswoche.
Von unserem militärischen Mitarbeiter.

-3n § Ende Dezember die englisch-französischen Lan¬
dungstruppen zu dem gewaltsamen  Rückzuge vom
westlichen Gallipoli gezwungen wurden , da versuchte
>nan in London diese offensichtliche Niederlage  in
ernen Sieg englischer Waffen zu wandeln . Wie da¬
mals Ende Dezamber die Schlappe vor der englischen
Heimat verschleiert werden sollte, so geschah cs 'auch
diesmal nach der erfolgten Vertreibung der Landungs¬
truppen vom südlichen  Zipfel der Halbinsel . Aus
dem südlichen Zipfel der Halbinsel wollte man ein
zweites „Gibraltar " machen und hielt sich hierfür nach
der Räumung der Westküste hinreichend stark, da der
Rückzug „ein Meisterstück" gewesen sei. Die Kontrolle
über die Meerenge sollte in Zukunst mit noch größe¬
rem  Nachdruck durchgeführt werden. Diese Hoffnun¬
gen waren Lustschlösser,  die keinen Bestand und
keine wirkliche Unterlage nrehr besitzen. Ganz so dick
tragen diesmal die . englischen Zeitungen die
Schminke  der Lüge nicht wieder auf. wie sie es
Ende des verflossenen Jahres getan haben. Sie geben
mst ohne Ausnahme zu, daß die Entente eine ffrrcht-

burs Niederlage erlitten Habs. Eine angesehene Zei¬
tung schreibt wörtlich: „Acht Monate Heldentum , acht
Monate schwerer Enttäuichungen und herber Verluste."
Weniger wahrheitsliebend äußerte sich der englische
Ministerpräsident über diesen neuen schweren Stoß,
welchen nun Großbritannien -wiederum in seinen
Grundfesten erschüttert hat . Er bemühte sich den
Schleier des Volksbetruges über das englische Darda¬
nellengrab auszuüreiten . Die Zahl der ihm -blind
Glarchenden ist aber diesmal nicht unerheblich geringer
als noch vor -wenigen Wochen. Der Glanz des angeb¬
lich geglückten Rückzuges verblaßt vollkommen, wenn
man seine großsprecherischen Worte mit -der kleinlauten-
den Meldung vergleicht, welche der Führer des eng¬
lischen Expeditionsheeres , General Monroe,  über
die Gesechtstätigkeit kurz vor dem Rückzüge gemacht
hat . Auch die Verluste beziffert er anders , als wie es
der Ministerpräsident voreilig getan hat . Nach seinen
Angaben büßten die Verteidiger 5 Offiziere und 130
Mann teils tot oder verwundet ein. Mcr wie groß
oder wie klein auch die Verluste der englisch-französi-
lchen Truppen bei -der zweiten schtveren Niederlage ge¬
wesen sein mögen, ihr schwer erschüttertes
Ansehen -vermögen sie jedenfalls nicht abMleugnen.
Diesen großen Triumph  unseres türkischen Bundes¬

genossen kann kein noch so täuschender englischer Be¬
richt aus der Welt  schaffen. Hierin ruht der Schwer¬
punkt des glänzenden osmauischen Erfolges . Er ist
aber auch ein Ruhmesblatt des deutschen  Heeres,
welches allerdings nur in geringen Teilen seit Mona¬
ten aus Gallipoli kämpfte, blutete und nun auch mit-
siegte. Nicht zu vergessen ist der unbestreitbare Er¬
folg der deutschen Heeresleitung,  welche jetzt die
Früchte pflückt, welche sie im Herbst 1015 anstrccktc, als
der glückliche Übergang scher die Donau und die Zer¬
trümmerung Serbiens erfolgt war . Der Sieg bei
Gallipoli ist ein sichtbares Zeichen der weiten V o r-
a -u s s i cht des deutschen Genevalstabes und ein herr¬
licher Beweis , wie er imstande ist, seine Wünsche und
Ziele für die Gegenwart und die Zukunft zur Tat
werden zu lassen. Mit tiefer Beschämung müssen Eng¬
land und Frankreich immer von neuem wieder emp-
ffuden, wie all ihre Rtachtinittel unzulänglich
sind und wie ihre Heeresleitung den richtigen
Augenblick bisher immer nur versäumt  hat.

Die Meldungen der letzten Tage ließen weiter er¬
kennen, daß Teile des en g ! i s ch- t r a n zös i s che n
Expeditionskorps  in -Saloniki und der öst¬

lich gelegenen"Bucht gelandet wurden . _Die jüngsten
Telegramme behaupten, daß die englischen Truppen
nach Ägypten  geschafft seien, während die Fran¬
zosen zur Auffüllung des . auf griechischem Boden be¬
findlichen LandungÄheeres benutzt ivären . Hier sehen
wir bereits eine Trennung  zwischen den Wegen
Englands und Frankreichs. JnGallipoli war für sie der
letzte Platz, auf welchem sie g e m e i n s a m und für
dieselben Ziele arbeiten konnten. Nachdem dieser Plan
gescheitert, dürfte zugleich erreicht sein, daß wir die
große Schar unserer Feinde in Südosteuvopa und aus
dem Orient nicht mehr als einen geschlossenere
festen Ring vor uns haben. Auch noch andere Um¬
stände sprechen dafür , daß der innere  Zusammenhalt
sich ebenso lockerte wie die äußere Zusammengehörig¬
keit, welche jetzt nicht mehr zu bestehen scheint. Inner¬
halb des englisch-französischen Oberbefehls vor Salo¬
niki ist Unstimmigkeit  eingetreten . Der englische
Befehlshaber General Mahon scheint mit der Gewalt-
nwßnahme -des Generals -Sarrail , der Verhaftung .der
Konsuln nicht einverstanden zu sein und soll seine Ab¬
lösung ans diesem Grunde beantragt haben . Die fort¬
gesetzte Vergewaltigung Griechenlands , die Besetzung
lder jonischen Inseln , allen Regeln des Völkerrechts &m
Hohne, ist scheinbar auch nur eine sranzösisch ê
Dcaßnahme. Es liegt somit der Schluß nahe , daß fcee
Engländer nur noch an die Sicherung und EsthaLtimg
ihres Orient - Besitzes  denken , und die von ihnen
gerösteten mazedonischen Kastanien von den FranKsßen
aus dam griechischen Feuer holen lassen. Die grieckMche
Regierung beschränkt sich weiter aus Proteste.  Inder
neue Tag meldet einen neuen  schweren Eingriff m
die Rechte und den Besitzstand Griechenlands . Eine
jonische Insel nach der anderen wird von den Fran¬
zosen rücksichtslos besetzt. Eine vorherige Benachrich¬
tigung der griechischen Regierung , wie dies bisher üb¬
lich gewesen war , hält man nicht mehr für notwendig.
Jmbros , Tenedos , MytUene, Chios, Sanws , Jkaria
und neuerdings auch Milos und Korfu sind jetzt Eigen-
tmn des Vierverbandes geworden. Die von Frankreich
verhafteten Konsuln befinden sich in Toulon . Wie
lange die Geduld Griechenlands noch reichen wird,
diese Frage dürfte für die kommenden Ereignisse von
entscheidender Bedeutung werden. Es hat den An¬
schein, als wollte die Entente sich durch die vscht̂ sx
Besitzergreifung der Inseln eine zweite  Linie sichern,
auf welche sie sich, wenn die Ereignisse sich gegen sie
wenden, später einmal zurückziehen kann. Auch, hier
zeigen unsere Feinde, daß sie nfft einem Rückschläge
bei Saloniki rechnen; ihr Siegesbewußtsein zeigt affo
auch hier keine sehr große Zuversicht.

Die glänzenden Siege Österroich - UngarNtS
im .Kampfe gegen Montenegro  treffen JtsÄsu
ebenso Empfindlich. Das albanische Abenteuer unseres
früheren Bundesgenossen sieht trüben  Tagen ent¬
gegen. Die Eroberung .des Lowtschen öffnet die Tür
zu Nord -Albanien und ist ein entscheidender 'Schritt in
der endgültigen  Besiegung -Montenegros . Nrnh-
dem Cettinje und Berans gefallen sind, gelangen die
Truppen der Donaumonarchie in ein weniger schwie¬
riges , mit brauchbaren Straßen versehenes Gelände.
Die Tage des Bestehens Montenegros sind gezählt,
ebenso diejenigen des Zu ' ammenpralls unseres Bundes¬
genossen und der bulgarischen Truppen mit dem Lan-
dungkorps Italiens in Nord-Albanien . Schlag aus
Schlag , eine Niederlage nach der anderen saust auf
unsere Feinde hernieder. Das westliche und das nörd¬
liche Mittelmeer gehören nicht mehr zu ihrer unmn-
schränkien Herrschaft. Die tapfere österreichrsch-rM-
aarische Flotte ließ die italicni 'che nicht zu Herren der
Adria werden. Österreichffch-uugarische SeeflugZeuge
belegten wichtige Anlagen an der Ostküste Italiens , bei
Rimini , mit guten: Erfolge ausgiebig mit Bomben.
- Auf unserer Westfront  machten unsere Trup¬
pen einen erfolgreichen Vorstoß in dein alten Kampf¬
gelände der Champagne,  eroberten mehrere Grä¬
ben sowie Beobachtungsstellen des Feindes , nahmen
20 Offiziere und 1143 M-ann als Gefangene und er¬
beuteten 5 Maschinengewehrc. Französische Berichte
maßen dieser Offensivbewegung eine größere Bedeu¬
tung und größeres Zielstreben bei. Die deutschen Be¬
richte veranlassen zu der Annahme , daß es sich nur
darum handelte, .dem Feinde wichtige Punkte zur Lei¬
tung seines Artillerieseuers zu entreißen . Diese Atis-
gabe wurde restlos  erreicht . Zwei E^ geDMgrffst
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der Franzosen am Wochenende brachte uns 480 Ge¬
fangene. Auf dem nördlichen Teile der Kampffront
wurden fünf englische Doppeldecker und zwei fvanzösi-
sche, insgesamt 7 feindliche Kampfflugzeuge herunter-
gcholt und zwei unserer erfolgreichsten und kühnsten
Miagerosfiziere mit dem Orden Pour le mörite aus¬
gezeichnet. Nach französischen Meldungen richteten
deutsche weittragende Gejchütze gegen Nancy  erheb¬
lichen Schaden an . Abgesehen von diesen Ereignissen
zeigte die Westfront nichts von erheblicher Bedeutung.
In Ostgalizien  stürmten die Russen in dichten
Sturmikolonnen immer wieder vergebens gegen di«
feuererprobten 'deutschen und Verbündeten Stellungen.
Die Absicht, am Dnjestr Einfluß auf die Geschicke des
Balkans  zu erlangen , wurde immer wieder ver¬
eitelt.  Das Fehlen jeder Verbindung mit dem Aus¬
lande, die zunehmende Kälte und mangelnde Verkehrs-
Verbindungen werden das russische Flüchtlingselend
noch mehr steigern : ist doch der russische Winter noch
längst nicht zu Ende.

In Mesopotamien  entwickelt sich die Kriegs¬
lage für die Türken weiter günstig. In der befestig¬
ten Stadt Kut -el-Amara sind etwa 10 000 Engländer
eingeschlossen. Alle Entsatzversuche waren vergebens.
Auch hier steht Großbritannien vor einer neuen Nie¬
derlage. — So brachte die zweite Kriegswoche des
neuen Jahres den Waffen der Verbündeten Deutsch¬
lands die herrlichsten Erfolge, die dazu beitragen wer-
den-daß ûnsere Gögner sich über kurz oder lang der für
sie betrübenden Tatsache nicht mehr verschließen kön¬
nen, daß wir aus keinem  Krieasschauplatz , mit
keiner  Waffe zu besiegen sind, weder draußen im
Felde noch in der Heimat . Ll.

Die EreianMe auf dem Balkan.
Italiens Rechtferticrvng zum Schicksal

Montenegros.
Barzellai über die Verteidigung des Lowtschen.

W . T.-B. Boulognc, 15. Jan . (Nichtamtlich. Drahtbericht.
Meldung der „Agencia Stefani".) In der Rede der Vereinigung
Pro Patria hob der Minister ohne Portefeuille Barzellai  die
Gewißheit und die Notwendigkeit eines großen Erfolges der n a t t o»
nalen Anleihe hervor. Er sprach sodann von den Ereignissen
auf dem Balkan  und sagte: Der Zusammenbruch Serbiens
und derjenige Montenegros,  der unglücklicherweise beinahe
unveiweidlich ist, vermehren nach demftnigen Belgiens die selt¬
sam harten Aufgaben des Vierverbandes, wenn der Sieg unfehlbar
die Erfüllung aller Aufgaben bedeuten soll, die zusammen mit der
Verteidigung der politischen und wirtschaftlichen Interessen in erster
Linie den Krieg rechtfertigen würden. Der traurige Epilog
von heute wurde schon lange unabwendbar beschlossen, als angesichts
der klar ausgesprochenen deutsch-österreichischenUmtriebe im Orient
den Alliierten ein gemeinsamer vorausschauender Balkanplan fehlte,
wie dies der Minister eines alliierten Staates zugab. Ein anderer
Minister hot schon in voller Lovalilät anerkannt, daß keineswegs
Italien  am meisten für den Mangel an Voraussicht an den sich
vorbereitenden Ereignissen verantwortlich.ist. Es war also eine
große Illusion, zu glauben, daß man nach der Niederlage Serbiens
durch spätere, nicht im Verhältnis stehende Hilfeleistungen das Schick-
sal Montenegro würde abwenden könne,! und eine große Illusion
war es, daß man dann den Lowtschen entsetzen könne, oder das ge-
samtc benachbarte Königreich zu retten. Die Hilfe in letzter
Stunde  fehlte zudem nicht, aber man konnte ihr nicht ent¬
scheidende Wirksamkeit zusprechen, denn wenn eine vor-
übergehende Vergewaltigungdieses heroischen Landes ohne Zweifel
auch einen schmerzlichenSchicksalsschlag in der gemeinsamen Bilanz
darstcllt, so kann doch eine Überschätzung de: Bedeutung des
Lowtschenberges, die den fremden Strömungen oder unserer irr-
lümlichcn Eindrücke zuzuschrcrben ist, nicht vor der Prüfung durch
die Wirklichkeit bestehen. Vor 10 Jahren versicherte ich in einer
Stunde, in der man die Ereignisse nicht Voraussagen konnte, daß
es eine Notwendigkeit für uns ist, zu vergessen, daß die Herrschaft
der Adria vom Besitze von Triest, Istrien , der Dalmatinischen Küste
und den Inseln abhänge, was uns dahin brachte, diese Herrschaft mit
den Forts von Balona und dem Lowtschen für identisch anzusehen.
Die Eindrücke von heute sind also die Folge von früheren Über¬
treibungen. C a t t a r o war und bleibt ein natürlicher Hafen
ersten Ranges, der geeignet ist, die österreichischeFlotte kräftig zu
verstärken, trotz der vom Lowtschcnberg möglichen Bedrohung. Vom
Lowtschenxipfel sieht man die Kasernen von Cattaro, aber in den
16 Kriegsmonatcnist der auf den Bergen ausgestellten Artillerie
mittleren Kalibers (denn große Kalibers konnten niemals herauf,
geschafft werden, da Straßen vollkommen fehlen) niemals gelungen,
diese Kasernen irgendwie zu beschädigen. Wenn die Mittel zu einer
völligen Rettung Montenegros— die fast 2- bis 300 000 Mann er¬
fordert hätte, und vielfach noch stärkere Anstrengungen, um diese
Kräfte in Marsch zu setzen und mit ihnen in Verbindung zu bleiben
— vorhanden gewesen wären, so wäre der Lowtschen, ob bewaffnet
oder unbcwaffnct, doch mit dem übrigen Gelände in Feindes Hände

Die Gottesanbeterin.
Von Konrad Martin Laut.

In den grünen Vogesen, nicht weit vom Feind fort , hatte
sein scharfes Forscherauge den seltsamen Fremdling entdeckt.
Die Kompagnie, der er als Leutnant der Landwehr angehörte,
war eben nach mehrtägiger Beschießung durch französische
Granaten aus den vordersten Schützengräben in eine rück¬
wärtige Stellung genommen worden, und während der ersten
Ruhepause bei diesem Abmarsch war der wertvolle Fund ihm
in die Hände geraten.

Er hatte seinen Augen nicht trauen wollen. Gewiß, die
Südvogesen in ihrer Urwüchsigkeit und Welteinsamkeit bargen
noch manches wertvolle Stück, das er als Zoologe der Erlanger
Hochschule durchaus zu würdigen verstand. Einmal war er
nach einem Regeirtag auf eine seltene Lurche gestoßen, die wie
ein Fleck roter Tinte mitten im Schützengraben an den ge¬
sprengten Granatwänden klebte. Ein andermal hatte er un¬
ter den Brombeerbüschen des Schratzmännle das Nest eines
fast verschollenen Käsers gefunden, von dem die Laiensage
ging, er sei ein Abkömmling des heiligen Chepers der Ägyp¬
ter . Und nachts, wenn er bei den Wachen im Unterstand lag,
war mehr als einmal die ferne Klage des heute so selten ge¬
wordenen Uhus an sein achtsames Ohr gedrungen. Der jetzige
auserlesene Fund setzte jedoch allem die Krone auf.

Der neben ihm im Gras liegende Hauptmann kehrte sich
dem jungen Privatdozenten zu : „Was haben Sie denn heute
wieder Besonderes erwischt? Sie machen ja ein Gesicht wie
ein Kind bei der Weihnachtöbescherung."

WiesdaSener Tsaklatl«
gefallen. Der unausbleibliche Waffensieg der Alliierten wird di«
Ergebnisse dieses kühnen Handstreiches ebenso zunichte machen wie
die anderen bemerkenswerteren, dir der Feind aus der Notwendigkeit
heraus, den Frieden zu beschleunigen, aussührt.

Was wird nun aus Albanien werden.
Br . Lugano , 15. Jan , (Eig . Drcrhtbvricht . Zeus . Din .)

Trotz aller Beschwichtigungsversucheist die Erregung des
Volkes  bedenklich im Wachsen. Der „Messaggero" spricht
die bestimmte Erwartung aus , daß Montenegro  ebenso
wie Serbien die Ehre über alles stellen wird. Leider steht 'der
neue Ministerpräsident Muskovic, wie die höheren Klassen des
Landes, in dem Ruse der Freundschaft für Österreich. Auch
der „Messaggero" beklagt die Unfähigkeit Italiens
gegenüber der Lowtschen-Gefahr . Man dürfe jedoch heute
von der Regierung keine Aufklärung verlangen , weshrlb
Truppen nach Valona und Durazzo und nicht nach Kavalla
und Eedtinje geschickt wurden. Die Zentralmächte würden
nun neuen Mut zum Vorgehen in Albanien  schöpfen.
Griechische Truppenverschiebunoen im Lpirus.

Eingeschränkter Eisenbahnverkehr.
Br . Basel , 15. Jan . (Erg . Drahtbericht . Zens . Dln .)

Aus Rom melden die „Baseler Nachr." : Die neueingcgangenen
griechischen Blätter enthalten zum erstenmal Spuren der
griechischenMilitärzensnr . Es haben Truppenverschtebungen
im Epirus stattgefunden. Der Eisenbahnverkehr, der haupt¬
sächlich für Militärtransporte reserviert ist, ist wegen Kohlen¬
mangels auf ein Drittel eingeschränkt worden.
vie Eisenbahn Saioniki -Gervgeli in kjgnden

des Vierverbandes.
Sr . Konstantinopel , 15. Jan . (Eig . Drcchtbericht . Zens.

Bln .) Die BahnstreckeSaloniki - Gewgeli  befindet sich
jetzt vollständig im Besitze der Entente . Die Griechen haben
ihr Bcchnperfcmalsowie das rollende Material zurückgezogen.

Oer Krieg gegen Nutzlanv.
Die vergebliche russische Offensive.

Selbst in Rußland erwartet man nicht viel.
8 . Stockholm, 15. Jan . (Eig. Drahtbericbt . Zens. Bin.

Von unserem besonderen Berichterstatter .) Die Kriegsbericht¬
erstatter der russischen Blätter senden aus dem Haupt¬
quartier pessimistischeBerichte. „Rußkoje Wfedomosti" ver¬
öffentlicht ein Telegramm , in dem es heißt : Selbst wenn wir
Erfolge bei T sche r n o w i tz erringen würden , so seien diese
wertlos , angesichts der geringen Bedeutung dieses Gebiets
für die Gesamtoperationen . Man müsse hoffen und warten.
Der Berichterstatter der „Rjetsch" meldet : Südlich Pripet
rm Chargebiet seien allerheftigste Zusammenstöße erfolgt.
Zugleich an der mittleren S t r h p a. Am südlichen
Strypaufer  waren verlustreiche Stratzenkämpfe . Trotz
unserer Bemühungen besetzten die Deutschen  den größten
Teil des östlichen Ufers , südlich Tschernowitz bei Bajan . Von
der Defensive wurde zur Offensive  übergegangen.
Unsere Operationen sind planmäßig verlaufen . Unvorher¬
gesehene Zwischenfälle sind bisher nicht eingetroffen . Wo
unsere Heere Vorgehen, befestigen sie jeden ihrer Schritte . Ein
Berichterstatter betont die Stärke der österreichischen Haupt¬
stellung an der Linie Dobrudscha - Raranze - Bajan,
die russischerseits nicht besetzt sei, und unterstreicht besorgnis-
voll, daß die D e u t s che n ständig neue Truppen an die Ost¬
front heranziehen . _

Der Krieg gegen England.
Die entscheidende Niederlage der englischen

wehrpffichtsgegner
Die Kabinettskrise beseitigt.

Br . Haag , 15. Jan . (Eig . Dvahtbericht . Zens . Bln .)
Die englische Regierung hofft bestimmt, daß das Wehrpslicht-
gefetz bei der dritten Lesung einstimmig angenommen werden
wird . 14 Tage später soll dann das Haus vertagt  werden.
Die Parlaments - und Kabinettskrise kann als beendet
angesehen werden. Trotzdem von angeblich 760 000 Berg¬
arbeitern nur 40 000 für die Bill gestimmt haben, geben die
Gegner der Wehrpflicht setlbst zu, daß sie eine entschei¬
dende Niederlage  erlitten haben. Verschiedene Abge¬
ordnete halten an demr Glauben fest, daß die letzte große
Mehrheit nicht allein 'durch die Sinnesänderung der Iren,
sondern auch zum großen Teil durch Umschwenkumg der Arbei-
tewabgeorüneteu zustande kam.

Der Handels - und Geroerbeausfchutz für das
Eastwirtsgewerv «.

L. Berlin , 15. Jan . (Eig. Meldung . Zens. Bln .) Der
Handels - und Gewerbeausschuß des Reichstags beriet gestern
vormittag Petitionen , die Maßnahmen zugunsten der ge-

„Zu Befehl, Herr Hkmptmann, ein Kapitalstück für meine
Sammlungen ."

Mit zärtlichster Vorsicht, als gelte es, die kostbaren Reste
einer antiken Glasschale in Sicherheit zu bringen , hob er das
träge zappelnde Geschöpf vom Boden auf und hielt cs seinem
Hauptmann hin.

Da lag es nun in seiner ausgestreckten Hand und suchte
vergeblich sich zu befreien. Ein tolles, abenteuerliches Insekt,
halb Grille , halb Heuschrecke mit langen spindeldürren Beinen
und einem weit vörgestreckten Brustring , auf dem ein kleiner
runder Kopf mit schwarzen Augenkugeln sich tückisch wölbte.
Das Seltsanrste und Phantastischste waren aber doch die beiden
Vorderbeine. Sie glichen krummen Türkcnsäbeln in grünen
Scheiden und waren io hoch an den Kopf gezogen, daß es aus¬
sah, als hielte das Tier zwei Arme zum Beten hoch.

Der Hauptmanii lachte: „Das muß man Ihrem Unge¬
heuer lassen, häßlich ist es und fromm wie alte Weiber, Wie
heißt denn das Wild ?"

„Das Volk nennt es der hochgezagenen Beine wegen die
Gottesanbeterin.  Wir Zoologen heißen es Mantis.
Der Himmel mag wissen, wie es vom Mittclmeer in unser
Elsaß kommt. Nun weiß ich'doch, daß der Krieg auch für mich
fern Gutes hat ."

Am Wbeiid eilte ein fröhlicher Brief aus den Vogesen nach
Bayern . Der junge Gelehrte hatte von einem geschickten
Mann seiner Kompagnie sich ein Körbchen aus Binsen flech¬
ten lassen und das Tier sorgfältig hineingesetzt. Der Gattin
erzählte er freudig — erregt von seinem Fund : „Also endlich
Llsntis rellLivLL, Liebste. 'Du weißt doch noch, wie wir um
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werblichen Saalbesitzer und des notleidenoe«
Hotelgewerbes  betrafen . Man wies besonders auf di«
Paßscheuierigkeiten lvNd die sonstigen Berkehrserschwerung^
hin, die dieses Gewerbe schädigen, und darauf , daß die Hotels
in den Badeorten naturgemäß einen starken Ausfall zu vor,
zeichnen haben. Ein Vertreter der Reichsregierung erklärt^
daß die zuständigen Stellen auch diesen Kriegssolgca voll«
Aufmerksamkeit zuweiOeten.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten Kaiser Wilhelm  ha>

der ErzherzoginI s a b e l l a Ma r i e von vstecreich die königlich
preußische Rote-Krmz-Medaille 1. und 2. Klasse verliehen.

* Eine Bittschrist der Väter der Krieqsprimaner. Dem Abge.
ordnetenhause hat bei seinem Wiedcrzusammentritt der Ausschuß
der Väter der Kriegsprimaner,  vertreten durch den
AmtsanwaltschoftsratLiedcke in Magdeburg, eine Bittschrift über¬
reicht, in der ans den am 22. Juni v. I . gefaßten Beschluß des Ab-
gccrdnetenhauses Bezug genommen und gebeten wird, das Abgeord-
nctenhaus wolle beschließen, die Staatsrcgicrung zu ersuchen, den
bei Kriegsbegiun in das Heer cingetretenen Unterprimanern höherer
Lehranstaltenunter Erlaß  der Reifeprüfung zu dem vorschrifts¬
mäßigen Zeitpunkte, Ostern d. I ., das Reisezeugars  zu
erteilen.

Deutscher Reichstag.
Das Gericht Über den englischen Frevel.
L. Berlin , 15. Jan . (Zenj . Bin .) Die hochbedeu¬

tungsvolle Kundgebung , zu der sich heute der Reichs¬
tag gegen den „Baralong "-Fall  stellte , wird der
Reichsregierung bewiesen haben, wie wertvoll es ift,
wenn sie sich häufiger cmf die freie Äußerung der
Volksvertretung und auch der Presse stützt. Das ängst¬
liche Bestreben, die Äußerungen über die _wichtigsten
Geschehnisse in eine preußisch - amtliche  Form
zu drängen , könnte berechtigt sein, wenn es sich darum
handeln würde , den Burgfrieden vor Störungen zu be¬
hüten. Aber dieser Burgfriede ist in vielen Fällen , da
die Zensur  einschreitet und eingeschritten ist, nicht
in Gefahr , noch weniger die militärischen Interessen.
Ein Volkswort,  wie es der Reichstag heute ge-
iprocheu, hat einen ganz anderen Schallboden, wie
still und leise a u s g ea rb e i t et e Amts¬
no  t e n, denen das „Wolffbureau " Verbreitung gibt. ,
Mit denGreuIlügen unjererFernde wäre schon früher auf- !
geräumt 'worden, hätten Reichstag und Presse öfters
(ssel-egercheit zur ungehinderten Besprechung gehabt. I
Mit militärischer Kürze berichtete Graf Westarp über!
die Ausschußberatung, die auf Billigung  der zwei¬
ten deutschen „Baralong "-Note hinauslief . Die Red¬
ner des Tages , welche Uniform trugen , wiefen mit
besonderer Verachtung die britischen Vorwürfe zurück,
unser Heer habe sich in ungezählten Fällen Verbrechen
schwerster Art zuschulden kommen lasten. „Wie di«

Tat des „Baralong " ein Schandfleck  für den Rome«
des Schiffes und seines Offiziers , so ist die englische
„Baralong "-Note hinfort ein Schandfleck für Englands
Regierung ", rief Graf Westarp. Daß jetzt die deutsche
Antwort entschlossene Tat werden muß , damit erklärte
sich das Haus durch allseitigen Beifall einverstanden.
Erfrischend wirkte wieder die aufrichtige und kernige
Zustimmung der sozialdemokratischen  Mehr¬
heit. Abgeordneter Noske nannte es selbstverständlich,
daß Sühne für den feigen Mord an braven deutschen
Soldaten herbeigesührt werden müsse, erklärte das eng¬
lische Schweigen als Schuldbekenntnis  und die
englischen Note für das Empörend  st e an Zynis-
mus , was sich bisher in diesem Kriege auf diplamati - !
schem Gebiete begeben hat . Noske brachte es daffäckjlich
zu einer Aufwallung anscheinend laug zurückgedämps- !
ten Zornes , die ein paar Minderheitsleuten mißfalle«
mochte, die ihm aber jedenfalls die stürmische Zuftim - ]
mung von */ 1# aller Abgeordneten brachte. „Die deut¬
schen Soldaten " — so sagte er — „sind keine Abkom-
men jener Afrikaner , die Menschenfleischaßen und die
setzt 'von Frankreich und England nach Europa gebrach
und gegen uns ins Feld geführt werden. Auch die
Männer , 'die in lharter Pflichterfüllung den schwereni
Dienst auf den N-Booten tun , verdienen nicht den Vor-
Wurf des Barbarentums , am allerwenigsten von jenem
England , 'dos den Aushungerungskrieg gegen unsere j
Frauen und Kinder begann." Jä , Genoste Noske leug¬
nete nicht, er habe sich einen Augenblick gefragt , ob
nicht eine noch energischere Antwort der deutschen Ree
gierung am Platze gewesen wäre.

So konnten nach dieser Rede die wuchtigen Ent-
rüstungsworte Bassermanns , Fischbecks und Dr . OertÄE

Rom und Neapel vergeblich nach ihr suchten? Skorpione
natürlich in Hülle und Fülle ; das Lumpenvolk treibt sich ja
überall herum . Nirgends aber die Beterin . . . Erschrick nicht,
Liebling, über das kleine Tier . Der Schöpfer hat ihm die
glotzigen Augen zum Erspähen der Nahrung und die energi-
schen Krallen zum Anpacken gegeben. Guck' es dir furchtlos
an und denke, ich stehe dabei und halte dir ein kleines
Privatissimum . Das leere Gehäuse im blauen Zimmer , wo
früher die Seidenraupen aus China hausten, wird ihm will¬
kommen sein. Sorg ' auch für Nahrung . Kleine Insekten frißt
es mit Vorliebe. Ich möchte bei glorreicher Heimkehr den
Burschen wohlauf finden."

*

Frau Ilse in Erlangen erschrak doch ein klein wenig, als
sie des träge auf seinen Blättern hockenden Frenrdlings an-
sichtig wurde. Das war ja ein widerliches GeschöpfI Gottes,
anbeterin nannten es die Leute ? Als ob der liebe Herrgott
im Himmel am Gebet eines solchen Ungeheuers sich freuen
könnte! Ovdenlich boshaft starrten die schwarzen Augen sie
an, und die gekrümmten Beine unter dem Brustschild schienen
die Messer nach ihr zu zucken.

Die erste Fütterung war ein grausiges Ereignis . Mit
Hilfe de? Dienstmädchens hatte Frau Ilse ein halbes Dutzend
Fliegen gefangen und in den Kasten gesteckt. Anfangs iLbcte
und regte der Häftling sich nicht. Wie tot saß er aus seinen
vier Spinnenbeinen und hielt die Fänge in starrer Krümmung
empor. Wahrhaftig , wie im Gebet ! Die Fliegen suunnten
und schwirrten um ihn herum , hingen sich an das Drahtge¬
flecht der Wände, wetzten dre Flügel und krochen furchtlos am
dem Gespenst vorbei. D:e vorwitzigste von ihnen setzte sich
sogar iüm gegenüber cmf einen Halm . Da schien es Fra»
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namens der bürgerlichen Parteien nur eine notwenülge
selbstverständliche Ergänzung sein. Der Dank des
UnterstaatAsekretärs Zimmermann für die ^Einmütig¬
keit desReichstags in derLevurteilung der impertinen¬
ten englischen Note wurde wie die Anerkennung einer
Selbstverständlichkeit hingenommen. Lodebours vor¬
sichtig geäußerte Minderheitsöedenken , die unserem
General - und Marinestab überlassene Bemessung der
Strafe dürfe dem Menschlichkeitsprinzip nicht zuwider¬
laufen , hatten keine Griurdlage , da seine Vermutungen
über die Art der Strafe unzutreffend waren . Als sich
Dr . Liebknecht, nachdem ein Schlustantrag schon ange¬
nommen war , nochmals vor der Tribüne mit „Völker-
vevhetzung" auiblähen wollte, drängte ihn laute Unter¬
brechung schnell in den Hintergrund.

*

Sitzungsbericht.
«.Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".)

(Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)
# Berlin , 15. Jamrar.

2lbg. Molkenbuhr (Soz .) : Ich bitte, dem Antrag stattzu¬
geben. So erheblich sind die Ausgaben für die alten Leute
nicht, daß die Herabsetzung nicht getragen werden konnte.
Selbst eine Erhöhung der Beiträge um einen Pfennig pro
Arbeiter wäre nicht nötig, da das Vermögen von ztrei Milliar¬
den diese MehrbÄastwng bestreiten könnte. Wenn auch der
Krieg gewisse Ausfälle bringt , so ist das eine spätere Sorge.

Abg. Liz. Mumm (Wirtsch. Bgg.): Der heutige Tag rst
als ein Ehrentag  der Sozialpolitik anzusehen. Wir freuen
ums von Herzen dieses Fortschrittes . Auch das Ausland inag
aus unserem heutigen Beschluß ersehen, daß Deutschland in
der Lage ist, selbst in derti gegenwärtigen Augerrblick einen
derartigen Ausbau der Sozialpolitik vorzumehmem.

Damit schließt die Debatte . — Die Resolution wird ein¬
stimmig angenommen.

Heeresangelegenheiten.
Abg. Stückle» (Soz .) : Die Krregsbesoldumgsverordnung

ist zweifellos, streng genommen, im Widerspruch mit der Ver¬
fassung. Die Kriegsbesoldungsordnung ist preußischen
Ursprungs , deshalb darf sie nicht zur Kommandogewolt des
Kaisers gehören. Auch gewichtige Stimmen aus bürgerlichen
Kreisen sind unserer Ansicht. Daß der Reichstag die Unter¬
lassungssünde begangen hat, diese Angelegenheit nicht von sich
aus zu lösen, kann unmöglich für die glegierung em Ge¬
wohnheitsrecht schaffen. Dem Reichstag  müßte die
Kriegsbesoldungsordnung in Form eines Gesetzentwurscs
vorgclegt werden. Es geht nicht an» daß doppelte Gehälter
weiter bezogen werden. Der Krieg, das entsetzlichste Unglück,
darf nicht als besonders gute Einnahmequelle angesehen wer¬
den. Vor allen Dingen hätte iram bei der Reform der Be-
soldungso dnung oben  und nicht unten anifangen sollen.
Auch die Gehälter der Offiziere  müssen reduziert
werden. Darin liegt keine Unterschätzung der Tätigkeit der
Offiziere
Stellvertretender Uriegsminister v . Wandel:

Am 25. August Hobe ich eine Resolution der Besoldungs-
ordnung in Aussicht gestellt. Inzwischen ist auch schon manches
geschehen in dieser Richtung. Mit weiteren Reformen
gedenke ich alsbald hervortreten zu können. Der finan¬
zielle  Effekt, der bisher eingetreten ist, geht bis in Dutzende
von Millionen an Ersparniffen . Die Frage der Rechtsgifltrg-
kett der KriegSbesoldurrgsordming ist strittig . Die Schwierig¬
kett der Revision liegt in der Unmenge von Personenklassen,
die in Frage kommen. Keine Änderung wird vorgenommen,
ohne auch auf andere Kategorien zu wirken. Bei 80 .Pf . für
die Mannschaften würden die Mannscbaften sich besser stehen
als die Gefreiten . Die Offiziersgehälter sind zum Beispiel
fiir Belgien ermäßigt  worden . Eine Rückversetzung der
Offiziersstellvertreter erfolgt nur aus disziplinären Gründen.
Eine Herabsetzung ihrer Gebührnisse war nötig, entsprechend
der der Beamtenvertreter . Ich bitte, cs bei den Slnträgen der
Kommission zu belassen. (Beifall .)

Staatssekretär des Relchsfchatzamtes
vr . Helfferich:

Ich habe mich gewundert, daß der Abgeordnete Stücklen
nach den eingehenden Kommissionsberatungen heute wieder
dieselben Beschwerden wie in der Kommission vorgettagen
hat. Ich will nur darauf Hinweisen, daß wir nicht von unten
cmgefangen haben, die Kriegsbesoldungsordnung zu revi¬
dieren, sondern daß wir gerade von oben  angesangen haben.
Wtt haben gerade, den Mimischen des Reichstags folgend, in
derselben Weise gestaffelt wie im Frieden . In bezug auf die
Offiziersstellvertreter ist auch den Wünschest Rechnung ge-
ttagen worden, die in der Öffentlichkeit ausgesprochen worden
sind. Insbesondere ist in dte stark beanstandete doppelte
Zahlung der Beamten Singegriffen worden. Wenn in ein.
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zslnen Fällen Erhöhungen eingctreten sind, so hängt das mtt
dem neuen System zusammen. Was die Erhöhung der
Mannschaftslöhnung  betrifft , so können wir uns
nicht auf den Standpunkt stellen, ein Verhältnis zwischen
Leistung und Sold herzustellen; für den Kämpfer an
der Front kommt eine Bezahlung überhaupt
nicht in Frage.  Wir glauben, daß die Frage der Ver¬
sorgung unserer kämpfenden Truppen gar nicht auf die Frage
der Mannschaftslöhne zugespitzt werden kann, _sondern mit
vielen anderen Dingen , die finanziell auch unsere Soldaten
berühren , zusammenhüngt. Deshalb hat auch. die Korn-
nrission beschlossen, die Frage der Mmruschaftsbesolduirg mit
den vielen anderen Dingen , die dazu gehören, tote die Ver¬
pflegungsgelder während des Urlaubs , die Familienurrter-
stützung usw., einheitlich  zu behandelln, und der Reichs¬
tag hat auch heute beschlossen, die Beraturrgen darüber zu-
sammenzuziehen. Für den Mann draußen ist es nicht nur
eine seelische Erleichterung, wenn er weih, daß für _ seine
Familie daheim das Nötige geschehen ist, sondern es ist auch
ein materieller Vorteil für ihn. Eine große Rolle spielt vor
allen Dingen die Verpflegung  durch die Truppe . DaS
wichtigste ist, daß der Mann draußen die Verpflegung be¬
kommt, die er braucht. Ich habe mich in der Kommission be-
rett erklärt , über das hinaus , was bisher zur Verbesserung
der Verpflegung draußen geschehen ist, zusammen mit dem
Kriegsministerium noch weiter die bessernde Hand anzulegen,
wo es nöttg ist, und ich habe die notwendigen Mittel dazu be-
rettgestellt. Ich bin überzeugt, daß wir auf diesem Wege
jetzt weniger Geld und endlich viel mehr leisten können als
mit Erhöhung der Mannschaftsbssoldung. Wir sind uns dar¬
über klar, daß das finanzielle Dnrchhalten  im
Kriege nicht leicht, sondern schwer ist und noch schtverer wird,
je länger der Krieg dauert . (Sehr wahr !) Ich werde auch auf
meinem Posten nach dieier Richtung tun , was ich kann, um
ums das finanzielle Durchhwlten zu ermöglichen, rrnd ich bitte
Sie , sich auch ihrerseits diesem Gesichtspunkte anzuschließen.
Wenn es auch rm Augenblick nicht populär sein mag, unseren
Feldsöldaten etwas zu versagen, so muh ich doch dafür sorgen,
daß wir finanziell durchhalten. (Beifall .) Wir fordern , daß so
schnell wie möglich eine reichsgesetzliche Regelung dieser Frage
eintritt . Ich kann nicht einsehen, weshalb der Offizier oder
Beamte rm Kriege höhere .Bezüge als im Frieden erhatten
soll. Feder hat seine Pflicht  für das Vaterland zu tun.
Die übrigen Volksgenossen erleiden zum großen Teil außer¬
ordentliche Einbuße. Für die sozialdemokratischen Anträge
können wir uns nicht erwärmen.

Abg. Spahn (Zentr .): Wir treten für die Beschlüsse des
Ausschusses ein. Die Notwendigkeit einer Reform  der
KriegsbesoldeingLorduung ist klar, dabei muh der linde
Grundsatz sein: Einfachheit mü> Sparsamkeit.

Abg. Kreth (kmrs.) : Am nötigsten ist eine gute Ver-
pflegung, in zweiter Reihe erst eine Aufbesserung der Löhne.
Eine Kürzung der Offiziersgehälter wäve unangebracht.
Wir hoffen auch auf eine Erhöhung der Mamrschaftslöhne.

Abg. Stücklen (Soz .) : Die Unterstellung, wir wollten mit
unseren Anträgen Agitatton treiben , weise ich entschieden
zurück. Wir wollten unsere Forderungen mir zahlenmähig
zum Ausdruck bringen.

Damit schließt die Aussprache. — Die Abstimmung er-
folgt am Montag.

ver „varalona "-8all^
Abg. Graf Westarp (kons.) berichtet über die KommissionS-

Verhandlungen. Dieser Fall bedeutet einen feigen Mord.
Mit Recht hat die deutsche Regierung Sühne gefordert. Sie
ist schroff abgelehnt  worden . Der Vorschlag eures
Schiedsgerichts steht einer Mlehuurrg gleich. Die engl' «che
Note ist nicht dem Ernst und der Würde der Sache und der
Stunde gerecht gervorden. (Bravo !) Die Note ist von einem
Ton der Arroganz durchzogen. DaS Unerhörteste ist, daß
England es gewagt hat, in seiner Antwort gegen unsere
Armeen zu Wasser und zu Lande den Vorwurf zu erhederr,
daß sie ungezählte Fälle von Verbrechen der schwersten Art
begangen hätten . (Zurufe : Unerhört !) Der Vorfall ist ein
Schandfleck für das Schiff und seine Offiziere . Die Note
aber ist ein Schandfleck für England . Für Worte ist die Zeit
nicht da. Die Stunde gebietet entschlossenes Handeln . (Leb¬
hafter Beifall .)

Abg. Noske (Soz .) : Mit innerer Empörung haben alle
Kreise des Volkes von dcm Wortlaut der englischen Note
Kenntnis genommen. Den . ersten Bericht über die bestialische
Ermordung  der Mannschaft eines deutschen Untersee¬
bootes vermochten wir nicht zu glauben . Eine Zeitlang hegten
wir Zweifel an der Nichtigkeit dieser Angaben, denn früher
haben die Engländer deutsche Seesoldaten noch ritterlich be¬
handelt. Die empörende Tonart der Note ist ein Zynis¬
mus,  der während des Krieges nicht erreicht worden ist.
Die Weigerung,  die Schuldigen zu bestrafen, läuft auf
Billigung des feigen Mordes hinaus . Dafür hat das deutsche
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Volk kein Verständnis . Di - englische Negierung erldveistet sich
erneut , die deutschen Soldaten zu heschmrpferr. Wir vev-
wahren unsere Soldaten mit aller Entschiedenheit dagegen.
Mit papierenen Protesten  ist nichts getan . Wir be¬
dauern jede Verschärfung der Krtegssührung , aber wir können
nicht zugcben, daß mit unseren Unterseebootsleuten , die wir
bewundern und lieben, Schrndluder getrieben wird . (Lebhaftes
Bravo !) Ich habe das Zutrauen , daß unsere Regierung
solche empfirrdlichenSchläge zu führen imstande ift, wie wir
cs wünschen müssen, um das Ansehen Deutschlands zu vxchren.
(Lebhafter, allseitiger Beifall.)

Abg. Spahn (Zentr .) : Alle zweckmäßigen Vergeltungs-
Maßregeln gegenüber England werden unsere Zustimmung
finden. (Lebhafter wiederholter Beifall .)

Abg. Vasscrmann (nl .) : Auch namens meiner Partei¬
freunde habe ich Protest einzulegen gegen den schnöden Mord
an deutschen Soldaten und gegen die englische Note. Es ist
schwer, dem Abscheu Ausdruck zu geben über die feige abscheu¬
liche Ermordung tapferer deutscher Soldaten . Ich freue mich
der Worte der Entrüstung des Abg. Noske. Auch im neu¬
tralen  Ausland haben wir viele Stimmen des Abscheus ge¬
hört über diese Mordtat . Englands Schild ift mit einem
untilgbaren Makel befleckt. Die englische Note erreicht den
Gipfel der Unverschämtheit. Man überschlägt sich förmlich an
Verunglimpfungen der deutschen Armee. Was will England
damit erreichen? Wir lassen uns nicht zu unüberlegten
Handlungen hinreitzen. Wir werden kaltes Blut auch auf
diese englische Unverschämtheit behalten . Wir haben die
Sentimentalität verlernt.  Hier ist es Gerech¬
tigkeit. (Lebhafte Zustirnmung.) Wir sind stolz auf Heer
und Marine und auf ihre Erfolge. Wir fordern schärfste
Dergeltungsmaßregeln. (Lebhafter Beifall .)

Abg/ Fischbeck(Vp.) : Kein Wort der Entrüstung reicht
aus , um die Gefühle zum Ausdruck zu bringen , die in der
ganzen Welt gehegt werden müssen, namentlich aber in
Deutschland. Englaird hat sich in seinen Aushungerungs-
Plänen  verrechnet . Es irrt sich auch in dem Helden¬
geist  unserer Marine . Diese findet in unseren 17-B o o t e n
ein Mttel , um England in seinen eigentlichen Elementen,
seinem Handel, zu treffen . Wieder griff England zu neuen
Waffen, und zwar zu solchen, die die Verachtung der Welt
verdienen. (BravoN England ist von Stufe zu Stufe
gesunken. Wir denken mit Trauer der Helden des I7-Boots,
die durch die Feigheit eines englischen Kapitäns hingemordet
worden sind. Mr sind den tapferen Matrosen und Seeleuten,
die bis zum Letzten ihre Pflicht dem Vaterland gegenüber ge¬
tan haben, dankbar und senden ihnen unsere Grüße der
Bewunderung  rn ihr nasses Heldengrab . (Stürmischer
Beifall .)

Abg. Dr . Orrtel (kons.) : Eine so erfteulichc , tiefe Über¬
einstimmung in den Anschauungen hat der Reichstag woht
noch nre gezeigt, wie heute. (Sehr richttg!) Wir alle sind
einig in der hohen Anerkennung unserer Kämpfer
und in der Verachtung,  die gegen die feige,
erbärmliche und jämmerliche Mordtat der Engländer
sich richtete. Verachtung den Tätern , aber auch Verachtung
der britischen Regierung , die mit fanatischem Hohn die Note
verfaßte . Bis dahin handelte es sich um die Mordtat eines
einzigen englischen Schiffskapitäns , letzt hat die englische Re¬
gierung sie zur ihrigen gemacht. Sie trägt jetzt dre Ver¬
antwortung,  denn ungesühnt dürfen unsere Seehekden
nicht gefallen sein. (Zurufe Liebknecht.) Mtt Ausnahme eine»,
der nicht ernst zu nehmen ist, sttmmen wir urteilsfähige«
Leute darin überein, daß Dergeltungsmaßregeln notwendig
sind, daß wir unbedingt sühnen iGssen und sühnen werden.
(Lebhafter Beifall.)

Auch ick darf die Einmütigkeit feststellen, mit der Sie
den schmählichen„Baralong "-Fall beurteilen . Es bedarf keines
Wortes meinerseits , die empörende Tat der Engländer zu
unterstreichen  und ebenso kann ich die Einigkeit
feststellen, daß gehörige Sühne notwendig  ist . Auch
hierin stimmt die Regierung vollkommen mit Ihnen überein.
Ich danke Ihnen für die erhebende Art und Weise, wie Sie
dreser Empörung Ausdruck gegeben haben. Die Regierung
wird drerrchtigenMittelundWege  finden , um die-
ser empörenden Tat scharfe und nachdrücklichsteSühne zu
verschaffen. (Lebhafter Beifall .)

Abg. Ledebonr (Soz .): In der Beurteilung des Falles
„Bavalong" an sich, also der Untat , die da zur See gegen
tapfere deutsche Seeleute begangen worden ist, weiß ich mich
eins mit allen Vorredern . Das letztere trifft zu für die
Beurteilung der englischen Note. BergoltungSmatzregeln sind
stets ein zweischneidiges Schwert. Von vornherein muß ich
Verwahrung einlegen gegen etwaige BergewungSrnahregeln,
die die Gesetze der Menschlichkeitübersteigen.

Daraus wird ein Schlutzantvag angenommen und ver¬
tag . — Nächste Sitzung Montag 11 Uhr : Zensiurdebatte ufto.

Schluß 3% Ukr.

Ilse , als ob in den Kohlenaugen der Beterin ein dunkle?
Feuer aufglornm. Ein feines Zittern durchlief die Gestalt,
die Messer der Fänge wurden sichtbar, und plötzlich zappelte
das überrumpelte Insekt an den haarscharfen Krallen wie ein
Hähnchen am Bvatspretz. Der Kampf war lächerlich ungleich.
Während die Mücke die Beinchen spreizte und mit dem einen
noch freien Flügel vergebliche Schwingungen ausführte,
bohrte die Gottesanbeterin ihr gezähntes Maul in den
zuckenden Körper und lieh den Raub sich vortrefflich munden.

Frau Ilse hatte den Vorgang mit innerem Abscheu ver¬
folgt. Etwas wie Haß gegen die tückische Räuberin stieg in
ihr auf . Es war so grausam , ein ahnungsloses Geschöpf zu
überwälttgen . Plötzlich — sie wußte nicht wie — kam ihr der
Krieg in den Sinn . Stand nicht auch ihr Mann , ihr fröh¬
licher kindlicher Hans Jochen, mitten in furchtbaren Vernich,
tungskämpfen da draußen ?! Von einem Nachtangriff am
Reichsackerkopf in den Vogesen hatte er jüngst noch erzählt.
Und nach der Schilderung des wilden Ringens hatte er — als
sei er mitten im Frreden — nach der Gottesanbeterin gefiagt
und ihr neue Ratschläge für die Behandlung des Tieres ge¬
geben. „Halte sie gut, Frau Ilse ", hatte er zärtlich ermahnt;
„mein Zoologenherz hängt an ihr wie ein Menschenherz an
der Liebsten. Bede.rke, sie betet zu ihrem Schöpfer, so gut
sie'S vermag. Daß sie den Gegner tötet, um leben zu können,
teilt sie doch wohl mit uns allen. . ."

Seit diesem Brief sah Frau Ilse die Gottesanbeterin mit
cmderen Augen an. Sie schien ihr weniger häßlich und abge¬
schmackt. DaS ewige Beten der starren Beinchen war eigent¬
lich rührend , und ihre großen runden Augen hatten , wenn
man sie recht betrachtete , doch einen schönen, leuchtenden
Glanz . Auch an das Füttern gewöhnte die junge Frau sich

allmählich. Hans Jochen hatte so recht! Die MantiS war
auch ein Gottesgeschöpf und mußte auf ihre Art leben. Daß
dabei Fliegen und andere Störenfriede des Hauses geopfert
wurden, war schließlich sogar eine Wohltat . Man mußte sie
sonst doch totschlagen oder durch Gift beseitigen.

Und immer lieber, immer vertrauter wurde der einsamen
Frau der seltsame Fremdling . In jedem Brief an die Front
berichtete sie von chm, und jeder Brief von dem Liebsten in der
Ferne hatte ein fröhliches Lob dafür . Oft , wenn das Herz
ihr besonders schwer war von Sehnsucht und Liebe, trat sie
zum Kasten, in dem die Gottesanbeterin wie eine ver¬
steinerte Sphinx saß, und holte sich Trost bei der stillen Ge¬
fährtin . Dann dachte sie daran , wie Hans Jochen sie draußen
:m grünen Vogesenwald gefunden und ihr zur sorgsamen
Pflege übergeben hatte. Mit seinen sanften Händen , die so
oft über ihr Blondhaar liebend gegangen waren , hatte er die
laird fremde Mantts emporgehoben, wie man ein Vögelchen
nimmt , das der Sturm aus dem Nest geworfen hat. Seine
Augen, die strahlenden, blauen , hatten auf dem Tierchen ge¬
ruht mit Forscherstaunen und freudiger Teilnahme . Sie
kannte so gut diesen wunderbar tiefen Blick, dieses Schauen
von innen heraus , wenn drs Denken über chn kam, und alle»
wie in Nebeln um ihn versank.

„Kleine Mantis ", dachte sie dann , und in ihr war nur
Zärtlichkeit und Liebe, „kleine Mantis , bleibe bei mir , bis
er heimkehrt. . ."

*

Doch Hans Jochen kam nicht mehr zurück. Eines Mor-
genS, als Frau Ilse ihrer Freundin die besten Leckerbissen
brachte, war die Nachricht von seinem Tod gekommen. Der

Oberst de? Regiments teilte eS schlicht und ehrfurchtsvoll »nt.
Bei einem Patrouillengang gegen den Schluchtpah hatte die
.Kugel eines französischen Alpenjägers ihm die freie , offene
Stirn durchbohrt. Unter den Tannen beim Reichsackerkopf
schlief der wackere Kamerad nun in Frieden . Mitten in der
schönen Natur , der er sein leider so fiüh erloschenes Leben
gewidmet hatte. Auch ihm zollt das Vaterland einen tiefen
Dank. . .

Nach Wochen völliger Betäubung erinnerte Frau Ilse sich
plötzlich in jähem Erschrecken der schweigsamen Freundin.
Kein Mensch hatte mehr mr sie zu denken vermocht. MeS
Sinnen war bei dem toten Geliebten unter den Wasgcm-
tannen.

Die junge Frau trat bedrückt an das kleine Gehäuse . Da
sah die Gottesanbeterin , stumm wie ein ewiges Rätsel auf
einem längst welk gewordene Blatt mit starrem Blick und
verhungert . Im Tod noch hiett sie die kleinen Beine betend
empor. . . —- -

Meine Chronik.
Theater und Literatur . Die Direktion des Thalia -«

t h e a t e r s in Hamburg  hat das neueste Werk S u d e r-
manns „Die gutgeschnittene  Ecke ", TragikomA »re
rn 5 Akten, zur Aufführung erworben. Anfang Februar fin¬
det die Erstaufführung statt. — Das Stück wird, wie das
„B. T." mitteilt , auch am Berliner Lessingtheater aufgeführt
werden.

Wissenschaft und Technik. Der Tübinger Professor der
englischen Philologie Dr . Franz  hat einen Ruf als Nach¬
folger Sarrazins nach Breslau  erhalten . 'r  *
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Wiesbadener Nachrichten.
Die Woche.

Der Erlaß des Generalkommandos des 11. Armeekorps
gegen das Zigarettenrauchen und den Wirtshaus-
und Kinobesuch der Jugend  unter 18 Jahren wird, so
weit Zigaretten und Wirtshaus in Betracht kommen, zweifel¬
los von jedem gebilligt, der nicht an dem Tabak- und Alkohol¬
konsum interessiert ist. Auch zahlreiche Wirte werden nichts
dagegen haben, wenn sie die sich oft mehr unnütz als gute
Zechen machende unreife Jugend los wird, und der Zigarren¬
handel wird nicht zugrunde gehen, wenn cs ihm untersagt
wird, jungen Menschen unter 18 Jahren Rauchwaren zu
verkaufen.

Der Wirtshausbesuch  junger Leute ist hier und
da schon lange durch Polizeiverordnungen geregelt ; für den
Regierungsbezirk Wiesbaden, für den übrigens , um das auch
zu bemerken und keinen Irrtum cruffommen zu lassen, der
Erlaß des Generalkommandos des 11. Armeekorps nicht gilt,
besteht unseres Wissens lediglich eine Verordnung , die den
Wirtshausbesuch schulpflichtiger  Kinder verbietet , die
sich nicht in Begleitung Erwachsener befinden ; wir glauben
uns aber , nicht zu irren , wenn wir annehmen , daß einzelne
nassauische Kreisverwaltungen und Ortspolizeibehörden auch
den Wirtshausbesuch der nicht 16 Jahre alten jungen Leute
unter Verbot gestellt haben. Wenn das Kasseler General¬
kommando die Altersgrenze um zwei Jahre erhöhte, so wird
man auch dagegen nichts einwenden können. Es besteht ab¬
solut keikie Notwendigkeit, Jünglinge , die nicht 18 Jahre alt
sind, in das Wirtshaus zu lassen, aber die Allgemein¬
heit hat das allergrößte Interesse an einer gesunden
Entwicklung der Jugend,  die durch zu frühzeitigen
Wirtshausbesuch nur gehindert , niemals gefördert werden
kann. Selbstredend kann der Besuch des Wirtshauses dann
nicht unter das Verbot fallen , wenn etwa ein nicht Achtzehn¬
jähriger aus den Mittagstisch eines Wirtshauses angewiesen
ist. Wir halten es allerdings auch für selbstverständlich, daß
den jungen Leuten der Besuch des Wirtshauses in Begleitung
ihrer Eltern oder Erzieher erlaubt sein muß. Dies nur
nebenbei für den Fall , daß der Erlaß des Kasseler General¬
kommandos auch auf unseren Bezirk übertragen werden sollte.

Daß das Z i g a r e t t e n r a u che n in den letzten Jahren
allgemein in einem Maße überhand genommen hat , daß es zu
Gegenmaßregeln geradezu herausfordert , ist nicht zu ver¬
kennen. Und wer seine Augen hat, um zu sehen, der west;
auch, daß au diesem übermäßigen  Zigaretteuverbrauch
die Jugend nicht zuletzt beteiligt ist. Wem ist der junge
Mensch zwischen 14 und 18 Jahren nicht schon sehr unange¬
nehm ausgefallen , der mit der Zigarette im Mund über die
Straße geht oder im Wirtshaus sitzt, als ob sich das von selbst
verstände ? Wir sind, das wollen wir offen zugeben, in der
Duldung der Aufnahme von Gewohnheiten durch die Fugend,
die eigentlich nur dem reifen Mann anstehen, vor dem Krieg
leider viel zu nachlässig gewesen, und da ist es nur zu begrü¬
ße , wenn durch die Kriegszeit , die uns die Augen für
manchen Schaden und manches Unziemliche geöffnet hat . auch
hierin « ne Änderung eintritt . Wir wären niemals dafür zu
haben, wenn man die Jugend in eine Schablone stecken und
die berechtigten Freiheiten der Jugend durch Polizeiverord¬
nungen und begleichen „bändigen " wollte, aber zu diesen
berechtigten Freiheiten gHört nicht das Schoppentrinken und
Zigarettenrauchen . Alle Geständigen Eltern werden dem Ge¬
setzgeber nur Dank wissen, wenn er dafür sorgt, daß das ge¬
schieht, was die Eltern ohne behördliche Unterstützung
meistens nicht können: die Jugend bis zu einem gewissen Alter
wenigstens vor dem Alkohol und dem Nikotin zu bewahren.

Iluch den Besuch der Lichtspieltheater  hat das
Kasseler Generalkommando den jungen Leuten unter 18 Jah¬
ren untersagt . Auch hier ist es über die Grenze hinaus-
gegangen, die sich bisher derartige Verbote gesteckt hatten.
Eine Polizeiverordnung des Regierungspräsidenten von
Wiesbaden vom 9. Januar 1913 verbietet die Zulassung zu
öffentlichen Vorstellungen der Kinos für Kinder unter 6 Jah¬
ren überhaupt und l'eschränkt den Lichffpieltheatevbesuchder
Jugendlichen bis zu 16 Jahren auf Jugendvor-
stellungen,  deren Spirlplan der polizeilichen Genehmi¬
gung bedarf. Man sollte ter Jugend unter 18 Jahren nicht
den Besuch von Kinos versagen, das doch auch der Jugend
etwas zu bieten hat, wenn es — darauf kommt es allerdings
an — auf die Seele der Jugendlichen Rücksicht nimmt . Gegen
Jugendvorstellwrgen der Lichtspieltheater kann nichts einge-
!sendet werden, desto mehr freilich gegen manche der anderen
.Vorstellungen, die heute gerade von der Jugend zwischen 16
und 18 Jahren besonders fleißig besucht werden. Wenn der
Erlaß des Generalkommandos in Kassel auch bezüglich des
Kinoverbois Zustimmung findet, so liegt die Schuld an den
Lichtspieltheatern , die durch ihr Verhalten das Verbot her»
ausgesordert haben und es zurzeit gerechffertigt erscheinen
lassen. . -n-

Gegen das unpatriotische verhalten mancherLandwirte.
Der Kreisausschuß Limburg  erläßt die fol¬

gende dringliche Warnung an die Landwirte seines Bezirks,
die geradezu für jeden anderen Kreis gelten könnte: In letz¬
ter Zeit sich häufende Strafanzeigen  lassen er¬
kennen, daß seitens der Selbstversorger hes Kreises vielfach
gegen die Vorschriften über den Berfleht mit Brotgetreide
verstoßen wird. Trotz der Beschlagnahme wird Getreide
innerhalb des Kreises ohne Genehmigung der Kreisverwal¬
tung gekauft und verkauft. Trotz des Verbots wird Saat¬
getreide zur Mühle gebracht und vermahlen . Obwohl jeder
Landwirt weiß, daß er sich gegen das Vaterland versündigt,
wenn er Brotgetreide verfüttert , geschieht dies immer wieder.
Und obwohl jeder Selbstversorger genau weiß, daß seine
Familie nicht mehr als 10 Kilogramm Brotgetreide pro Kopf
und Monat verzehren darf , stoße ich immer wieder auf die
Tatsache, daß mehr Kopfporticmen ausgemahlen werden, als
Haushaltsangehörige vorhanden waren , bezw. noch vorhanden
sind. Ich bitte dir Landwirte des Kreises dringend , von die¬
sen verwerflichen und geradezu vaterlands¬
verräterischen Versuchen  abzulaffen und warne die
Mühlen  ernstlich , zu diesem unpatriotischen Verhalten die
Hand zu bieten. Die Gendarmerie des Kreises ist beauftragt,
-den vorgenannten Verfehlungen eine erhöhtes Augenmerk zu-
zuwenden, « ch jede ZavLvchmidkmlg zur Anzeige zu brin-

MesbsSerrer TaMatt.
gen. Ich werde mich aber künftig nicht damit begnügen, die
Strafanzeige an die Staatsanwaltschaft weiterzugoben. son¬
dern ich werde außerdem jedem Selbstversorger , der sich in
der Verwendung seiner Bestände unzuverlässig erweist, gemäß
§ 58 der Vundesratsverordnung vom 28. Juni v. I . das Recht
der Selbstversorgung entziehen und sein gesamtes Getreide
wegnehmen sowie jedem Müller und jedem Bäcker, der sich
Vergehen gegen die erlassenen Besttmmungen zuschulden kom¬
men läßt oder versucht, den Anordnungen zuwider zu han¬
deln, seinen Geschäftsbetrieb dauernd schließen lassen.

— Kriegsauszeichnungen . Der Unteroffizier bei der
Festungs -Telegraphenbaukompagnie 6 Alfred Pflüger  aus
Wiesbaden und der Reservist im Reserve-Regiment 80
Eduard Birk  aus Wiesbaden wurden mit dem Eisernen
Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet.

— Wirthsche Stiftung für arme Waisen. Der Landes¬
hauptmann gibt bekannt : Im Frühjahr l. I . gelangen die
Zinsen des Wirthschen Stiftungskapitals von 20 000 M. aus
dem Rechnungsjahr 1913 im Betrag von 800 M. zur Vertei¬
lung . Nach dem Testament des verstorbenen Landesdirektors
a. D . Wirch sollen die Zinsen einer geringbemittel¬
ten Person (männlichen oder weiblichen Geschlechts), die
früher für Rechnung des Zentralwaisensonds verpflegt wor¬
den ist und die sich seit Entlassung aus der Waisenversorgung
stets untadelhaft  betragen hat, frühestens 6 Jahre nach
dieser Entlassung als Ausstattung oder zur Grün¬
dung einer bürgerlichen Niederlassung  zuge¬
wendet werden. Die vor dem 1. März 1916 an den Landes¬
hauptmann zu Wiesbaden zu richtenden Bewerbungen müssen
Angaben enthalten : 1. über den seitherigen Lebenslauf des
Bewerbers oder der Bewerberin , namentlich seit Entlassung
aus der Waisenversorgung ; 2. über deren dermalige Be¬
schäftigung; 3. über die geplante Verwendung der erbetenen
Zuwendung im Sinne der Stiftung . Ihnen sind amtliche
Bescheinigungen über die seitherige Beschäftigung und Füh¬
rung der Bewerber und Bewerberinnen , sowie Zeugnisse der
seitherigen, insbesondere des letzten Arbeitgebers beizufügen.

— Die „Wiesbadener Sängervereinigung " schlägt heute
mittag 12 Uhr einen goldenen Stiftungsnagel in den
Eis » rneu Siegfried.  Außerdem schlagen neun der
ihr angeschlossenen Vereine sieben silberne Stiftungsnägel
in das Denkmal des Opfersinns . Die Nagelung wird durch
Vortrag einiger Ehöre begleitet sein. Auch die Kapelle des
Ersatzbataillons 80 hat ihre Mitwirkung zugesagt. Die Zu-
sainmenkunft der Sänger findet um 11 Uhr in der „Wart¬
burg " statt, von wo aus gemeinsam zum Eisernen Siegfried
marschiert wird.

— Metallbeschlagnahme. Aus vielen Rückfragen an der
Metallsammeljtelle rst ersichtlich, daß leider weite Kreise des
Publikums immer noch glauben , die Ablieferung der beschlag¬
nahmten Gegenstände sei gewissermaßen nur „für die Dum¬
men" da, die in allzu großem Eifer ihre Sachen hergoben. Es
wird daher wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß die
Beschlagnahme und zwangsweise Einzichung eine durch den
außerordentlich großen Kupserbedarf dringend ge¬
botene Maßnahme  ist, die unter allen Umständen durch¬
geführt wird. Da man auch nach Beendigung des Kriegs noch
«ff Fahre hinaus an Kupsermangel leiden wird, so ist auch
die Verheimlichung von Gegenständen für den Betreffenden
sehr gffährlich, wie schon aus den bis jetzt zahlreich einge-
laufenen Anzeigen hervorgeht. Es ist Gelegenheit gegeben,
jetzt an der Scrmmelstelle auch noch Gegen st ände ab¬
zuliefern . welche nicht gemeldet sind , ohne  daß
der Betreffende sich irgend welchen Unannehmlich¬
keiten  aussetzt.

— Beschlagnahme und Bestandserhebung von Nußbaum¬
holz. Eine Bekanntmachung, deren Anordnungen mit dom
15. Januar 1916 in Kraft getreten sind, betrifft Beschlag¬
nahme und Bestandserhebung von Nußbaum¬
holz und st eh enden Walnußbäumen.  Durch diese
Bekanntmachung werden Vorräte an Nußbaumholz mit einer
Mindeststärke von 6 Zentimeter , einer Mindestlänge von 100
Zentimeter « id einer Mindestbreite von 20 Zentimeter , sowie
alle stehenden Walnußbäume , deren Stämme bei einer
Messung rn Höhe von 100 Zentimeter über dem Boden einen
Umfang von mindestens 100 Zentimeter aufwcisen , beschlag¬
nahmt . Trotz der Beschlagnahme ist die Verarbeitung
zu Gegenständen des Kriegsbedarfs und ihre unmittelbare
Veräußerung  an staatliche Militärwevfftätten gestattet.
Im übrigen darf ihre Verarbeitung oder Veräußerung nur
zur Erfüllung eines militärischen Lieferungsauftrags erfol¬
gen. Als Nachweis hierüber gilt eine schriftliche Bescheini-
gung des Königl. stellvertretenden Generalkommandos , in
dessen Bezirk der Verarbeite : oder Erwerber seine»: Wohnsitz
hat . Die Veräußerung und Verarbeitung von Hölzern, die
zur Herstellung von Gegenständen des Kriegsbedarfs nicht ge¬
eignet sind, ist allgemein gestattet, falls der Verkaufspreis für
das Kubikmeter (Festmeter ) der Ware 60 M. nicht übersteigt.
Die Bekanntmachung ordnet außer der Beschlagnahme eine
Meldepflicht für alle vorbezeichneten Vorräte an Nußbaum¬
holz und stehenden Walnußbäumen an . Die Meldung hat in
einer in der Bekanntmachung näher bezeichnten Weise auf
l>esonderen Meldescheinen zu erfolgen, und zwar bis zum
25. Januar 1916. Die Meldescheine können bei der Königl.
Pclizeldirektion Hierselbst, Zimmer 33, angesordert werden.

— Der Schießplatz im Rabc»»grund wird am 17., 18. und
19. Januar nicht benutzt. An diesen Tagen steht er also
dom Verkehr offen. Vom 20. Januar ab wird er dagegen
wieder militärisch benutzt und obgesperrt.

— Die Feldpost. Wie schnell die Feldpost mitunter die
Briefe aus Feindesland befördert, geht daraus hervor, -daß
ein Brief , der nach dem Poststempel in Rohe in Nordfrank¬
reich nachmittags zwischen 5 und 6 Uhr aufgegebcn wurde,
schon am anderen Iäachmittag in einem Ort bei Wiesbaden
ausgetragen wurde. Schneller kann die Post nicht arbeiten;
man braucht in der Heimat gar nicht so weit voneinander
enffernt zu sein, und der Brief braucht mindestens gerade so
lange Zeit , bis er seinen Bestimmungsort erreicht.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 429 liegt mit der Säch¬
sischen Verlustliste Nr. 244 und den Württemberzischen Ver¬
lustlisten Nr . 329 und 330 in der Tagblattschalterhalle (Aus-
kuiffisschalter linls ) sowie in der Zweigstelle Vismarckring 19
zur Einsichtnahme aus . Sie enthält u. a. Verluste der In¬
fanterie -Regimenter Nr . 88, 117 und 118, der Reserve-Jn-
fanterie -Regimenter Nr. 88, 223 und 224 sowie des Land-
wehr-Jnfaitterie -Regiments Nr. 80.

Sonntag , 16 . Janvar ISIS . Nr . 88.
— Kriegsfürsorge . In der Zeit vom 31. Dezember tW6

bis 14. Januar 1916 sind auf den zweiten Aufruf deS
Roten Kreuzes  folgende größere Beträge eingogange«
G . Runken (11. Gabe) 2000 M., Rittergutsbesitzer Meister
(3. Gabe) 1000 M., Max Schmitt 1000 M. Weitere Spenden
werden herzlichst erbeten. Je länger der Krieg dauert , 'desto
größer werden die Anforderungen , die an das Rote Kreutz
gestellt werden.

— Wiesbadener Kunstausstellungen. Die verwirklichten Ber¬
ka u s e in der von der Wiesbadener Gesellschaft für
bildende Kunst  veranstalteten Ausstellung des Verbandes der
Kunstfreunde in den Ländern am Rhein waren in den letzten Tage«
außerordentlich zahlreich. Es wurden verkauft: E. Jsselmamt:
„Eislauf ", W. Winkler: „Stilleben 1914", Werner Vogel: „Mahn-
feld", Ich . Jtten : „Ani Ofen", August Kaul : „Ni-derrhein ", Georg
Altheim: „Kiefernwald ", Herm, Kätelhön : „Aus dem Schwalmtal,
I . B . Cifsarz: „Dorfeingang ", Herm. Kätelhön : „Ernte " und „Die
drei Buchen". Der N a f s a u i s che K u n ft v e r e i n konnte aus
seiner Ausstellung folgende Werke verkaufen: C. R. Weiß: „Tulpen¬
stilleben", Kaspar Kögler: „Beim Torwirt im Kloster Eberbach",
„Differenzen", „Alter Schulmeister", „Zwei Stromer " und „Groß¬
eltern", Georg Grosz : „Kampf in der Fabrik " und „Die Bombe",
G. Gelbke: „Gustav Schaffer" und „Weiden", M . E. Philipp:
„Liebespaar im Freien ", Georg A. Mathdy : „Straße in Agram ",
M . Havemann : „Uhlenhorst« Fehrhans " und „Hamburger Hafen",
Emil Nolde: „Hamburg , Freihafen " und „Prophet ", Paul Passchke
„Wintersport ", Rudolf Großmann : „Landschaft", Karl Wagn«
„Katze" (Plastik). Beide Ausstellungen sind nur noch bis einschlieG-
lich 20. Januar zu sehen, und zwar räglich von 10 bis 5 Uhr.

— Wohltätigkeitsveranstaltung . Die Jugendkompagnien 148,
150, 151 (Stadt Wiesbaden 1, 3, 4> veranstalten anläßlich des Ge¬
burtstages des Kaisers am Sonntag , den 30. Jminar , abends
8 Uhr, hu Festsaal der Turngesellschaft in der Schwalbacher Straße
einen Familienabend zum Besten gefallener Krieger unter Mitwir¬
kung bedeutcnder Künstler . Recht zahlreicher Besuch ist erwünscht.

— Wochendienst der militärischen Vorbereitung der Jugend
der Residenzstadt Wiesbaden. Jugendkompagnie illr. 148 (Stadt
Wiesbaden 1): Mittwoch, den 19. Januar : Exerzieren: Jugendheim.
Freitag , den 21. Januar : Turnen , Unterricht : Mädchenschule Schtoß-
platz. Jugendkompagnie Nr . 149 (Stadt Wiesbaden 2): Sonntag,
16. Januar : Lbungsmarsch. Dienstag , den 18., und Donnerstag,
den 20. Januar : Exerzieren, Turnen und Unterricht : Jngendheim.
Mittwoch, den 19. Januar : Winker- und Unterführer -Unterricht.
Jugendkompagnie Nr . 150 (Stadt Wiesbaden 3s: Dienstag , den
18. Januar , 8.45 Uhr: Unterricht der Unterführer : Jugendheim.
Mittwoch, den 19. Januar : Turnen und Exerzieren : Mädchenschule
Markt . Freitag , den 21. Januar : Unterricht, Exerzieren : Jugend,
heim. Jugendkompagnie Nr . 151 (Stadt Wiesbaden 4): Montag,
den 17. Januar : Exerzieren : Jugendheim . Donnerstag , de«
20. Januar : Turnen , Unterricht : Bleichstraßschule. Dienstag , den
18., und Freitag , den 21. Januar : üben der Spiellente der vier
Kompagnien : Jugendheim . Samstag , den 22. Januar : Unterricht
der Sanitätsmannschasten.
vorberichte über Kunst»Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Heute Sonntagabend gelangt i«
Abonnement B Schillings Oper „Mona Lisa" zur Ausführung : nr
der Titelpartie gastiert Hanna v. Träufelt aus Berlin . — Für nach¬
mittags ist eine Wiederholung des Märchens „Schneewittchen und
die sieben Zwerge" festgesetzt worden, welches um 2% Uhr beginnt.

* Residenz-Theater . Der Spielplan der nächste« Woche wird
durch Wiederholungen von „Die selige Exzellenz", das sich als eines
der größten Zugstücke erweist, und von dem Dolksstück „Wo di«
Schwalben nisten . . das am Mittwoch anfgesührt wird , ausgefnllt.
Die nächste Volksvorstcllung ist am Freitag , 8 Uhr, und bringt
Laufs •ewig heiteren „Tollen Einfall ". Am Samstag koimnt ei«
kleines Spiel aus großer Zeit von Martin Frehsee, dem Verfass«
von „Als ich noch um Flügelkleide", „Tante Tüschen", zur Dar¬
stellung. In Vorbereitung befinden sich ferner Schnitzlers
der Worte" und ein großes Gastspiel von Agnes Svrm «, di« M»
fang Februar in zwei ihrer Glanzrollen austritt.

Neuer au§ aller well.
vie Sturmflut auf der Unterelbe.

Hamburg , 15. Jan . Das „Hamb. Fremdenbl ." hat zu der
Meldung über die Sturmflut  in Hamburg noch nachzutragcu,
daß diesmal gewaltig « Schäden  zu verzeichnen sind. Di«
Feuerwehr war außerstande, allen Anforderungen zu entspreche«.
Zahlreiche L«»erkeller im Freihafen sind überschwemmt und ihr wert¬
voller Inhalt arg besch«di«t, teils vollständig vernichtet. Im Hase«
haben sich einige kleinere Schisse losgeriffe«. Mehrere Anlegestelle»
sind zerstört, so daß an mehreren Orten der Fährverkehr des Hafen»
eingestellt werden mußte. Auch aus der A l st e r konnte der Fähr¬
betrieb nicht in gewohnter Weise aufrecht erhalten werden, da di«
Alsterdampser wegen des zu hohe» Wasserstandes unter dem dritten
Bogen nicht hindurchsahren konnten. I « Altona  konnte man auf
dem F i s chm a r kt Kahn fahren. Es stieg dort da» Wasser so
schnell, daß zahlreiche Bewohner sich nur notdürftig bekleidet in
Sicherheit bringen konnten. Rur der Tammbruch bei Reuenffkd«
brachte die für die Elbe bei Hamburg nötige Entlastung , sonst wäre
eine schwere Katastrophe eingetreten.

*

Der älteste Feuerwehrmann Deutschlands gestorben. Mann»
heim,  15 . Jen . Der 90jäh: ig: Pfründner Johann Otto in
Mannheim , wohl der ältffte aktive Feuerwehrmann , ist infolge eines
Unfalls gestorben. Bis zuletzt nabm er an den Übungen der Frei¬
willigen Fenerwebr teil , deren Vorläufer , dem 1839 gegründeten
Korps der sogenannten Rotkappen, ec schon angehörte.

Das gefährliche Spiel mit Schußwaffen. Berlin,  15 . Ja ».
In Potsdam hat ein Sohn des Geh. Rechnungsrates D. sich mtt de«
Schußwaffe eines Beurlaubten beschäftigt und richtete dabei dde
Waffe gegen den 13jährigen Bruder . Hierbei löste sich ein Schuß,
und die" Kunel drang dem Knaben in den Kops. Er wurde »n das
städtische Krankenhaus gebrach», wo er fehte« schweren Verletzungen
erlegen ist. — Ein äbnlicher Unglücksfall ereignete sich im Bnrrau
der Sorauer Maschinenfabrik. Dort hantierte der 17jährige
Schreiberlehrling Bruno Schuster unvorsichtig mit einem Revolver,
und hierbei drang ihm eine Kugel in den Leib. Der Schwerverletzte
wurde in das dortige Krankenhaus gebracht.

Der Goldschatz im eisernen Behälter . Königsberg,  15 . Jan.
Auf einem Gute bei Königsberg fand man unter dem Nachlaß ein«
Frau , die vor einigen Tagen gestorben ist, in einem eisernen Behält«
30 000 M in Goldmünzen.

Rotterdam und Dordrecht unter Wäger . M a a s l u i s,
15. Jan . Rotterdam und Dordrecht stehen unter Wasser.

Schnecstürme. Gotha,  15 . Jan . Im Thüttnger Wald herrscht
anhaltender Schneesturm bei 3 Grad Kälte . — Ehristiania,
15. Jan . Heute nacht herrschte hier ein furchtbarer Schneesturm,
der große Verwirrung im Bahnverkehr anrichtete. Einige Züge
stehen im Schnee fest, andere wurden ganz eingestellt. Die übrig«
kommen mit mehreren Stunden Verspätung an. Das gleiche Wett«
scheint über ganz Norwegen sowie über die Nordsee zu herrsche,!.
Gestern wurde über Norwegen bis Ehristiania ein flammendes
Nordlicht beobachtet, das immer ein Vorbote ungewohnt«
Stürme ist.

Vier Geschwister ertrunken . Danzig,  15 . Jan . Ans der
Nogat kenterte im Sturm ein Ruderboot , tvobei der Infanterist
Prouß und seine drei Schwestern (Kinder des Mrtzgermeist« s Pr « ß
in Fischerskampe) ertranken.

Entgleisung eines Güterzuges durch Felssturz . Innsbruck,
15 Jan . Durch Absturz von Felsstücken ereignete sich anf der
Strecke Sulzburg -Jnnsbcuck , zwischen den Stationen Golltng und
Scklzau, ein schwerer Eisenbahnunfall . Die Felsstücke stürzten von
einer Höhe von 800 bis 1060 Meter auf die knapp neben der Bah»
iührcnde Straße Ein großer Felsblock stürzte aus das Gleis , auf
dem eben ein Güterzug fuhr ." Die Maschine entgleist« und edeiffall»
15 Güterwagen , von denen mehrere zertrümmert wurden . Bo>
dem Bahnpersonal wurde niemand ernMch «« letzt.
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Handelsteil.
Die pre# ssi $ che Staatsbank im Krieg.

Der Etat der  Königlichen Seehandlung
(Preußische Staatsbank ) enthält den Geschäftsbericht des
Instituts für das am 31. März 1915 abgelaufene Geschäfts¬
jahr, über dessen Ergebnisse wir bereits kurz in der
Fieftag -Abend-Ausgabe berichtet haben . Der Gewinn,
der im vorigen Etatsjahr von 3 231 49:1 M. auf 7 689 472 M.
gestiegen war , hat sich bekanntlich diesmal auf 7 016 088 M.
ermäßigt . Bei einem Kapital von 99.6 Mill. M. (i. V. 99.4
Mill. M ) entsprach dies einer Verzinsung von 7 . 05
p r c z. gegen 7.74 Proz. in 1913/14 und 3.25 Proz. in 1912/13.
Das geringere Ergebnis ist darauf zurückzuführen , daß in
1914/15 bei dem Effektenverkehr ein wesentlich höherer
Verlust entstanden ist. als im vorigen Etatsjahr ; er betrug
nämlich 2 802 398 M. gegen 781 854 M. tür 1913/14.

Die Tätigkeit  der Seehandlung vor und nach
Kriegsausbruch wurde dadurch erleichtert , daß diese im
Juli 1914 über reiche Betriebsmittel  verfügte , da
ihr vom Staate der nicht verbrauchte Teil der im Februar
aufger.onimenen Anleihe von 600 Millionen Mark und der
Ausgleichsfonds der Eisenbahnverwaltung überwiesen war.
Sie konnte daher in der zweiten Hälfte des Juli 1914 durch
kräftige Stützungskäufe  der Reichs- und Staatsan¬
leihen, wie überhaupt dem Markte der festverzinslichen
Werte einen Halt bieten und einen jähen Sturz der Kurse
verhindern . Im Verlauf des Krieges hat die Seehandlung,
nachdem die staatlichen Guthaben bei ihr zur Deckung der
Kriegsausgaben zurückgezogen waren und 1% Milliar¬
den Mark neue Geldmittel  auf Grund des Schatz¬
anweisungskredits beschafft waren , zur Deckung des
weiteren staatlichen Bedarfs im ganzen 1228 Millionen Mark
unverzinsliche Schatzanweisungen vom Finanzministerium
übernommen , von denen 600 Millionen Mark am Ende des
Rechnungsjahres im Umlauf waren . Die Mittel hierzu wur¬
den aus eigenen Fonds , durch vorübergehende Inanspruch¬
nahme der Darlehnskasse und durch Begebung der Schatz-
aeweisungen in den offenen Markt beschafft . Von der
Reichsten ! übernahm die Seehandlung zu deren Entlastung
zeitweise bis zu 300 Millionen Mark Reichsschatzan-
weisungen . Überhaupt hat die Seehandlung auch in der
Kriegszeit ihrer Kundschaft die bewilligten Vorschüsse
nicht nur belassen , sondern auch neue und erhöhte Kredite
gegeben. Andererseits stieg der Betrag der fremden
Gelder bei der Seehandlung nach vorübergehendem Rück¬
gang im August 1914 ständig und erreichte am 17. März 1915
mit 257 Millionen Mark seinen Höchststand . Der Zahlungs¬
termin für die zweite Kriegsanleihe brachte zum Monats¬
ende zwar einen Rückgang auf 155.7 Millionen Mark, doch
bedeutete dieser Betrag immer noch ein Mehr von 67 Mill.
Mark gegen den Abschluß von 1913.

Eine besondere Kriegstätigkeit erwuchs der Seehand¬
lung durch Kreditbewilligungen für be¬
stimmte Sonderzwecke,  namentlich im Interesse
von Korr.munalverbänden zur Beschaffung der Mittel für
die Versorgung der Zivilbevölkerung mit Getreide . Der
„Zentralstelle für die Beschaffung der Heeresverpflegung“
wurde bei der Seehandlung ein Kredit eröffnet . Das
Depositengeschäft und der Depositenverkehr waren be¬
sonders in der ersten Zeit sehr groß . Die offenen Kunden-
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depots haben sich im Berichtsjahre der Zahl nach um 3272,
dem Werte nach um 190 Millionen Mark vermehrt . Das
Wertpapier - und Emissionsgeschäft war erheblich einge¬
schränkt . Nach dem Kriegsausbruch war die Seehandlung
nur bei Unterbringung dev Kriegsanleihen und dem Ver¬
trieb von 185 Millionen Mark 5proz. preußischer Schatzan¬
weisungen tätig.

Die wichtigsten Ziffern der Bilanz  stellen sich im
Vergleich mit dem Vorjahr wie folgt : Aktiva:  Grund¬
besitz : 4 403 062 M. (5 196 071 M.), K&ssenbestände
55 686 556 M. (118 279 652 M.), Postscheckkonto 1209 934 M.
(5 789 023 M.), Effekten 82 669 483 M. (89 486 473 M.),
Wechsel 199 972 M. (23 773 565 M.), Schatzanweisungen
412 877 263 M. (7 223 652 M.), Lombarddarlehen 13 860 455
Mark (241 850 209 M.), in- und ausländische Schuldner
279 641 385 M. (122 901 825 M.), davon Vorschüsse in laufen¬
der Rechnung 70 079 776 M. (58 093 026 M.) und Konsortial-
konten (Aktiva ) 113 903 599 M. (8 871 549 M.) Passiva:
Tratten - und Scheckkonto 41 631 200 M. (52 160 M.), in- und
ausländische Gläubiger 705 619 584 M.), davon Guthaben
von Behörden und Instituten 233 455 954 M. (393 411 858 M.),
Guthaben in laufender Rechnung 155 767 409 M. (88 521 147
Mark), Konsortialkonten (Passiva ) 3176219 M. (5 665 519
Mark).

Zur Sicherstellung der Besteuerung
von Kriegssewinnen.

Dem uns zugegangenen Geschäftsbericht der Hypo¬
thekenbank in Hamburg,  über deren Ergebnisse
im abgelaufenen Geschäftsjahre wir bereits in der vor¬
gestrigen Morgen-Ausgabe berichtet haben , entnehmen wir
zu der zeitgemäßen Frage der Sicherstellung der Besteue¬
rung von Kriegsgewinnen folgende Ausführungen : Daß
unser Abschluß von dem zur Sicherstellung der Besteuerung
von Kriegsgewinnen kürzlich erlassenen Reichsgesetz nicht
berührt wird , ist zwar unbestreitbar , veranlaßt uns jedoch
angesichts der Gesetzesfassung zu einigen Bemerkungen:
Das neue Gesetz  gebietet die Bildung einer gesondert
zu verwaltenden Reserve in Höbe von 50 Proz . der in den
Kriegsjahren erzielten Mehrgewinne . Daß von dieser Vor¬
schrift eine Gesellschaft nicht betroffen werden kann , deren
Bilanzgewinn hinter dem des letzten Frisdensjahres zurück¬
bleibt . sollte sich eigentlich von selbst verstehen . Das ist
jedoch keineswegs der Fall . Denn zum Vergleich mit dem
Bilanzgewinn der Krisgsjahre dient nach den Beschlüssen
des Reichstags und des Bundesrats nicht das letzte Friedens¬
jahr oder das gewinnreichste der letzten Jahre , sondern
eine Durchschnittsrechnung der letzten
fünf Jahre  unter Weglassung des besten und des
schlechtesten . Das bedeutet bei Gesellschaften , die in
fortschreitender Ertragsentwicklung begriffen waren und
während des Krieges die erreichte Höhe nur eben haben
behaupten können , also 1914 und folgende Jahre nicht mehr
verdienen , als 1913, daß sie als Kriegsgewinn  den
Mehrertrag — und zwar dreimal — versteuern sollen , den
sie in der voraufgegangenen Friedenszeit  erzielt
haben . Wir hoffen , daß dieses sinnwidrige Resultat bei
Erlaß des endgültigen Gesetzes über die Besteuerung der
Kriegsgewinne vermieden und nicht etwa sanktioniert wer¬
den wird . Auch unser Institut würde in die Lage kommen,
den Friedensm ehrertrag der Jahre 1911 bis 1913 als Kriegs-
gewirn behandeln zu müssen , wenn eben nicht die durch
der. Krieg notwendig gewordene Abschreibung auf den

Nlorgen-Ausgabe. Erstes Vlatk. Sette S.
Hypothekenbestand jenen Friedens -Mehrgewinn überstieg «.
Wir haben dargetan , daß diese Rücklagen keine freiwilligen
Gewinn rücksteUungen , sondern notwendige Abschreibungen
bilden , die der eingetretenen Wertminderung entsprechen,
und unter dieser selbstverständlichen Voraussetzung haben
die Aktionäre der Verkürzung ihrer Dividende von 10 _auf
8 Proz . zugestimmt . Daß die Kriegsgewinnsteuer sich nicht
nur auf Friedensgewinne erstrecken , sondern gar auch noch
Kriegsverluste ergreifen solle, indem sie solchen Rücklagen
die Eigenschaft der Abschreibungen aberkennt , werden wir
einstweilen nicht zu besorgen brauchen.

Berliner Börse.
$ Berlin , 15. Jan . (Eig. Drahtbericht ) Im Börsenver¬

kehr herrschte hochgradige Lustlosigkeit , die es nur zu
ganz vereinzelten Umsätzen zu meist etwas abgeschwächten
Kursen kommen ließ . Durch Festigkeit zeichneten sich
Becker Stahl und Stahlwerke Lindenberg aus . Deutsche
Anleihen behaupteten den Kursstand . Ausländische Valuten
zogen mit Ausnahme von Wien an . Diese unerwünschte
Erscheinung mag zu der sonst herrischen den Zurückhaltung
beigetragen haben . Tägliches Geld nach wie vor flüssig.

Industrie und Bändel.
* Die DennersmarckhUtte kaufte vom Fürsten Donners-

niaick zur Vermeidung kostspieliger Bergschädenprozesse
laut „Schiss . Volkszlg.“ für iund 3 Millionen Mark dessen
zum Fideikommiß Repten gehöriges Vorwerk Wessola.

* Verband deutscher Gununiwcbwarenmdustrielle *.
Unter diesem Namen ist eine neue Konvention gegründet
woiden . Gegenstand des neu gegründeten Verbandes ist
die Förderung der wirtschaftlichen Interessen der deutschen
Gummiwarenindustrie . Geschäftsführer ist Syndikus Dr.
Siegfried Tschierscliky-Düsseldorf.

— Einziehung von Forderungen in Russisch -Polen . Nach
einer Mitteilung des Präsidenten der Reichsentschädigungs¬
kommission steht die Regelung der Entschädigung für die
'in Lodz und Bialystok nebst nächste] Umgebung beschlag¬
nahmten , nach Deutschland übergeführten Güter bevor.
Dabei soll, soweit Entschädigungen in bar gewährt werden,
tunlichst auf etwaige Verbindlichkeiten der Empfänger nach
Deutschland Rücksicht genommen werden . Entsprechende
Forderungen — aber nur solche über 100 M. — sind für
jeden Gläubiger einzeln unter genauester zweifelsfrei les¬
barer Bezeichnung der schuldenden Firma nach Name,
Wohnort , Niedeilassangsorl und Straße bis längstens
25. Januar 191*! bei der Reichsentschädigungskommission
in Berlin anzumelden . Die Finnen des Handelskammer-
bezirks Wiesbaden können den Vordruck , der zur Anmel¬
dung einer jeden Forderung benutzt werden muß, von der
Geschäftsstelle der Handelskammer  be¬
ziehen.

Oie Morgen-Ausgabe umfaßt 14  Seiten
sowie die Berlagsbeilageu„Der Roman" und „Jllntzrierte Sttebcb

Settimg" Nr. 2.
». Heger, «! ».

eoentfhMfet der Sck-iM-tnma 13 bi» 1 Ute.

I Beachtenswerte
Nissige

Kojtümrötfe
in Cheviot, blau, schwarz und farbig, sowie in Leinen

hierunter wertvolle Stoffe . Stück 375  5 50  6 75

Bissige
Taillenkleider
in Wolle, Seide, Eolienne und Sammet

Stück

MssigeWintermäntel
zanz lang, in hübscher Ausmusterung. . « « 15 ° ° 18 ° o
Nissige

Astrachan-Zacken und Mäntel
neue, lose und feste Schnitte.

1A50 7Q50
Stück Ly

Nissige
Pelerinen und Abendmäntel
in schönen Lichtfarben.

L75
Nissige

Zackenkleider
in Frotte u. Wollstoffen, neue moderne Macharten Stück 9 s 1975 2800
Hochsommer-Mäntel
in Moire, Seid« und Eolienne . Stück \9  22 50  35 00

* 28 00  35 00  4200

Bissige

Blusen
in Seide, Wolle und Sammet . . \ . . . . Stück 5 25J5° J050
Bissige

Waschblusen
in guten Boile-Stoffen, neue Macharten. . . . . Stück 1\ n l590  <E> 25

Kleiderstoffe
hübsche Karos, für Röcke und Blusen . . . . r J45195
Aissige

Seidenstoffe
für Kleider und Blusen, viele Farben und Karos . . Meter r: J25
BissigeUnterröcke
in Moire, Tuch und Seide . . . . . . . . 5 75 45°|650

S . GUTTMANN
Wiesbaden:: Langgasse 1/3 10 eigene Geschäfte Wiesbaden:: Scharfer Eck

K 145

1 /’
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Henkel ’s Bleich - Soda
ist der basta und billigste Ersatz für Seife

Die Hälfte der Seife wird gespart , wenn die Wäsche vor dem Waschen in Ifenkel ’s Bleich-Soda in lauwarmem Wasser eingeweicht wird,
denn Henkel ’s Bleich-Soda bewirkt ein schnelles Lösen aller Schmutzstoffe aus der Wäsche. Mithin wird das Waschen

wesentlich billiger
und mit weniger Arbeit wird eine ebenso reine und weisse Wäsche erzielt.

BJ .y% pc>Sy pOSR* " _E_  ist das vorzüglichste Reinigungsmittel für Fußböden , Metall-, Holzsachen und
> ^ Küchengeräte , sowie beim allgemeinen Hausputz und ist nur in Originalpackungen

mit dem Namen HENKEL U Schutzmarke „Löwe“
in allen einschlägigen Geschäften erhältlich.

HENKEL L CIE., DÜSSELDORF.
F89

MMlM WIMlkM.
Die Vertreter der Arbeitgeber und der Versicherten werden Hierdurch

zu der am Dienstag , den 18. ds. Mts ., abends 8»/- Uhr im unteren Saale
der „Wartburg ", Schwalbacher Straße 51 stattfindenden

I. ordentlichen Ansschußfitznng
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Neuwahl eines Vorsitzendenund dessen Stellvertreter.
2. Wahl eines Ausschusses zur Prüfung der Jahresrechnung 1815.
3. Festsetzung des Voranschlags für das Geschäftsjahr 1916.
4. Sonstiges.
Die den Vertretern demnächst zugehenden Einladungskarten sind als

Ausweis am Saaleingange abzugeben. F203
Wiesbaden, den 4, Jamrar 1916.

Der Vorsitzende des Kassenvorstandes,
(gez.) August Jeckel.

(Amtlich bestellt.)

WUWMMWWmgMU.
Sonntag , den 23 . Januar ISIS , nachmittags 3 Uhr,

im oberen Saale des Turnerheims, Hellmundstraße25:
Mitglieder - Versammlung

mit folgender Tagesordnung : 1. Jahresbericht und Jahresrechnung . 2. Be¬
richt der Rechnungs- Prüfungs - Kommission und Entlastung des Vorstandes.
3. Wahl a) der Rechnungsprüfer , b) der ständigen Kassenrevisoren. 4. Fest¬
setzung des Gehaltes für den Schriftführer , ö. Neuwahl des Schriftführers,
des stellvertretenden Kassenführers, sowie der Beisitzer. 6. Sonstiges.

Die stimmfä igen Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um pünktliches
und zahlreiches Erscheinen höflichst eingeladen. F 326
_ _ Ter Vorstand.

Möbel billig
einzelne Stücke, sowie kompl. Einrichtungen in allen Preis¬
lagen, neu . — Solide Stücke, wenig gebraucht, stets auf Lager; auch
werden unmoderne Möbel bei Nen-Einrichtungen eiugetanfcht

rmd gut berechnet.

Möbelhaus Fuhr,

W „Hier
(Zaubcrftöte) .

Sonntag ab 6 Uhr:
Frei -Äonrert . - W

Restauration. — Wein. — Bier.
Hochachtungsvoll

_ FrieJr . Be «ier ._
. . »»

Heute Sonntag 1 Mjj
Sfreleh' Konzert

--- - ---- Beginn 6 Uhr

Zum Sehätzengraben
(Pfälzer Hof)

5 Grabenstrasse 5
. . . . . .

Wormats Kaffee
9 IS  isoo

Marktstrclße 26,

TSs>.W»!Ilkr-Kl»i?ell
Mnmstton

S ehlampeu, 1188
Bidets .Zimmerklofettstühle,

Gasöfen usm.
werden um zu räumen , billig aus-
verkauft. ^ »unN88tr . 28 La den.

lies.Herr.-u. KM.-AnWe
PalctotS , Ulster, Bozener Mäntel,
EaveS, Joppe». Gummi -Mäntel für
Damen u. Herren , Hofen, darunter
die beliebten fchafwollencn, Schul-
lmfen ufw. kaufen Sie aut u. billig
Nengafse 22 I Kein Laden

Slittrroch, 26. Januar abends 8 Uhr im Festsaale d. Turngesellschaft
einmaliger Vortrag, gehalten von■■WILHELM BOLSCHE

„Kampf, Heldeitui und Me in der Natur"
mit Lichtbildern.

Karten : Numeriert zu 3 und 2 Mk.. unnumeriert 1 Mk., bei
Heinrich Wolff, Wilhelmstrasse 18 und Abendkasse . 65

Wiesbadener Hülfsverein
-e - BiktoriaMfts zu Kreuznach (Eingetr. Ve<

Wiesbaden , den 17 . Januar 1915.
Die diesjährige

Henerak-Wersammtung
findet Montag , den 24 . Januar 4SI « , nachmittags 8 Uh
im Rathaus, Zimmer Nr. 37, statt.

Hages -Grdnung:
1. Jahresbericht für 1915.
2. Vorlage der Rechnung und des Rechenschaftsberichts für 1915.
3. Voranschlag für das Jahr 1916.
4. Verschiedenes. F541

Hierzu ladet ergebenst ein
Der Vorsitzende:

Dr . 'Mroebsting,
Sanitätsrat.

Israelitische Knltussteuer.
Einzahlungszeit für die letzte Rate 1915/16:

15.—31. Mum. Miitäslttf) MiulttW9bis1M
F396 Israelitische Kultuskasse.

Ich bitte um bGSOIldCI *C ISfSflCil 'tllfECJ meiner aus«
gestellten Waren in den Sohaufenstern u . Geschäftsräumen , wie:

Spitzen®Putz> IDäsdie• Kinderartflud»StiAeueien®jUollioanm
Waümmm® ftandarbeiten•fierrenroäidie• Sportjadietti etc-
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Wenn Sie meine Preise lesen und bei
mir kaufen, so ist es ihr \orteiL

Das Weitere sagen
Ihnen meine Fenster

Segall
Damen -Konfektion, Langgasse 35, Ecke Bärenstrasse.

oo85
38
48
19

7 50

12“

oo

00

75

Seal -Plüsch-Mäntel
auf reiner Seide

Astrachan-Mäntel
auf seidenartigem Futter

Jacken-Kleider, Ersatz für
Mass, auf schwerer Seide gefüttert

Sammet -Paletots
auf Seidenfutter

Moire-Paletots
s/4- und ganz lang 15.00

Winter-Mäntel, zum Aus-
sudien , in grosser Fassonauswahl.

mitteldeutsche Creditbauk
Kaoital und Reserven 69 Millionen Mark

Filiale Wiesbaden.
Friedrichstrasse 6. Telephon 66 n. 6604.

Günstige Verzinsung von Bareinlagen. Vermögensverwaltung.
Schrankfächer unter Mitversch'uss des Meters.

Sorgfältige Erledigung aller banxgeschäfd. Aigelegsmcitai.
F 473

t

Deutsche
Jläf)mascf)inen

RatenzahlungI Langjährige Garantiei

E . du Fads , Medmmker,
Kirehgasse 38. Fernruf 3704.

HoUsaumaähersi! PHsse-Brennerdi
Eigene Reparatur -Werkstätte . 42

Vorpacknnfen von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt . 17

L. liettenmayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nkotassir.
A M
? Bei Haut- und Harn-LeidenI

MW Kranz.
dnt Kranzplatz. Bes. E. Book« ,

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . aff. 3.50
mcl. Auheraum u. Lrrnllnr. 19

lese jeder meine Broschüre „Gift - und Kräuterkuren “ . Gegen
Einsendung von 30 Pf . in Briefmarken an die Firma Puhl - ^
mann & Co., Berlin 221, Müggelstrasse 25a, erfolgt die Zu- W
Sendung in geschlossenem Kuvert ohne Aufdruck . F178 w

Dr. med. Geyer, Spezia arzt für Haut- und Harnleiden.

Zöpfe , Cliignons , Scheitel
und alle Arten Haar -Arbeiten werden
aus prima Schnitthaar angefertigt.
Bes. Arbeiten aus naturgrauen und
weißen Haaren , wie auch Reparatur.
Gediegene Arbeit , billige Preise bei

C. Brodtmann , Haarhandlung,
Rheinstraße 34, Gartenhaus I.

Mandarinen , Dtzd. 60, 1.— bis 1-30,
Kist. 25 St . 1.90, 2.30, Apfelsin., Dtzd.
1.10, 1.50. Schonfeld, Boärktstr. 25.

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhof. Fernsprecher »17 n. 1»*4.

Abholung : und Versendung:
von Gätern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . m7j
Verzollungen. Versicherungen.

Carows Zaktt-fraxis
44*1 Kirehgasse 44 1

Sprechstunden für Zahnleidende:
Wochentags 8—12 u. 2—7.

Sonntags 9—12.

gesetzlich
geschützte
Marken!Neuer Brotaufstrich

in Wurstform und in Pfd .-D osen. Blecheimern usw.
wohlschmeckend, behördlich untersucht u. beguta chtet.  FW

Billigstes Nahrungsmittel!
HerstcllungS- bezw Mleinherstetluugsrechte für dortigen Bezirk

sofort zu vergeben. — Kenntnisse nicht notwendig, fachmännische
Unterweisung. Zur Uebernahme 5—10 000 M notwendig . Ausf,
Angebote an : F. 6 . oser, Verlin -Wilmersdorf , Holsteinischestr. 37.

Krtvtall VD. lUeifi Porzellan
IDiihelmstr. 40 : ftsflieferanl Fernruf 6213

nuiiiiiiuiiiiiBiiHiitiüiiiiuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiuiiiiiiiiiiiiiniiiüiuuiiHiimiiiiuiiuuiuiuiil

Iflonfso»den 17. Irniunv, ummim mmm*

ln penlur - Bmperfca uf . |
Derselbe kielet auiti in diesem fahre ganz bedeutende Emtafsmirleile.
Bitte die ständig roediseinden Sdiaufensier-Auslagen zu beadilen.

öerhauf nur gegen bar! Dan1—3 Uhr gesiMosm Keine PusiBaWseHdungen.
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Webergasse 4.

Noch vorrätige

Jackenkleider, Sadnuittagskleider, Binsen, Intel,
Seidenstoffe ,Wollstoffe

Beste Verarbeitung Nur gute Qualitäten
zsi bekannt billigen Preisen.

} lR©St©9 ausreichend für Blusenu. Kleider, auf Sondertischen ausgelegt. ]
K81

WWIV» » WWU» »MI

Trotz hoher Lederpreise bietet mein N ?

DEuvemitar°Aim§verlkaiiJif ^ ^
eine günstige Kaufgelegenheit in

nambihulien
aus ■Leder.

Jean Paquel
_ . /#
Langgasse 21 Tagblatthans /Zsr  *

Telefon 1585. A $P  \

Korsett„Bewein“
Gesetzlich geschätzt u. Nr. 483339 . — AerztUch empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glanzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Goldstein , Wiesbaden,
Wehergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605. Rfiele«»
ohne Schnürung.

Vegetar. Kur-RestaurantI. Rg.
Herrnmühlgasse 8.

Anerkannt feinste fleischlose Küche am Platze.
Große Auswahl von frischen Gemüsen , Eier -, Mehl- und Süßspeisen,
Suppen usw., sorgfältipst zubereitet . Spezialität : 1 ier -Pfannkuchen u.
Hamburger Apfel-Pfannkuchen . Jeden Dienstag und Freitag von 6 Uhr
ab : VorzügL Kartoffelpuffer mit Apfelmus . Mittag - und Abendessen.

An fettlosen Tagen besondere Spezial -Gerichte.
Hntro

Prämiiert Gold . Medaille-

PaUl REIIIIIp  Zahn-Praxis
Friedriehstrasse 50 , I.

Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nervtüten , Plombieren,
Zahnregulierungen , Künstl . Zahnersatz in div. Ausführungen

u. a. m.
Sprechst .: 9—6 Uhr . — Telephon 3118.

DENTIST DES WIESBADENER BE AMTEN-VEREINS.

6

Komplette

H -Oefen
in allen Größen.

Rondkessel
in Guß, emailliert , Stahlblech

emailliert und verzinkt.

Oefen und Herde
in großer Auswahl. !

JW. Frorath Nnchf .,
Wiesbaden , Eisenhandlung , Kirehgasse 24.

Mein billiger Verkauf
dauert nur noch einige Tage.

Grosse Posten in Paletots , Regenmäntel , Jagdmäntel , Antomäntel , Sport -Anzüge, Schlafröcke , Hausjacken
sind im Preise bedeutend herabgesetzt.

Ferner : Hemden, Kragen, Westen, Unterzeuge, Hausschuhe , Socken, Mützen etc., welche nicht mehr in Sortimenten vorrätig sind.

WiMmstr. 50 Heinrich Schaefer 11

Herren - Moden - und Sporthays.

Bitte um Besichtigung meiner Schaufenster.



fr.25. Sonntag,16. Zamar 1916. Witsbsdmer TsglilM. Rarzeii-Ansgabe. Zweites Platt.

Die Ausführungsbestimmimgen für die Einziehung, der
beschlagnahmten Metalle sind im Amtsblatt veröffentlicht. Vom 10. Januar
b, IS. an find sie nebst einem Abdruck der Verordnung in der Sammel-
ftelle und im Rathaus, Botenzimmer erhältlich.

Das Publikum wird darauf aufmerksam gemacht, baff bis zum
31. Januar d. Js . F201
beschlagnahmte und nichlbeschlagnahmte Metalle

auch wenn sie nicht angemeldet sind
jeden Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 9—12 Uhr und von
2—5 Uhr abgeliefert werden können.

Es ist also allen Gelegenheit gegeben, noch zurückbehaltene Gegen¬
stände ohne weiteres abzuliefern, die sonst bestimmt zwangsweise
lirrter gleichzeitiger Bestrafung eingezogen werde ».

Wer Gegenstände bis zum 31. März 1916 behalten will, muß
^gründeten Antrag (siehe§ 4 der Ausführungsbestimmungen) bis zum
3' - ^ u°r d. Js . stellen._ Der Magistrat.

61 §tijd)e6 LMM.
Die Versteigerung verfallener Pfänder Nr . 3125V bis 35898) findet

am 24. und 25. Januar l. I . statt. Die Auslösung dieser P̂fänder kann
ausnahmsweise bis Freitag , den 21. Januar l. I ., erfolgen.

Samstag , den 22. l. M., und an den Versteigerungstagen ist das Leih¬
haus für Versatz und Auslösungen geschlossen.

Verlängerungen der Pfandscheine müssen spätestens am Verfalltage
bewirkt werden. F251

Wiesbaden, den 15. Januar 1916.
Städtische Leihhausverwaltung.

lloi -lollat-BeMetug.
Im Auftrag des Herrn Rechtsanwalls Flindt dahier, als Vertreter der

Erben des Nachlafles des verstorbenen Fräul . Jenny Kirschner dahier,
versteigere ich

morgen Montag , den 17 . Januar er.,
vormittags 914 und nachmittags 214 Uhr anfangend , folgende Mobilien ec.
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung in meinem Versteigerungslokale

7 Moritzftratze 7 dahier.
Zum Ausgebot kommen: 1 mitzb. Zylinderbüro , 3 kompl. Betten , 4 ein. und

2tür . lackierte u. polierte Kleiderschränke, 1 nutzb. u. 1 mahag.
Bücherschrank, 1 Vertiko, 3 Konsolen, 3 Waschkommoden, 1 4schubl.
Kommod«, 3 Nachttische, ovale, viereckige. Nipp- und Bauerntische,
1 nußb. Nähtisch, 1 Ruhebett , 1 Sofa , 3 Stühle . 2 einzelne Sessel,
1 Schreibtisch, 1 Klapv- u. 1 Teetisch. 1 antikes mahag. Ecktischchen,
1 Partie Stühle , T . umospiegel, Goldspiegel, Regulator , Noten¬
ständer mit Noten, Klavierstuhl , 1 Anzahl Bilder u. Nippsachen,
3 Gaszuglampen , Petroleum -Hänge- u. Stehlampen . 2 sehr gute
Linoleumteppiche. Vorlagen , fast neue Vorhänge m. Uebergardinen,
1 Gasherd mit Gestell, Tevpichkehrmaschine, 1 Kiste Bücher, Gläser,
Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr und vieles mehr.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Telephon 1847. — Geschäftslokal: 7 Moritzftratze 7. — Telephon 1847.
gOTBfflBgMMMMMIIMI

Hch . Reichard
Kunsthandlung , :: :: 18 Taunusstrassa 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage . 1390

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: :: und gefallene Krieger.

jyamentcrschen
in Kommission. F96

Leistungsfähige Fabrik gibt Damentascheu an Ladengeschäfte
Offert, unterF . P . L. 574 an Rudolf Mosse , Frankfurt a. M.

Korngrößen1, 2 und 3
für Zentralheizungen empfiehlt

Friedrich Zander,
Kdelheidftraße 44 . — Iernspr . 1048 . 22

«um Einsnldung«. 30 Pfg. erMIt Jeder eine DrnOe
Rot *und W eisswein,
seldstz.keltert, nebst Pre» Nstk. Nein Rigi», da wir
Richtgesoliende« ohne Weiterer unfrankiert zurück-
m-hmcn. - 18 Morgen eigene Weinberge an «hr«lb Rhein. öihr . Both , Ahrweiler. F 95

Badhans „ Goldene « Kreuz 64
6 Spiegelgasse 6. 1079

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Fünf Mark
3 Flaschen Südwcine , je 1 Flasche
Samos , Marsala und Tarragona.EBmirm Weinhandlung,Adelheid»- Dl Ullil, straste 45. Tel. 2274.
Restvartie selbst imp. Ccglon-Bl.-Tee
bitliq abz. Nikolasltr . 24. b. Stritter.
Thür . Sta ^ enkäse.St .15^ .10St .I .50.
Harzer Säe , 10 St . 50, 90L,, 1.—.
_ Schönfeid, Maiktstraße 25.

■Creme Fee*
(nichtfettende Hautcreme)

in alter vorzüglicher Qualität
:: :: wieder vorrätig :: ::

Parfümerie Altstaetter
Ecke Lang *u.Weberg ._ Fernr . 60 57.

Schmierseife 2 Pfd . 0.90, 5 Psd.
2 Mk. Zehner, Bismarckring 6, P . r.

Hönigi. Thester
1li  od. '/8 L Rg. Ab. D

*/« I. Rg Ab. A
2/s I. Parkett Ab. D

2/s II . Rang 1 . Reihe Ab . B.
1l»  III . Rang 1. Reihe Ab. D

abzugeben:
Born 41 Schottenfels,

Nass, uer Hol :: Telephon 680.

Teilhaber
ßW- gesucht. "WD
Für eine großartige Neuheit , die

in Deutschland, Lesterreich u. Un¬
garn zum Patent angeineldet,u . ein
Mastenartikel ist, wird ein Teilhaber
mit 5- 10 Mille gesucht. Der Ar¬
tikel ist fast für jedermann , sowie
Militär unentbehrlich und wird , für
einen großen Umsatz garantiert.
Angeb, u. A. 2 an den Tagbl .-Verl.

Habe meinenSrztl. rauf. W1M«g«M
wieder ausgenommen. Anmeld, bis
4 Uhr Gerichtsstratze 9. 2 Dt. links.

L. Sehellenöerg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Laaggasae 21
fertigt io kfirxeeter Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Denk*
sagun s-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen, Nachrufeu. Grabreden.

Aufdruoke aut Kranzschlel.en.

htißt ~ßlantoX' ~&itte bedangen
Sie ihn amdmddidi ' evijies'
derjhm dpdfen cum kräftigew
Wiugigeti&efdmmdi mkihm Imn
WwpägUchjteru.pmswerfefter

fierfteUer«

m..+ * -heutfdicjirma-

Stein

Reste -Verkauf
dauert noch fort.

Christine Litter, ftSSfe.?

Osram- 12-Wattlampen »
Fiack , Laiseustr. 46. neben Residenz-Theater . Tel. 747.

Eine Anzahl Schulstiefel, Kinderstiefel
und viele Einzelpaare für Damen und
Herren, die wir ausgehe i lassen, haben
wir herausgesetzt ; teilweise sied diese in unsern
Fenstern mit Preisen ausgestellt, worauf wir hier¬
mit aufmerksam machen. Die hohen Lederpreise be¬
stimmten uns Schnlstiefel mit Holzsohlen aufzu¬
nehmen. — Wir offerieren diese in den

Grössen 25 —29 für 3.75
„ 30- 35 „ 4.50
„ 36—40 „ 5.50

Posten Kinder-Gummischuhe Mk. 1.—
und 60 Pf. per Paar.

SdnUnasraf
Kirchgasse 19

g FiMil-MchrWtii3
Ganz unerwartet verschied

unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel

Mmm §ciraann|
im 58. Lebensjahre.

Dies zeigen an
die kauernden

Hinterbliebenen:
Familie Heiuemaun ,München
Familie tzeincmanu, Rotha.
F»mitte Heiuemaun, Wien.
Wiesbaden , d. 15. Jan . 1916.
Die Beerdigung findet Mon¬

tag, den 17. Januar , nach-
niittags 4 Uhr auf dem Süd¬
friedhofe statt.

Wiesbadener Militär-Verein. e.v.
Auf dem Felde der Ehre verstarb in Frankreich (Vogesen)

unser hochverehrtes Ehrenmitglied,
Herr Hauptmann u. Bataillonskommandeur

Walter Markert.
Die Beisetzung des Verstorbenen findet Montag , den

17. Ja uar e., nachm . 3 Uhr , auf dem Südfriedhof statt , wo¬
von wir unsere Mitglieder hierdurch in Kenntnis setzen , mit
der Bitte um recht zahlreiche Be eiligung. Zusammenkunft
dortselbst um 23/4 Uhr . Orden u. Vereinsabzeichen ersuchen
wir anzulegen . Der Vorstand . F 418

EM
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arbeitsmarkt
Lrtliche Anzeigen im „Arbeitsmarkt" in einheitlicherLatzsorm 15

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg ., davon abweichend 28 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 38 Pfg . die Zeile.

3
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Jntell. Fräulein
kann noch für Anfangsstelle aus Büro
ausgebildet werden. Continental-
Schreibmaschinenvertrieb, Hellmund¬
straße 7. Tel. 4851.

Fräulein
mit guter Handschr./ in Stenographie
und Schreibmaschinebewandert, ge¬
sucht. Angebote mit Gehaltsansvr. u.
O. 181 Tagbl.-Zwgst., Bismarckr. 19.

_ Gewerblichrs Personal._
Jüngere Arbeiterin

für leichte Näharbeit gesucht.
Meldungen nachmittags, Wilhelm¬
stra ße 16, 1, L. Guthmann._
Geübte Maschinennäherin gesucht.

Möller, Bah nhosstraße28, 2._
Lehrmädchen

für Damenschneiderei gef. Zinuner-
mnnnstraße 10, 2 links._
I . Mädchenk. für ihren cig. Bedarf
an e. Kursus der Damenschneiderei
geg. mäßige Vergütung teiluchmen.
Ädolfs traße 5, bei Bender._

Lehrmädchen achtbarer Eltern
gesucht. Möller, Bahnh osstraße 20, 2.

Lehrmädchen
sofort oder später gesucht.

Jos. Holzmann.

Mädchen für Haus und Küche
so fort gesucht. Zentral-Hotel. _ _
Suche Köch., bess. u. einfache Haus-,
sowie Älleimnädchen. Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermitt-
lerin, Goldgasse8. Tel. 2363._

Tüchtiges Alleinmädchcn,
welches kochen kann, gesucht Kranz-
vlatz 1, Joost.  _

Ehrliches sauberes Mädchen
sofort gesucht Oranienstraße 10, 1.

Küchenmädcheu,
auch zur Hilfe beini Kochen gesucht.
Fremdenpensi on Gartenstraße 16. _

Sauberes Hansn̂ dchcn gesucht.
Näheres SchwalbacherStraße 96, 1.
Sauberes junges Mädchen gesucht.

Villa Germania, Sonnend. Str . 62.
Sauberes Mädchen

vom Lande, 16—18 Jahre, sofort
gesucht. SadowSkh, Rheinstr. 47, 2.

Zum 1. Februar
suche zuverl. saub. Mädchen mit gut.
Zeugn. Wolter, Ell enbog engasse 12, 2.

Aus 1. Februar
wird ein tüchtiges sauberes Wein-
mädchen gesucht. Vorzustellen tägl.
bis }&5 Uhr, Goethestraße 8,1 ._

Mädchen tagsüber gesucht.
Fremdenp ension Gartenstraße 16._

Ordentl. saub. Monatsmädchen
oder Frau für vorm. 10—%12 Uhr
gesucht Nied erwaldstraße 9, 3 rechts.

Sofort saub. MonatSmädchen
für vo rm. Wei ßenbu rgstraße 1, 3 l.

12—13 Jahre altes Mädchen
zum Austrageu von Kleidern gesucht,
nur aus der Nähe. Moritzstraße 10, 2.

| Men-AiigMe J|
Alännliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
Musikalienhandlung

sucht zu Ostern Lehrling. Offerten
unter O. 556 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Tüchtigen Stereotypeur
sucht die L. Schellenbergsche Hof¬
buchdruckerei.

Friscurgchilfe sofort gesudst.
Keller, Wörthstraße23.

Gärtnerlehrling
sucht Fr. Hoffmann, Emser Str . 43.
Ein Mann, der schon in Gärtnerei
gearbeitet, wird gesucht bei Gärtner
Butz, Wellritztal.

Aelterer Hausdiener , ,
(Radfahrer) gesucht. Adolph Joost,
Kranzvlatz 1.

HauSburschen(Radfahrer)
sucht Wolter, Ellenbogengaffe 12.

Hausbnrsche, w. Rad fahren kann,
gesucht Wagemannstraße23.

Taglshner
sucht Koch. Schiersteiner Straße 54e.

Fuhrleute für Müllabfuhr
sucht Koch, Schiersteiner Straße 54o.

Stadttundigcr Fuhrmann
gesucht Sedanstratze5.

Stadtkundiger Fuhrmann
aus sofort gesucht. 'Ed. Wehgandt,
Kirchgasse 48.

Men-8chche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Tücht. Stenotypistin <11 I . Praxis)
mit eig. Schreibmaschine sucht Heim¬
arbeiten, auch Vervielfältigungen.
Näb. Herrng artenstraße 17, 3.
Fräul., in Büchsühr., Stenograplne
u. Maschinenschreiben (mit eigener
Maschine) erfahren, sucht passende
Stell ., halbe oder ganze Tage. Gute
Zeugnisse stehen zur Verfüg. Oss. u.
O. 99 an die Tagbl.-Zweigstelle.

Verkäuferin ^ .
für ein Fleisch-, Wurst- oder Deli-
katessen-Gcschast sucht Stellung . Off.
unter W. 554 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.
15 I . altes Mädchen sucht Lehrstelle
in Schneiderei. Friedr ichstraße 50, 3.
Aelt. gebild. sprachenkundige Dame

sucht sofort für nachm. Beschäftigung.
Adr. Römertor 7, 2.

Tüchtige Köchin sucht Aushilfe.
Oranienstraße  16 , Frtsp., ab 2 Uhr.

Tüchtige Köchin sucht Stelle,
geht auch in Hotel oder Lazarett.
Off . n.̂ H^ 555 an den Tagbl.-Ve rlag.

Besseres Mädchen, im Schneidern
u. allen Häusl. Arbeiten erfahren,
sucht sofort Stellung als Allein¬
mädchen. Fran kenstratze 23, 3.

Kriegersfrau sucht nachm. 2 Std.
Beschäft. Weißenburgstr. 10, H. 1, M.

Junges Mädchen vom Lande
suckt Stellung in gutem Haushalt.
Näheres Eltvi ller Straße 2̂Z 8. \

Fräulein, Ans. der 40er Jahre
wünscht Beschästigmig. Offerten
P. 101 Tagbl.-Zwg st., Bismarcks

n.
.19.

AnsehnlichesMädchen
sucht für nachm. 2—3 Std. Beschrift.
Näheres Helenenstraße27, Hth,̂ ^ ^
Junge Frau sucht Wasch- n. Putzb.
Jahnstraßê 36,̂ Hch. 2 links.,M«-8ef«chi

Männliche Personen.
KaufmännischesPersonal.
Junger Mann, 17 Jahre.

mit einsähr. Zeugn., sucht pass. Stelle
aus Bank oder kanfm, Büro zum so¬
fortigen oder spät. Eintritt. Osts. u.
S . 557 an  den Tagbl.-Verlag,,

Kaufmännische Lehrstelle
für meinen Sohn, der Ostern das
Einj.-Freiw. Zeugnis erhalt, gesucht.
Bevorzugt wird ein Geschäft hier am
Platz oder in der Umgebung, m dem
praktisch gearbeitet wird. Gest.
Offerten unter B. 559 an den
Tagbl.-Verlaa.

Gewerbliches Personal.
Militärsr. Mann s. dauernde Besch.
Hofmann, TaunuZstraße 83, Gth.

Militärsreier Mann, .
der 6 Jahre Vertranensstell. inne
hatte, sucht passende Vertrauens
stell. Kaution k. gelt. w. Off. 2 . 99
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckring 19.

c
Weibliche Persone « .

Kaufmännisches Person»!.
Wir suchen zum baldigen Antritt

eine erfahrene junge Dame für

mit guter Handschrift: flotte Steno-
gravbin erforderlicĥ Selbftaeschrieb.
Oferten mit Gehaltsansprüchcnnnt.
Antritt u. U. 545 an d. Taabl. -Verl.

Per sofort »rach4
ein größeres Büro flotte F90

Stenotypistin,
die auch in buchhalterischen
Arbeiten bewandert ist.

Offerten mit Lebenslauf
u. Gehaltsansprüche erbeten
unt. ü . 262 an HaaseosteinÄ
VoglerA.-G., Frankfurta.51.

Buchhalterin
mit guter Handschrift und durchaus
zuverlässig, für sofort gesucht. Vor¬
stellung zwischen 6 u. 8 Uhr.
_Drogerie - Backe, Tannusstraße sti.

LehrMÄdcher»
für fofort oder 1. Avril sucht

Drogerie Backe. Taunnsstrafie 5.
Gewerbliches Personal.

Streösiime flk
Damen

zum Verkauf eines konkurrenzlosen
Lebensmittelprodultes. das in jedem
Haush. Verwend. findet, per sof. ge¬
sucht. Garant. hoh. Eink. Off. unt.
8 . J3. 1896 des. Rudolf Mosse-Cöln.

für größeres Atelier sofort gesucht.
Off, u. W. 558 an den Tagbl.-Verlag.

Durchaus selbständige

Aske MMMtoft,
welche bei den Anproben tätig und die
Arbeiten überwachen kann, für groß.
Atelier fofort für dauernd gesucht.
Offerten unter T. 556 an den Tagbl.-
Verlag.Liicht. Putzarbeitsrin
f. fein. Genre, sowie Lehrmädch. sucht
Klein. Pubgeschäst,  T aunusstr. 13.

ZLMKS Mädchett
können das Schneidern an eigener
Garderobe erlern. Se eroben str. 1, 2.
Zur Aushilfe Liöchin
auch etwas Hausarbeit» gesucht
Frankfurter Straße 36.

perfekte AerrsH ft3fe8sl)iH
mit guten Zeugnissen zu einer Dame
gesucht. Rosa Robitschck, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin,
furTo. M. Zeit 115. Tel. Hansa 7353.

Tüchtiges Mädchen,
w. vollkommen selbständig kochenk.,
alle Hausarbeit versteht und beste
Zeugnisse besitzt, bei gutem Lohn z.
1. Februar gesucht
_Am Bnssschtsturm  3 ._

Sauberes nettes

Hausmädchen
mit guten Zeuaniffen aus sofort od.
1. Februar gesucht. Zu erfragen
im  Lagbl .-Berl ag. _ Hc

Gesucht zum 1. Februar ein in der
Hausarbeit fleißiges und sauberes

2. Hausmädchen,
das auch gut waschen und bügeln
kann. Vorstellung nachm, zwischen
2 u. 4 Uhr, Alwinenstraße 10._

Sofort oder später
ein tüchtiges braves junges gesund.
Dienstmädchen gesucht. Muß fleißig
u. sehr sauber sein und gute Zeug¬
nisse aus besten Privathäusern aus-
znweisen haben. Guter Lohn. Wo?
zu  erfragen im Taabl.-Berlag. -Hd

Suche fleißiges
solid. Mädchen

mit guten Zeugnissen aus feinbürg.
Haushalt, muß im Notfälle kochen
können. Küchenmädchen vorhanden.

BrandtS.- Weethovcnstraße13.

Wir suche» für unser hiesiges
Büro zu Ostern einen

Wegen Erkrankung des Mädchens

Witzes iMriiiiMMitii
gesucht Neudorfer Straß e 6. 2.

Seffees ällfinmiidieit,
das die gutbürgerliche Küche und
Hausarbeit versteht, zu einz. Dame
nach Frankfurt am Main gesucht.
Vorzu stellen Ad clheidstra ße 78. 2.
Iltifißes ehrl. WkstMAn
ges ucht. Höck er. Ellenboge ngasse 2.

Sauberes nicht zu junges
Ta «MK»chen

für sofort gesucht Langgasse 2, 2,
Eingang Michrlsberg.

R Etetlen-AiWbite
Männliche Pcrsoneu.

Kaufmännisches Personal.
Tüchtige

MDnltrc nnO Marien
Herren und Damen,

finden gebübrenfrei sofort gute
Stellung durch den F404
Kaufmännischen Verein
_Lu isenstraße 26._

Bilanzsicherer
IMwer olei BaiWtetln
mit guter Handschrift f. Kolonialw.-
u. Delikat.-Geschäft per 1. April ge¬
sucht. Nur schriftliche Offerten an
_ P. Quint, Marktstraße 14.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

Mcdizinal-Drogerie „Hhgiea".
Moritzstraße 24.

niit Einj.-Freiw.-Zeugnis. Gründl.
Ausbildung, monatliche Vergütung.
Selbstgeschrieb, Offerten (keine per¬
sönliche Vorstellung) zu richten andie General-Agentur der
Frautfurtcr Ällgem. Versicherungs-

Aktiengesellschaft,
Wiesba den. NikolaSstraße 5, 1._
Die Vezirksdirektion einer Bers.-

Gesellschaft sucht einen
Lehrling

mit guten Schulzengniss, zu
Selbstgeschrieb. Offert, u.
U. 181 an den Tagbl.-Verlag.

stern.
jiffer

Zum 1. April d. I . suche ich einen
PT * Lehrling - Ml

aus braver Familie mit guten
Schulzeugnissen.
Zentral -Drogerie , Inh . Wilh . Schild.

Friedrrchstraße16.
Wir suchen zu Ostern einen

Lehrling
mit guter Sdnilbildung.

Elvers & Piever,
Teppiche u. Innendekoration,

_ Friedrichstraße 14.
Für das kaufmänn. Büro einer

Fabrik wird zum Eintritt sofort
oder später

Lehrling gesucht.
Angeb,  u . P. 556 an d. Tagbl.-Verl.

mit guter Schulbildung ans besserer
Familie gesucht.

8. B!l!Mll)8l L Tli.
Aufm, fthrlinzr _

I mit guter Schillbildung zu
> Ostern ans größeres Fabrik-

Kontor gesucht. Offerten u.
S . 101 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling gesucht
mit guten Schnlkenntnissen.
Fritz Röttcher. Luxemburg-Drogerie,

Luxemburgstraße 8.

Gewerbliches Personal.

TSWeiiMreüWm
sucht die

L. Schellcnüerg'sche Sofbuchdruckerei.

Tüchtige Zormer
für unsere Abteil. Metallgießerei
gegen Hohen Lohn gesucht.

G. m. b. H.
Werk Sck ierstein am Rhein.

Tüchtiger Gärtner,
am liebsten verheiratet, bei freier
Wohnung, Heizung usw. für dauernd
gesucht. Ausführliche Angebote mit
Gehaltsanspr. u. O. 555 Tagbl.-Berl.

Tüchtiger solider
Restanralionslroch,

militärfrei, per 15. Februar oder
später gesucht. Off. mit Gehaltsang,
u. A. 77 an Haasenstein u. Bögler,
Wiesbaden. Langgasse 26.

ÄUMrnMer gefntit
für ruhig. Haus in der Rhcinstraße.
mit schöner3-Zim.-Wohn. Off. mit
näh. Ana. u. Z. 553 an d. Tag bl.-B.

! Diener gesucht!
sofort; völlig militärfreier Diener,
auch ungelernt, zur Ausbildung, evt.
Invalide . Vorstellung 3- 4̂ nachm,
in Biebrich am Rheiu, Wiesbadener
Allee 38. Zcogniffe, MÜitürvaß rc..
mitbringen,

ßlnseprAte Grsleherin.
versctt Franz, sprechend, etwa?
Englisch, musikal.. verfügt über erst¬
klassige Zeugnisse, sucht Stelle , evt.
auch nur tagsüber oder nachmittags.
Briefe u. B. 553 an den Tagbl.-B,

Durchaus zuverlässige, unbestrafte
militärfreie Leute

gesucht Co ulinstr aße 1.
Erfahrener

Aufzugsfuhrer,
gewandt u. zuvorkommerid, gesucht
Holet Adter Dadhans.
I AeSeii-SesncheJ

Weibliche Persone«.
Kaufmännisches Personal.

perlekt in »lasehinensehr. u. Steno¬
graphie, kraue, n. engi., selbständige
Korrespondentin, mit langjährigen
Zeugnissen, sucht passende Stellung.

Offerten unter F. N. 6974 an
Rudolf Mosse. Frankfurt a. M. F 96

Tüchtige sprachkund. Berkäuferin,
in nur ersten Häusern tätig »ewes.,

wünscht Filiale
zu übernobmcn. Offerten unter
F. P. R. 614 an Rudolf Messe,
Frankfurt am Main. F96

Gewerbliches Personal.

Mloöes.
Tüchtige angeh. 1. Arbeiterin sucht

pass. Stellung in besserem Geschäft.
Aua, u. I . 554 an d. Taabl.-Berlaa.

Zu einem Arzt
(Ansennrzl»der Mtznirzh
für Sprechstundentätigkeitsucht für
letzt oder später gebild. erfahrenes
Fräulein von gut. Aeußern, mit bc-
scheid. Ansprüchen Stellung . Ehe¬
malige Jnstrumenteuse mit langz.
Praxis in Kliniken u. Sanatorien.
7 I . im Ausland gewesen, sehr ge¬
wandt im Verkehr mit dem Pumik.
Off, u. L. 557 an den Taabl.-Verl.

Haushälterin»
Mitte 30, evang., tüchtig in Küche
u. Haushalt, auch in Krankenpflege
erfahren, sucht Stelle zum 1. Febr.
(am liebsten zu feinem Herrn).
Off. u. P . 548 an den Tagbl.-Verl.

GehUsetes Franlem
Weingutsbesitzerstochter, bewand, im
Haushalt, erf. in der Krankenpflege
kinderlieb, sucht pass. Wirknngskrei,
als Erzieherin oder Stütze. Angeb,
unt er N. 551 an den Tagbl.-Verlag,

Frl ., 26 Jahre alt, mit gut. lang,
jähr. Zeugn. sucht Stellung als

Haushälterin.
Ofst u. E. 559 an den Tagbl.-Verlag.

Frl., 28 Jahre alt  mit langjahr.,
guten Zeugn. sucht Stellung als

Wirtschafterin
Off, u. F. 559 an den Taabll-Berl.

Solides Mädchen
21 Jahre, evang.. das gut schneidert,
bügelt und einfach kochen kann, such
Stelle als

Stütze
zu einer Dame, auch leidend. Briese
u. M. R. 2718 an Haasenstein u.
Bögler, A.-« I, München.  F98

junges Mädchen
wünscht für sofort gründl. Erlernung
des Hauswes. bei bess. Leuten. Voll-
ständ. Fam.-Änschl. Kl. Taschengeld
erwü nscht. Briese A. 5 Tagchl.-Verl.

Anständiges solides Fräulein,
im Restaurationsbetrieb durchaus
erfahren u. tüchtig, mit gut. Zeug¬
nissen, sucht Stelle in bess. Hause,
zum Servieren oder als

Büfettfräulein.
Off, u. N. 557 cm den Tagbl.-Verl,

Zervierfräulein
sucht Stellung in solidem Kaffee od,
Restaurant. Offert, erb. u. A. E. 51
an Rudolf Mosse, Erfu rt. F9«

Staatlich geprüfte

Erftwärterin»
auch in Säuglingspflege!
ausgebildet, wird frei
»egen Ende Februar. Gefl. Angeb.[
u. E. 557 an den Tagbl.-Ver lag.

ff CleSen-8esi!cht'
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.

Hotelportier,
militärfrei, sprachkundig, sucht St.1
sofort oder später. Offerten unter»
N. 549 an den Tagbll-Verlaa. 1

Ein älterer unverheirateter z«4
verlässiger Mann, lange Jahre selb¬
ständig. sucht Stelle als

ßSrsdlener, ßüMbote
oder sonst. Vertrauensposten
Bank» EngroSgeschüft oder Fab
Off, u. F. 549 an de« Taabll-

Militärfreier Mann
mit gutem Staatszeugnis sucht

KerlrauenssteUuug.
Kaution kann gestellt werden, i
u. Z. 99 an den Tagbll-Verlag.

INI

Berl,



Nr. SS. Tomttag, l «. Jan«« 1V16. Wresbadenrr Tagblatt. Morgen-UuSgabe. Zweites Blatt. Veite 11.
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Örtliche  Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

R SttBiriwt «! 1
1 Zimmer.

Blerchstraßc 9, Ecke Helenenstraße,
nr. Fspzim. mit Küche u. Kell. ver
sof. o. sp. N. das. bei Lohreh. 2864

2 Ztmmer.

Aarstraße 21» Part ., 2- u. 3-Znmner-
, Wohnung anf sofort zu vermieten.
Adlersträtze 5? 2 Mm., K. u. K. z. v,
TSbenstr. 31 S-Z.-W?/ ' iT^Stock \W.
Herderstraße 27 2 kl. Frontsp?HZim.
. nnt Küche. Näh. P ar t, r.  223
Hochst raße lOZMne ÄZim .-W. kill?
Kleistttr. 8 2-Zim. -Bvhn . Mb . i " St?
MoriNstraße 1 2 Zim^ Mans .. Küche,.^ Keller auf 1. April  zu verm.
NettelbeSstr. 12Hr " Stritz7 '2^ ^
. Bdh. 2 St ., m. BI!., sof. od. mteri
Steinaaffe 2575?eir6au, schone2-Zim.»

Wohnung sof. od. 1. Grit zu vm.
Lcilstr ^ lß , Stb^ D.. 2 Z^ Zb7'128

3 Zimmer._
BiSmarckring 42. Mtb. 2, 3 kl. Z. u.
^Kuche aust 1. Avril. Räb. P .̂ 852
Eckernfördestraße 3, Hth., 8?Zim.-W?
„ zu verm. Näh. Part , links._ 09
Gäbenstraße 20 freundl̂ S-Zim.-W.
.. zu verm. Näh, b.  HauSmstr . 224
Jahnstraße 19, Stb. Part . od. 2. Sk??

"" ' W 2794
i »:
225

Suifenft»-. 17, Stb . Dachstock, 3-Zim.>
Wohnung an ruhige Leute zu
vermieten . 360 Mk.

Nerostraße 46, 1 St ., 8 Z.. Zubeh..
Gas , el. Licht, sof. Näh. P 29lö

Nettelbeckstraße 26, Part , r ., 3-Z.-W.,
Part , u. Frontsv - billig. V136

Platter Str . 90, Fbtsp., 3' Z. u. Zub.
Schwalbacher Str . 53, Mtb., 3-Z.-W.

zu verm.  Näh . Vorderh. 1.„ Stock.
Wcbergaffe 39, Eckĉ Saalgäffe , V. 2,

ö-Zim .-Wohn. mit allem Zubehör
auf 1. April 1916 zu verm. 115

4 Zimmer.

Blüchervlatz 6, 1, Sonnens ., 4-Z.-W.
, u. reich!. Zub. Näh. P . lks. L189
Blticherstr. 15, 3,  sch, gr. 4-ZZ8ohm
Goldgaffe 15, 1, schöne Dachw., 4 Z.

u. K., 1. April , Preis  280 Mk.
Rhemgauer Straße 2 hochherrschaftl.

4-Zim .-Wohn. mit allem Zubehör
weg en Ve rsetzung auf April z. vm.

Stiftstr . 4°ZÄß . Schwalb?̂ S tr . 53,~T?
Waaemannstraße 28, 2. Stock, schöne

4-Zimmer -Wohnung, Gas , clektr.
Licht u. Heizung, sofort zu verm.
Nah. im .,Lagblatt "-Haus , Lang-
gaffe 21, Schalterhalle rechts. *

5 Zimmer.  _
kldelhridstr. 26, 1, 6 Zim., neu herg.»

Bad, Balk., elektr. Licht. 3 ManO
2 Stell., mit Rackl. s. N. 2. St . 2877

H-llmundstraße 58. P .. a. b. Emser
Straße . 5 Z. u. K.. ver 1. April.
Preis 700  Mk . R. das. Marx . 176

6 Zimmer.

Rheinstrahr 47 schöne, ganzzeit entsprechendeL-Zim .-
auf 1. April zu vermieten.

„ der Neu-
6-Zim.-Wohnung

vermieten , mit
Vt  Preisermäßigung . Näh. daselbstim Blumenladen . 258

Laden und Geschäftsräume .

Frirdrichstr. 27 Werk st, u. Lagerr.
Moribstraße 20 Laden mit 2-Zim.-

Wohnung zu vermieten . 172

Möblierte Zimmer , Maasardxn rc.

Ablerftr. 3, P ., sep. gut möbl. Zim.
Aoolfstratze 12, G. 2 !.. m. un gest. Z.
Albrechtstraße 3, 2, 'in bl. Zim. m. ff?
Alb rechtstr. 23,  2 , gut möbl.  Zimmer.
Albrecktsrr. 30, P .. m. Z., sep. Eing.
Arndtstraße 8, P. , sch mbl. Mpzim.
Bismarckring 11, 3 l., sch. mobl^Fsp.-
. Zim. sür 12 Mk. mo »at ' .̂ zucherm.
Bleichstn rZe 5» 3, guHiöbl . Zimm er.
_ _ |._ 25, 1 r., müblTIim . Hill.
Ble ichstr. 32, 1,  m obI7"Zim. m. P ens?
Büdingenstr. 8, 2 I., am Kaiser -Fr .-

Bad. aut möbl. scpar. Zimmer frei.
Drüdenstr . 'ST^ TTWnnT lTMinTch.
faulbrüiinciistr . 10, 2 r., sch, mbl. Z.
ßrabcnstratze 34, 2?̂ fchiöii m. Zim .?

sep., mit 1 oder 2 Betten, zu vm?
Hell mun dstr. 36, 2, m.  Z ., 18,Mk. mtl?
Hellmundstr. 40, 1, mbl. ZI, W. 3.50.
Hellmundstr.  4 2, 1, möbli Zim . bill.
Hermann str. 15, 2 r>, m. Z., sep? E.
Zahnstraße 12, 1, schon möbl? Zim.

Luisenstr. 8, 2, 2 gr. sch, möbl. Zim.
Marktstraße 8, 2, Ecke Aiauergässe,

2 möblierte Zimmer mit 2 Betten
u. Küchenbenutzung zu vermiet en.

Nengasse 5, 1 r., m . Z., m. 1 m,2 B.
Oranienstraße 10, 1. gut in Kl . Msd.

mit voller Pension ^60̂ Mk.̂ zu v.
Oranienstraße 19, Hth. 1, sch. mbl. Z.
Rieh lstr727 ' Hsch ?̂ m7Ä ? Kü chenb.
Römerberg 37 möbl. 'Mans. m. Ofen.
Tchu lberg 25, P „ mbl. Zim., sep?' E.
Schwalbacher Straße 47, 2 l., möbl.

Zimmer mit Pension 60 Mk.,
Fro ntspitz-Zim. mit Pens. 45 Mk.

Wagemannstr . 35, 1, m. Zim. sep.
Lee re Zim mer, Mansarden rc.

Hclcnenstraße 26, Vdh., Mansarde an
einzelne ältere Frau zu verm. ^

Hirschgraben 5, 2. 1 leeres großes
Zim. mit sev. Eingang u. Gas.

Karlstraße 37, 3 r ., ar . hcizb. nchbll
Mans. gegen 2 Stv.  Hausarbeit .,

Pheinstr . !8 große Mansard e auf sof.
Rheinstraße 117, P ., sch. Mans, z. v.
Schächtstraße 6 schönes großes zwei-

senstriges Zimmer zu verur.
Keller, Remisen, Stallungen rc.

Ä.

Metgesnitze1
Kinderl . Ehepaar (Beamter ) „

suckt sck» ne 2-Zrm.-Wohn.. Bdh. Off.
T. 100 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 19.

1 Zimmer «. Küche im Abschluß
sucht Privatiere aus 15. F ^br. oder
15. Marz in Hess. Hause. Off . mit
Preis u. G. 557 an den Tagbl .-Verl

Ehepaar mit einem Kind
sucht zum 1. 4. 2-Zim .-Wohn. in ruh
Hause; übern , auch Hausverwaltung
Off, u. F . 557 au den Tagbl .-Verlag

4-Zimmer -Wohnung ^
mit Balkon, Preis bis 650 Mk., von
sicheren Mieterir zum 1. 4. gesucht
Off, u. T . 558 an den Tagbl .-Verlag

Wohn- und Schlafzimmer
mit voll. Pension im 1. Stock gesucht
Bedingung : Bad u. Zimmerklosett
Breis -On . u. D. 557 T agbl.-Ver lag
Großes sonniges unmöbl . Zimmir,
mit oder ohne Pension , in kl. Familie
gesucht von alleinsteh, peuswnierteu
Beamten . Offerten unter 2t. 558 an
den Tagbl .-Verlag.  _

Bessere Krirgcrsfrau
mit 8jähr . Kinde sucht großes , leere?
Zimmer mit Kochgelegenheit m nur
gutem Hause. Off . mit Preisangabe
unter K. 558 an den Tagbl .-Verlag

Lehrerin sucht 2 leere Zimmer,

SKmtSrt 3 5̂8 iA
BT gteaiEenljeimf1

Arlterer Herr oder svame
finden ruhiges stilles Herm mit guter
kraft. Verpflegung . Oft - u. T . 101
Taabl .-Zweigstelle, Blsmarckring 19

CT" - - - nifnTii miii iBiM in iiiii-imwi

B,
3 Zimmer.

Aster den Eichen,
3-Zimmer -Wohnung, in . .
Lage lFrontspitze), an Herrn oder
Dame zu vermieten
Platter Straße 172.

schönster
rrn oder
Näheres

4 Zimmer.

Luisenftratze 47.
gegenüber Refidenztheater, Parterre.

4-Zim.-Wvhn. u. Zubehör (auch
sehr gut für Brrro geeignet) per
1. . April oder später zu vermieten.
Näheres Sinterbaus , Kontor.
Wagemsntt ^ r . 28.

2. Stock, schöne 4-Zim.-Wohn., GaS,
elektr. Licht, Hemuna, sof. zu verm.
Rah. im „Tä «Matt -HauS, Lang-
g-che 21, ÄWchaSe rechts. »

6 .
Sn freier Lage, nabe Kochbrunnrn

und Dambachtal, Kapellenftr. 37.
I . St ., vollständig neu hergerichi.
5-Zimmer -Wohnung, clektr. Licht.
.Kochgas, sofort zu verm. Näh. bei
Schwerzel, Schwalbacher Str . 46.

6 Zrmvrer.
Humboldtstr. 11. Etagen -vtlla » i« be-

anemer, ruh. Lage, ist eine herrsch.
6-Zrm.-Wobn. im 2. St ., sofort »u
vm., Badezim., 3 Maus.. valkonS,
Doppeltr. rc. Näh. daselbst. 227

7 Zimmer.

Ml Mk.'M U
in ruhig. HerrschattShaus. 7-Ztm .-
Wohnung zu vermieten. 102

8 Zimmer uno mehr.
8-Zimmer -Wohn. mit reicht. Zubehör

TarmuKstratze 23,
2 Et ., sof. zu verm., rat . auch spät.
Näheres daselbst 1 St . F341

mit 2-Z.-8
Kaör « 2U

zu v. Hellmundstr. 26.

Hellmundstr . 58 (a. d. Emser Straße)Laden
mit Wohn. v. 2 Zim. u. K. u. Lager
auf 1. April zu vermieten . Näh.
daselbst bei Marx . 177

Kadenlskal 2879

in erster Geschäftslage sof. z«
verm. Mh . Büro tzötet Adler.

. Für Bürozwecke
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer , zu vermieten. Näheres
Lurkenstraße 7, Bctriebs -Berwalt.
Wiesbadener Straßenbahnen . 17805

Sckchne Helle Räume für
Lager od. Aaörikalion

zu v. Off, n. K. 556 Tagbl.-Berl.

Billen und Häuser._

Kleines Hans
mit sämtlichen Maschinen, f. Wäsch.,

billig zu vermieten
Biebrich am Nh., Bachgaffe 5.

Auswärtige Wohnungen._

Waldstratze W
sch. 3-Zim.-W. m. Zub. aus 1. März

od. 1. April . Näh. tägl . zw. 11 u.
3 Uhr, Waldstraße 96. 3 St . links.
Schöne 3—5-Zimmer -Wohnung

mit allem Zubehör. 1. Stock, nahe an
Bah« u. Wald, billig zu vermiet.
Für Beamten und Schüler die
beste Bahnverbindung.

Hahn im T.. bei Frau Bruns.

MLblitzxte Woh nungen.

Bierstadter Straße 18 eine schön
möblierte 3—4-Zimmer -Wohnung,
event. mit Küche, in sckchn geleg.
Billa für sofort oder auch später
itt vermieten.

Woh ^mnsen
mit einger. Küchen im Kurviertel

verm. preiSw. Frau Kalz. Markt-
straße 9, 1 r. ; das. eleg. mbl. Zim.
mit u. ohne vorzügl. Bervflegung.MSI.l-S-ZMek-MWög

später zu vermieten.
Tagbl.-Berlag.

sofort oder
Näheres im

Möblierte Wohnung.
Offiziers - Familie , dienstlich ab¬

wesend, stellt ihre modern möbl.
5-Zimmer -Wohnnng mit Zentral¬
heizung, elektr. Licht »sw. unter
günst. Beding, sür die Kricgsdauer
zur Verfügung . RüdeSheimcr
Straße 28, 1. Anzufehcn 12—1.

Möblierte Zimmer, Mansarden rc.

AbegMratze 9
Privatvilla i. d. Nähe d. Kurh .. sind

freundl . möbl. Zimmer bill. zu vm.
Adolfstraße 3, 1. 2 gut möbl. Zim.

mit Küche  z u verniieten.
Arndtstr. 8, P ., eleg. m. Wohn- u.

Schlasz. mit Balk., sep. E., a. einz.
Karlstr . 37, 3 r., gr. möbl. Bälkonz.»

Sonnens .. Dipl .-Schreibti sch zu v.
Wörthstraße 6? 2. gut m. Wohn- u?

Schlasz.. auch einz., cvt. 2 Betten.
Schön möbliertes

Mn - » . MliWmi
sofort zu verm. Rheinstraße 3V. 1.
Z»m Mermieten

in schöner Billa , GeiSbcrgstratzc 28,
zwei ineiuandergchende elegant
möblierte Zimmer mit vollständig.
Pension, Heiz. n. Beleucht.. 5 Mk.
per Tag. Einzelne Zimmer mit
allem entsprechend billiger.
Gut möbl . Zimmer

m. v. Pension sof. od. spät, zu verm.
M. Christians , Rheinstr . 62.

Weitere Dame möchte von ihr . Wohn.
2 Zim. möbl. oder leer abaeben.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Fx

Leere Zimmer , Mansarden  rc.
Schwalbacher Str . 52, 1, mehr, leere

Zim. m. Zentralh . u. el. Licht zu
verm. Räb. Emser Str . 2, Part.

Mchesche'

Landhaus
5 Zim. u. Zubehör, nebst großem
Garten , zum 1. April 16 zu mieten
gesucht. Off. u. F. Z. M. 6911 an
Rud. Msffe, Frankfurt a. M. F96

Alleinstehende Dame
sucht große 2-Zi!ii.-W»hnung , beff.
Saus , PreiS 400—450 Mk., 1. Stock,
Zentrum . Offerten unter Z. 556
an den Tagbl.-Berlag.

3 ZiNMr -MWS
mit Stallung für 2—3 Pferde
auf 1. 4. 16 zu mieten gesucht.
Offert , mit Preis unt . N. 101
an den Tagbl.-Berlag.

MKSIM ,
gesucht. 3—4 Zimmer , Küche, Bad,
Mans ., Keller, clektr. Licht, Gas ^ in
zentraler Lage. Off. unter Z. 558
an den Tagbl .-Verla g._4—5-AMtt-Mnung.
mögt, mit Heizung, von Ehe», gcs.
Of st u. W. 557 an den Taabl .-Verl.

Witwe mit Tochter sucht z. 1. April

M 5-3MO.-M
mit allem modern. Komfort. .Part,
ausgeschlossen. Off . mit Preisang.
u. Ta . K. 235 beford. Rudolf M^ e.Berlin , Tauenhienstr aße. F06

Gesucht
7 Zimmer-Wohnung

mit allem neuestem Komfort. Off.
unter P . 545 an den Tagbl.-Berlag.

Suche auf 1. Oktober,
event. früher , 7—9-Zim.-Wohnung.
in sonniger Lage, mögl. mit Gartcn-
benutzung. Offerten unter U. 556
an den Tagb l. -Verlag.

Gebildete Dame
sucht für gleich oder sväter 1 oder 2
sckiön möbl. Zimmer in ruhig, freier
Lage, in gut . Haust , mit oder ohne
Pension oder MittagStisch. Wenn
mögl. elektr. Licht, Zentralheizung.
Erw . 1 leeres Zim. od. Mails, dabei.
Offert , mit Preisangabe u. D. 549
an den  Tagbl .-Berlag._

MMtzÄ ttÜMM
sucht, mögl. mit voller Pension, Part,
oder 1. St ., mit freiem Eingang.
Arbcits - u. Schlafzimmer f. dauernd
bei anständ . ruh . Familie . Arbeits¬
zimmer möbliere teilw. selbst. Gas
od. elektr. Beleucht, erw. Ilnaeb. m.
PreiSang . u. P . 558 Tagbl.-Berlag,

Junger Mann sucht aus 1. Februar
gut mödl . Zimmer
mit voKer Pension

in gutem Hausc. Gefl. Offerten mit
Preis unter Ö> 558 an den Tagbl.-
Berlag,

fflliaOtl., P»möö!. 3immet
von besserem Herrn gesucht. Offert
u. B. 557 -in den Tagbl .-Berlag . .

Hoherer ^Beamter
sucht 1 oder 2 elegant möbl. Zim.»
in gutem Hause, mit freier Lage
Ningkirche-Biertel bevorzugt . Offert
u. O. 557 an  den Tagbl .-Berlas ^ ,
Gut möbl . Zimmer,

ungestört, in Nähe der Dotzheimer
Straßenbahnlinie , zum 1. Februa,
von Herrn gesucht. Offerten unter
Ql. 559 an den Ta gbl.-Berlag.

Höherer Beamter
sucht 1 oder 2 bestens ausgest . Zim.
m gutem Hause, in frerer Lage
Eiektr. Licht. Dipl .-Schrerbtifch erw
Nähe Landgericht oder Ringkirche
bevorzugt. Off . nnt PrerSang . u,
Z. 557 an den TagbMerlaL-Dame s« cht
für bauernd Pension in gut . Haus»
mit 2 schön möblierte « Zimmern
Oil , u. tt . 557 an den Tagbl .-Berl

Kühler Wei «keüer
für etwa 20 Halbstück zu mietev
gefacht. Angebote nach Friedrich.
straße 35 erbeten.  Fo44

ff* gttmiicniciiae
Hans Riviera»

Biersiadter Str . 7, vorn . Fremdenh ..
n. Kurhaus . Zim . einschl. vorz. Ber-
pfleg, von 5.5« Mk. an. ^ l.Auck, für
Danerm. ) Bäder , Aus,z.,^Heiẑ Mart

MKa Hertha,
Dambachtal 24, Telephon 4182.

Schöne rnnigc Lage : Nähe Kurhaus,
Kochbr., Wald. Zentralh . Jede Dint
Mäßige Preise . Besitz.: Fraulerr
Maria Andre. _ __
Elegant möbl. Wohn- ». Schlaf,im ..

auch einzeln, mit Frühstück zu
vermieten  Mu seum straß e 10, 1.

Fernere Prival -Penfion.
Lift, Telephon. Zentralhz ., el. Licht,
Bad, Warmwasserversorgung vor.

Händen. Beste Pension.Mln«r ' öel Mm.
Bet zwei einzelnen Damen

2 hübsche leere Zimmer (auch möbl.)
mit vorzüglicher Pension zu verm
Näheres im Tagbl .-Berlag. Cd

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform IS Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Dttvat - BrEufe.

Wegen bevorstehender Einberufung
ist cm alteS gut. Geschäft der Lebens-
mittekbranche billig zu verk. Gute
Lage, großer Laden u. Wohnung, bei
äußerst billiger Mete . Gefällige An¬
fragen zu richten unter L. M. 60,
Niederwcckdstraße6, Laden.
3jähr . NorddeutscheGoldfuchS-Stute,
sehr fromm, flotter Gänger , geeignet
für Reit- und Sporipferd , zu verk.
Bie brich a. Rh„ Bachgaffe 9. °

Ern ¥j  Jahr alber Jagdhund
zu verk.  Hele nenstraße 1 art.
„ . Zwei Teckel, edle Raffe,
Hundin 1%, Hund Vi  I . alt , schwarz,
schön brann gezeichnet, zu verkaufen
Waldstraße. Marienstraße 2.

Kanaricn , St . Seifert , pr. Säng.
zu verk. Bleichstraße 40,  3 r.D** m >■»« v | trup r. %j v»

Prima singende Kanarienhähne,
nur ei«. Zucht. Veite, Riche lsb erg 18.

Wegen Änfgabe der Zucht
1a Kanarienhähne u. Zuchtwcibchen
St . Seifert . Wellritzstra ße 14, 3.

Tadelloser Herrrn -Gehpelz,
ganz Nerz, 450, .Havelock, Frack, alles
für große starke Figur , zu verk.
Adolfsallee 57, Part .

wlgende Gegenstände bill. zu verk. :
Damenpelz für ält . D., savbg. Ge¬
sellschaftskleider (Gr . 44), schw.
Salontisch , schw. Notenständer, schw.
Voaelst., geschnitzte Staffelei , nußb.,
1 Anz. gute Bilder , 1 Änz. Gard .-
halter , Reitpeitschenhalter u. Reit¬
gerten , Zierregal , geschl. Wandspieg.
u. Kons. f. Baoez., Stühle , Sitzbadew.
Wälkmühlstr . 30, P . r. , 10—12 vorm.

Ein Herren -Ücbcrzieher,
Kostmn für Mädchen von 16—17 I .,
verschiedene Schuhe billig zu verk.
KähereZ im Tagbl .-Lerlag . Co

Grauer Militärmantel u. Litewka
z. vk. Johan nis berger S tr . 4,  Göpfert

Waffenrock̂ bl?/ D.-Regenmantel
zu verk. Schiersteiner Stra ße 6. P.

Kellner-Frack ti. grauer Ulster,
tadellos erh., für schlanke Figur billig
zu verk. Dotzheimer Straße 64, P . l.

Knab7..-H°sechbillichzchvchk.
Frankenstraße25 , Par t._ _ _̂Tamcn -Wintermäntcl (44)
abzikg. Zu crfr . im Tagbl .-Berl . Gz
1 'Kommunionkleid u. and. Kleider
bill. zu verk. Blücherstratze '44, 8 r.
1 Paar neue Militärstiesel (Gr . 46)
sür 15 Mk. Adelheidstr. 47. S . P? l.

Damenftiefel (Gr . 36 u. 41),
Kostüm sür mittlere Figur billig zu
verk. Kirckgaffe7, Hth. 1 r._
Militär -Fernglas , weiß. Konf.-Kleid

bill. zu vk. Moritzstr aße 45, Mtb. 8r.
W . mit Futteral

zu verk. We stendstraße 8, Mtb.
Antike Stehüvr

zu vcrk. Grabenstratzc 30, 1.

1 r.

Mauser -Browning,
neueste Konstruktion, billig zu verk.
Roonstraße 14, 3.
Gr . Kristallspiegel, 8eckig, 25 Teile,

lackierte Korbmöbel, Zierichrank, alt,
eichen, eis. gr. Bettstelle zu vk. Kaiser-
Friedr .-Ring 20, P . l. Anzus. vorm.
Eine Schreibmaschine , ,
bill. zu verk. Nikokasstraße 23, 4 St.

Films , wie neu,
Meter von 5 Pf . an Rauenthaler
Straße 2.3. 1 rech ts . 1—3 Uhr.

Salon -Einrichtung
sofort preiswert zu verkaufen. Näh.
im Tagbl .-Verlag?_Ha
Hochelegante Möbel, gr. Schreibtisch,
Bückierschr., Auszug tisch f. 24 Pers .,
12 Stühle , großes Büfett , alles mit
Figuren , massiv eichen. 1 Häuschen
sür Krankenstuhl zu verk. Taunus-
straße 64, Gartenhaus , S omach.

Schlafzimmer̂ hell,
sowie einz. Betten , Büfett usw. bill.
abzug. Geisbcrgftraße 14*/ - «. .

Lack. Bettstelle, Sprungm »^
3teil. Kapokm.. 2 Kiffen u. Nachtsch
zu verk. Erbach er Straße 4, 1 rechts

Gute Bcttfrdern u. Daunen
in iedem Quantum preiswert zu verk
Phllippsbergstraße 1, Part. _
Mah.-Sofa , Sessel, f. Tapez. Tischl.
bill. zu verk. Rh einstraße 109, 3. Tr

Steiners Kinder -Bettstclle
mit Ausleg. u. Oloßhaarmatratze, ed
m. Wäsche zu verk. Adresse zu erfr
im Tagbl .-Verlag. _Gm

Gut erb. Kindcrschreibpult
zu verk. Emser S traß e 27.

Klemer Gelbschrauk,
55 Zmtr . breit , tadellos erhalten , für
175 Mk. zu verk. Anfrcmen unter
W. 549 an den Tagbl .-Verlag._
Zwei gute Nähmaschinen, GaStifch

bill. abzug. Roonstraße 5, 2 St.
Strickmaschine, neu, billig zu verk.

E. B., Zimmermannstraße 8, P . M.
Kinderwag. u. fahrb . gep. Kinderstuhl
zu verk. Dotzheimer Straße 36, S l
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Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.
I Atckr - 8«iz«te H

Hönislkch« d Kch- ospikl«
Lomrtag , de« 16. Januar.

17. Borstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Bolkspreife.
Menst- u. Freiplätze find aufgehoben.
SchneemMche« und die

ftrkerr ZnrerKe.
Weihnachtsmärchen in 6 Akten (acht

Bildern ) von C. A. Goerner.
Musik von O. Rother.

Anfang 2l/2 Uhr. Ende etwa 4' /«Uhr.
Abends 7 Uhr.

18. Lorstellung.
26 . Vorstellung. Abonnement B,

Mona Lisa.
Oper in 2 Akten von Max Schillings.

Achtung von Beatriee Dovsky.
Ein Fremder . . . Herr de Garmo
Eine Frau . . Frl . v. Granfeldt a. G.
Ein Laienbruder . . . Herr Schubert

Messer Francesco de
Viocondo . . . . Herr de Garmo

Metzer Pietro Tumoni . . Herr Eckard
Metzer ArckM Oldofredi . Herr Favre
Metzer Mefsio Beneventi . Herr Haas
Metzer Sandro da

Luzzano . . . . Herr von Schenck
Messer Masolino

Pedrujji . Herr Rehkopf
Metzer (Äovauni de'

Sawiati . Herr Schubert
Mona Fiordalisa, Gattin des

Francesco Frl . von Granfeldt a. G.
Mona Ginevra, ad Alta

Rocca . Fr . Friedfeldt
Dianora , Francescos Tochter

aus erster Ehe . . . Frau Krämer
Piocarda. Zofe der Mona

FioopaLsa . Frl . Haas
Die Handlung spielt zu Florenz Ende
des 15. Jahrhunderts ; das Vor- und

NaMriel i» der Gegenwart.
Die Aire-n bleiben während der

musLaitzchen Einleitung geschlossen.
Rach dem 1. We tritt eine Pause

vou 15 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa SV- Uhr.

Mmchchg, de« 17. Januar.
IS. Vorstellung.

25. Vorstellung. Abonnement C.

Zsr dsfr G-ist
Ku« .xaoiosK«d»nd»s

oder: Das liederliche Kleeblatt.
Zauberpofse mit Gesang in 3 Akten
von Johann Nestroy. Musik von

A. Müller.
Personen:

Stcilarius , Feenkönig . . Herr Zollin
Fortuna , Beherrscherin des

Glücks, eine sehr reiche
und mächtige Fee . Frl . Eichelsheim

Brillantine , ihre Tochter . Frl .Pfeiffer
Amorosa, die Beschützerinder

wahren, immerdauernden , ver-
klärten Liebe^ . . . . Frl . Gauby

Mystifax, ein ergrauter
Zauberer . Herr Schmidt

Hilaris, sein Sohn . . . Herr Döring
Fludribus , der lustige Sohn

eines Magiers . . . . Herr Tester
Lumpacivagabuudus, ein böser

Geist, Schutzpatron aller
Schmdenmachernnd schlechten
Haushälter . Herr Radius

Leim, Tischlergeselle, vagabun-
dierend.HaudwerksburscheH. Schwab

Zwirn , Schneidergeselle,
vagabundierender Handwerks-
burfche . Herr Herrmann

Knieriem, Schuftergeselle,
vagabundierender Handwerks-
bursche . Herr 2lnbtiano

Pantsch, Wirt und Herbergs¬
vater . Herr Mascheck

Fasse!, Oberknecht in einer
Brauerei . Herr Spieß

Nanette , Tochter des
Mrts . Frl . Schneider

Sepherl , Kellnerin . . Frau Baumann
Hannerl, Kellnerin . / Frl . Büdinger
Ein Hausierer . . . Herr Lehrmann
Hobelmaun, Tischlermeister

in Men . Herr Ehrens
Peppi , seine Tochter . Fr . Doppelbauer
Anasta«a Hvbeturann, seine

Mchte . Frau Wutschel
Gertrud?, Haushälterin bei

Hobelmann . Frl . Koller
Resort, Magd daselbst. Frl . Großmüller
Hastanf, Metzgenneister . Hr. Wutschel
Strudel , Kastaoirt zum „goldenen

AoÄerl" in Wien . . Herr Schäfer
Ein Maler . . Herr Wenzel
Signora Palpin . Frau Engclmann
Camilla, \ g -KÄtcr • Frl . Haas
Laura , / ^ Frau Krämer
Herr von Wmdwachel . Herr Albert
He« vv» Lustig . « Herr Iacsby

Die Wirtin einerKDorf-
schenke . , . . Frl . Roßmann

Ein Geselle . . . . . Herr Carl
Ein zweiter Geselle . Herr Baumann
Erster Bedienter . . Herr Remstedt
Zweiter Bedienter . . Herr Geisel
Ein Fremder . . . . Herr Preuß
Ein Tischlergeselle . . Herr Mayer
Ein Spaziergänger . . Herr Mathes

Marktweiber, Reisende, Zauberer,
Magier,deren Söhne,Nymphen Genien,

Gäste, Bauern , Handwerksleute.
Die Handlung spielt in Ulm, Prag

und Wien.
Nach dem 1. u. 2. Ake treten längere

Pausen ein.
Anfang 7 Uhr.' Ende geg. 93/4 Uhr.

Krstdrirx-Theater.
Sonntag , den 16° Januar.

Nachmittags 1/ii  Uhr. Halbe Preise.

Gin toller Einfall.
Schwank in 4 Aufzügen von Carl Laufs.
Anfang V*4 Uhr. Ende V-6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit!

Jahrmarkt in Pulsnitz.
Ein dionysischerSchwank in 3 Akten

von Walter Harlan.
Personen:

Aßmann . Heinrich Kamm
Fräul . Charlotte . Agnes Hammer a.G.
Konrad Heiteilein, Doktor der

Philosophie . . . . Rudolf Bartak
Seine Frau Röschen . Theodora Porst
Säurich, ein junger Rechts¬

anwalt . Erich Möller
Nöthner, i. Fa . Nöthner u.

Aßmann, Filzfabrik . Reinh. Hager
Charles Lemansky, Direktor eines

anatomisch. Museums . W. Hollmann
Li, eine Negertänzerin . Luise Delosea
Kathinka . Stella Richter
Spielt in Pulsnitz i. S . zur Zeit des

des Jahrmarktes.
Rach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Montag , den 17. Januar.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Die selige Erzellerrr.
Lustspiel in 3 Akten von Rudolf
Presber und Leo Walther Stein.

Nach dem 2. Akte findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9*/, Uhr.

KinephonG
Taunuftstrasse 1, HA

Moderne Lichtspiele. @
Spielplan M»

vom 18.—21. Jan . 1916. W

8 Mb!!I

BgnmerMat
Eine Tragödie der Land¬

straße in 3 Akten.

Von Türkheim nach
Drei Ähren.

Die schönsten Bäder der
Hoch -Vogesen.

f£ ::: Sein :::
m Störenfried.

Feinsinniges Lustspiel
Wp mit der humorvollen

Künstlerin

| Darril Weixler
sowie

W die alierneuestca
|fg Berichte vom WeltkriegM
\ »«GGOGGO

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Moderne Lichtspiele.
Heute Sonntag,nachm .3-HUhr

L
Tragödie in 4 Akten mit

Clara Wieth.
Albert als Geiern.

Komödie mit Albert Faulig.
Im hohen Norden!

Naturaufnahme.

Postlagernd trenes Herz 909
Lustspiel in 2 Kapiteln.

Neueste Kriegsberichte!

Theater,
Blscinstr . 47 .

:: Lichtspielhaus ::
allerersten ltangos?
Beste Begleitmusik.

Am Klavier u. Harmonium:
Herr Gustav Schwarze.

Geige:
Herr Herrn. Rechenbach.

Vom 15.—18. Januar:

KM- Alleiu- -Wy
ErstauSikrungsrcckt

2. Film aus der Richard
Oswald-Serie 1915/16:

■Die

I. Abenteuer dos Detektiv
Enplljert Fox,

Darsteller:  Herr Erich
Kaiser -Tictz vom Berliner

Theater.

Dieses gewaltige Filmschau¬
spiel wurde zum ersten Male
vor kurzem in Frankfurt
eine volle Woche mit durch¬
schlagendem Erfolg aufge¬
führt und mache ich gleich¬
zeitig bekannt , daß der

3. Film , II . Abenteuer

Oie siilen Kegel
in 4 Aten auch

demnächst in mein .Theatem
vorgeführt wird.

Komödien
Humoresken

und
Neues vom

Kriegsschauplatz
vervollständigen stets un¬

seren konkurrenzlosen

Spielplan.
Wochentags Anfan ? 4 Uhr,

Sonntags 3 Uhr.

ßeraania-

kmiiaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 16. Januar.

Nachmittags 4 Uhr:
im Abonnement im großen Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitung: Stadt. Musikdirektor

C. Schuricht.
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Abends 8 Uhr
Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.

Montag , den 17, Januar.
Nachmittags4 Uhr und abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Enrorcbestor.

Leitung: Stidt . Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Odeons
Kirchgasse 14 — 16
Ecke Luisenstrasse.

Unter grossen Mühen ist es
uns gelungen , die soeben
herausgekommene Neuer¬

scheinung als
Erstaufführung

für den hiesigen Platz zu
gewinnen.

Seine Carrier«
Ein Aufsehen erregender

Reiter -Roman in 3 Akten.
Tollkühne Reiterszenen,

überraschende Sensationen
halten den Zuschauer in

atemloser Spannung.
Neu ! - Neu!

Meniay Porten

in dem vornehm . Gesellschafts¬
drama

Eswar nur ein Maskenscberz
Mit einer beispiellos hin¬
gebenden Leidenschaft at¬
met das pikante Gesell-
schaftsschausp . glühendste
Liebe und lodernsten Hass,
alle Höhen menschlichen
Empfindens durchrast die
atemraubende Handlung
und wir nehmen gefesselt
von dem königlichen Spiel
einer Henny Porten weh¬

mütig Abschied.
Neueste Kriegsberichte.

Schwalbaeher Str . 57.
Erstklassiges

Eiinstler-Konzeät
Dir. B . Dührkop.

K . K.

Schlager-
Programa

vom 15.-18, Januar

Hochinteress . Sittendrama , 4 Akte.
SS Piff SS

als Kontrolleur der Schlitzröcke.
Eine nette Bescherung.

Zwei ganz tolle Humoresken.

Großartiges Schauspiel in 2 Akten.
Deutsche Offiziere beim Reitsport.

Nor

Kaiser -Lichtspiele,
Rheinstr . 41, neb. Reg .-Hauptkasse.

BemMS 'Bfl
Aotzheimerstraße 19 — Fernruf uh

Heute Sonntag
2 gr. BsrsLeSuuge«

nachm. Vj4 und abends 8 Uhr. j
KG- Das neue 1

HrsMadt- Programmaeofia!
der weltberühmte Fangkünster m

seinem großartigen
Bombe«- und Granates -« « .

K Aufsehen erregende Neuheit ! I
Schwester »» Weichart

hervorragende Kunstfah:erinnen .-
Küthe Jnnthaler

Bolksliedersängerin und Jodb

. CMSilchsuer
mit seinen vielfach preisgekrönten!

Küustlcrhuudcn.
Marianni -Trio,

Berwandlungs - Tänzerinnen.
Markgraf-Rowelly

in ihrer Humor.-mufikal. Reuh^ t .^

Robert Ricke!
der geniale Humorist» .Charakter-^

L Schwestern Korallis
brillanter Kunstturn- Akt.

Hansl u. Wrel  Alpinas |
Meisterschafts-Täuzerpaar.
Eintritt auf allen Plätzen:

Nachmittags 30 L- :: abenbS 6»
Die Direktion. !

onopol-
Delüspislr
Wilhe '-Mtr -Ä, 8.

Kein niederes , dumpfes
Ladenlokal , sondern 25 m
langer , künstlerischer Fest¬
saal . Leichte Einfahrt für

Krankenwagen.
Ü Beq ueme Sitzplätze !!

Morgen letzterTag:
Erstaufführung
der reizenden Detektiv-

Komödie (3 Akte ):

Sifirttisehtt
In der Hauptrolle:

Kita Clemrat
.Auf vielfachen Wunsch:

Sdtt braunes

Spannendes Zigeunerdrama
in 3 Akten.

In den Hauptrollen:

Emo Hörern
Erich Kaiser -Titz,
Hans Mierendorf.

Ein hervorragender
Messter- Monopol -Füia.

Czardas-Tänze.

Hauste RmpMlderj
Tageskart . Abonnemairtah.

Loge .« 1.50 M 12.00
Sperrsitz „ 1.30 „ 10.00

I.Platz, , 1.00 8.00
II . .. „ 0.75 .. 6.00

III .0 .60 .. 4.50
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Berte IBaltenfels,
Konzertsängerin,

Herrngartenstr . 14, Schülerin von
Frau Professor 8chlar und Har!»
Philippi, erteilt Gcsangunterricht.

Sprechstunde von 12—1 Uhr.
Au meinem
Mdnti&e-u. UWNsus

zur Selbstanfertigung d. eia. Gard.
könn. noch einige Damen teilnehmen.

MjüiMuüer -Atelikrm MsWU-ßehr-ÄBsit
H. Müll er, T aunusstraße 29, 1._

Znichneide-Schule.
Theoretischeu. praktische Ausbildung
für Haus- und Berufsschneiderei.
Mniiu Schwarz, Bert rainstraße 21.M-SWst lg W.

D-amcn können Putzmachen grdl.
erlern, für eig. Gebrauch u. Geschäft.
A. Keinem anu, Frankfurter Putz-
Direktrice, Sedanplatz 9, 2.

r Maren • Hesuliden

Kl3»Mark
Belohnung!!

Demjenigen, welcher gestern abend
ein Portemonnaie mit 105 Mark
Inhalt von dem Geschäft A. Engel
bis zur Haltestelle an der Rinakirche
gefunden hat . Abzug. bei A. Engel,
An der Ringkirche.

WcWWüiAsWlW iH
Vermögens- u. Hypothek.-
Angelegenheiten,

-Verwaltungen , -Abrechnungen u.
bess. Hausverwaltungen pp., werd.
v.gewandtem kaufin . u.jur .erjah >■.
Herrn,iiuß . suvertdss ., energisch u.

sehr verschwiegen besorgt.
Absolute Garantie ! Kaution!

Beste Referenzen !
Gefl. Off. erb. K. 52S Tagbl.- Verl.

Anfstelhing
:: Kcueiurielitiiiig
voni)ncl)fiiiirnns!en

S 5suererklärüngen,
knnögensverwaitnflgen

übernimmt

ID. Sauertuini
Bücherrevisor

Wörthstraße 8. Telefon 1752.

Revision, Bilanz, Ordnen, Neu¬anlage von Geschäftsbüchern.
Briefe unt. N. 108 Tagblatt-Verlag.

G& .ion &t* - Erklärungen und
WÜ “ v V " Berufunsrn,

Anlage von Privat - u. Haushalts¬
büchern, Einrichtung , Fortführung,
Abschluß u. Revision von Geschäfts¬
büchern übernimmt in pünktlicher,
gewissenhafter u . verschwieg. Weise

bei mäßigem Honorar
Heinrich Leichss *,

Büchcr-Ncvisor
n. kaufmännischer Sachverständiger.

Kirchgane 64. Fernruf 3766.
Gtettererkläruttgen,

Stundungsgcsuche , s. Reklam. w. u.
strengst. Disrr . hei mäß . Honorar
ausgef . Sprechst. Montag , Mittwoch,
F reit ., 7—9 ab>ds., Bertramstr . 4, 3 l.

ßW 'MWkM
Koffer, Körbe, Mbcl usw. von Haus
zu Haus und nach allen Stationen

wird sofort billig ausgeführt.MfKI-MM 31,
Coulinstr. 3. Tel. 25/4 , 2575, 6074.

-rftsiienltiiira
Schülerin v. Dr . Thure Brandt , Berl.
Fr . K. Rusert , Seerobenstraße 4.

Schneröerin
empf. sich geehrten Herrschaften im
Fach aller vorkommenden Arbeiten,
garantiert für gut sitzende Arbeit u.
mäßige Pr eise. Hellmundstr. 58, P . r .

U
Fr. Franziska Hafner, gcb. Wagner,
ärztl . geprüft, Oranienstraße 50, 3 r.
_ Sprechstunden 3—5 Uhr.

ärztlich geprüft Marie
» Langner, Lchwaibachcr

Str. 68, ll ., früher Friedrichstr. 9, II.

TJf:™’ Langgasse 39,2.
_A uch Son ntags._

lliaSse - JÄWItaeSiteM ss
SioJasE— lellapiiBltils.

Frieda Michel, ärztlich geprüft.
Taunusstr. 19, 2, Nähe Köckbrunn.

MsWe- Pageipflege
ärztl. geprüft, Käthe Bachmann,
Ndolf ftraße 1» 1, an der Rhei nstra ße.
# Med. iciilafage. «#*
Behänd!. 0. Frauenleid . Staat !, gepr.
Mitzi Smoli , Schwalb ach. Str . 10, 1.MMe—Wüjlau.
Eillp Bomershciiu, ärztlich geprüft,
Nervi tr . 5, 1. Tel. 4882. N. Kochbr.

Elektr. Bibrations-Massage.
Frau Benmelburg, ärztlich geprüft.
_Karlstratze 24, 2. _ _

Mastsnse ~Jg&u
Schützenhofstraße 1 II.

— MW-ge.
Annv Lebert, ärztl . geprüft , Gold¬
gaffe 13, 1, Torrina . r., Nähe Langg.
_ _ Auch Sonntags . _

1
«SW - AiÄlleir

ärztl. gepr., Markt-
, str. 9 I(neb.Kgl.Schl.)

I « » !« « -§ ~ 1
Kaufm . u. techn. erfahr , älterer

Herr , langjähr . Geschäftss. von
Maschinenfaör . u. industr . Werken,
suckt aktive Beteiligung mit ca.

an nur nachwcisl. zweifellos sichcreii
u. rentablen Unternehmen. Gefl.
Angebote u. W. O. 139 Jnvaliden-
dank, Dresden ._ V lüf

Beteiligung ob. Bertranensstell. !
Ein durchaus gewandter repr.

Kaufmann mit reichen Erfahr.,
gefetzt. Alters, militärfrei, sucht
mit ca. 10 000 Mk. Beteiligung
geg. einwandfreie Sicherstellung
öder Vertrauensstellung. Off. u.
A. 6 an den Tagbl.-Berlag

Suche6-800 Mk.
gegen gute Sicherheit und Zinsen u.
monatliche Rückzahlung. Offerten
« . L. 555 an den Tagbl.-Berlag._

Für 12i. gcschwisterl. Ossizicrs-
tochter wird

Spielgefährtin
a»S nur guter Familie gef. Nachr.
11. B . 558 an d en Tagbl . - Berlag erb.

Die Dame, mit Fuchspelz, die am
6. 1. im Kaffee Kurfürst in Mainz
den falschen Schirm mitnahm, wird
ersucht, dem. sofort daselbst abzug.,
da sonst Anzeige crf. (Person, d. das
Tclev hongef pr. zu ermit teln.) h200

Ges. w. Teilnehmer au c. Wagen

riM-ZmMN
bei 10 Ztr . M. 1,05 frei Keller, bei
25 Ztr . billiger . Scharnhorststr . 44, 1,
vorm., Rudolph._

Die Ke«elbahn
der Loge Plato, Friedrichstraße 35,
ist für die Mittwoch- Abende von
9 Uhr ab zu vermie ten. F 544

Privat -Enlb. a. Pension bei Frau
Kilb, Hcbamnie, Schwalb. Str . 61,
2. Et. Tel. 2122.  H altest, d. L. 3.

Aöoption.
Welches begüterte Ehepaar würde

selten hübsches, gesundes, 3 Monate
altes Mädchen an Kindesstatt ohne
Entschädigung annehmen ? Schreiben
unter M. 558 an den Tagbl .-Berlag.

Me Me
der Gesellschaft wünscht Anschluß
an feine Familie gegen Vergütung
zur Erlernung des Haushalts . Off.

G. 558 an den Tagbl.-Berlag.
Feuerstellung.

Mit Damen best. Standes wünschen
einsame Feldgraue in Briefwechsel
zu treten. Verschwiegenheit Ehren¬
sache. Oss. 11. A. 7 a n d. Ta gbl.-Bcrl.

Junges Fräulein,
angenehmes Aeußere, sucht die Be-
tanntschair eines nur vornehmen
Herrn zwecks Heirat. Offerten unt.
R. 554 an den Taabl.-Brrlag.

pame,
liebensw. heit. Temp., 40erin , tücht.
in jed. Bez„ sucht nur gab. Herrn in
guter Pos. zw. Heirat kennen zu
lernen . Gefl . Offerten unter H. 558
an den Tagbl .-Berlag.

Aristokraten, Rittergutsbesitzer,
höhere Beamten, mit groß. Eink.,
Acrzte, Apotheker, Rechtsanwälte,
Großindustrielle usw. wünschen sich

zu verheiraten.
Frau Ella Tischler, Grabenstr. 2, 2.

Weamter -,
Ww.. kath., 65 I ., 8909 Eink., verm .,
wünscht Heirat mit kathsl. vemwog.
Fräul . od. Witwe ohne K., tüchtig im
Haush ., nicht unter 45 I . Off ., wenn
möglich mit Bild , unter F . 558 an
den Tagbl .-Berlag.

Sucht für Fremd
Dr . jur ., Reserveoffizier , gebild. ver¬
mag. Dame , großer Erscheinung , zu
briefl . Verkehr zwecks Heirat . Gc-
werbl. Vermittl . verbeten . -Offerten
unter A- 978 an den Tagbl .-Berlag.

Die Dame,
welche unter 861 Antwort bis zum
12. d. M. haben wollte, wird gebeten,
Brief abzuholen unter ob. Nr . haupt-
postlagernd, da Brief zu spät erhalt.

Zweite Sammlung.
8 . Gabenverzerchnis.

Es giugcu weiter ein fiir die Zentralstelle der Saunnlnngetr für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege , Kreiskornitce vom
Roten Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden , in der Ze -t vom 8 . Januar bis ernschlretzlich 14. Jannar 181 «.

Eingcgangenc Beträge von 1000 Jl  an:
Max Schmitt . 1009.—
Eingegangene Beträge von 500—1009 Jl:
Justiziar Dr . Nomciß (B.-B.) . 600.—

Eingegangene Betrüge bis zu 500 M:
Rentner Hugo Grün , Kapellenstraße 67,
Dez.- u. Jan .-Gabe, 400 M, „Wies¬
badener Tagblatt"-Sammlung (57. Ab¬
lieferung ) 115 Jl, „Wiesbadener Tng-
blatt"-Sammlung für erblind. Krieger
270 dl, „Wiesbadener Tagblatt"-Samm-
lung für Kriegsinvaliden 10 Jl,  zu¬
sammen 395 Jl,  Frau I . Abegg für
kriegsgefangcne Deutsche 100 Jl,  Dieselbe
für die Hiuterbliebenenfürsorgc 150 Jl,
d. Pfarrer Wittke v. d. Gemeinde-Kirch¬

spiel Lasdehnen für erblindete Krieger
238 Jl,  A . 25. Gäbe! 200 Jl,  Frau H.
Gabel 200 M,  Konsul E. Gradcnwitz
weitere Gabe (Marcus Berts ) 100 Jl,
Derselbe für kricgsgesangenc Deutsche
100 M,  Buderus 100 Jl,  Fräulein M.
Großmann 100 Jl,  Rentner Heydenreich
(15. Gabe) 109 Jl > Aug. Oblasser (D. B.)
weitere Spende 100 oll,  Julius Rohr
100 Jl,  F . S . 100 M,  Lld. Stieren wei¬
tere Gabe (D. B.) 100 M,  Frau Becker-
Alfter 60 Jl,  Pfarrer Höfer Schlangcn-
bad (Sammlung an e. zu Wambach ver¬
anstalt . Kriegsabend für erblind. Krieg.)
57 Jl,  Kgl . Domänen -Rentamt Wies¬
baden Ueberschuß aus ein. Geschenk für
Berwundeten -Pflege 66.40 M,  Hassel

50 Jl,  Gcschw . Paul Wienke 50 Jl,
Fiuderlohn im Schlachthof 40 Jl,  Dr.
Wacker 20 M,  Schiedsmann Unverzagt
aus ein. Vergleich 11.63 M,  Frau Mina
Lang (Nass. Ldb.) für erblind . Krieger
10 Jl,  N . N. (Nass. Ldb.) für Speisung
armer Kinder 10 Jl., Mathilde Popp
(Nass. Ldb.) 10 M,  Frau d'Orville -Popp
(Nass. Ldb.) 10 Jl,  Konsul I . Riedl, 17.
Gabe (Borsch.-B.) 10 Jl,  S . 10 Jl,  O . V.
(Marcus Berks) 5 Jl,  v . Bros . Schneider
Prüsungsgeld 3.56 M,  M . Schulz-Cur-
tius a. Büchervcrk. 3.20 Jl,  durch die
3. Komp. Res.-Jnf .-Regt. Nr . 80 von e.
Kameraden a. Wiesbaden 3 Jl,  Ungen.
für kriegsgefcmgene Deutsche 8 grau
Oberlehrer Weiß-Oberurscl für kricgs-

gefangene Deutsche 2 Jl,  Landsturm -Jnf .-
Ersatz-Bataill . Wiesbaden Ueberschuß v.
verk. Gedicht „Die deutsche Infanterie"
0.80 Jl. — Bisheriger Ertrag dpr zweiten
Samimlung : 211640.55 Jl.  F238

Wegen etwaiger Fehler, die in dem
heutigen Gabcn-Verzeichnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider , nicht
immer vermeiden lasten, genügt eine
kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mtb . links.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitec vom Roten Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.

tfaeh 6Smns§ül » iis
sehr schöner , empfehlenswerter ”Spaziergang.

Abcndziige nach Wiesbaden 436, 628.
----- - - --------- -- Sonntags : Konsr .ei ' t . —. -. . —

Für einige Monate wird zur Aushülfe und zur Unterstützung des
Lagerverwaltersein Beamter
«'sucht, der bereits auf Lagern größerer Firmen tätig war und möglichst
Kaufmann ist. Gehalt nach Vereinbarung. Offerten unter B . » »«
an den Tagblatt-Verlag._

MW

Lohii «ndfn¥ «r <!ienst|
bei den jetzt teuren Seifenpreisen finden Frauen, Männer, sowie
Wiedorverkäufer durch Verkauf meiner erstki. eingefübrten M
Seifenpuiver an Private in Stadt und Land. F96 ((f||
Wasehpuher-Fabrik. Supul. I’raokfata. II., SSS"1“ ' ®!MMWM

SAlüche Metz«
Staats - und Gemeindesteuer.

Die Erhebung der 4. Rate (Jan .,
Februar und März ) erfolgt vom
15. d. M. ab straßenweise nach dem
auf dem Steuerzettel angegebenen
Hebeplan.

Die Hebctagr sind nach den Lln-
sangsbuchstaben der Straßen wie
folgt festgesetzt ldie auf dem Steuer-
zeltel angegebene Straße ist maß¬
gebend):
A und B am 15.. 17. u. 18. Januar.
E, D, E, F, G am 19., 20. und

21. Januar.
H, I , K am 22., 24. u. 25. Januar.
L, M, 2t am 26., 28. u. 29. Januar.
O, P . O, R am 31. Januar , 1. und

2. Februar . ,
S , T . 11, V anr 3., 4. u. 5. Februar.
25, y,  Z und außerhalb des Stadt-

beriugs am 7.. 8. u. 9. Februar.
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler . daß sie die vorgeschriebenen
Hebclage benutzen, nur dann ist
rasche Besörderuna möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige,
sind genau abzuzählen, damit Wech¬
seln an der Kaffe vermieden wird,

Wiesbaden, den 12. Januar 1916.
Städtische Steuerkaffc,

Rathaus, Erdgeschoß Zimmer 16.

W l & 0. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr. 59 ü. 6223

Möbeltransporte X umS:
Umzüge in der Stadt.

Grosse moderne MSfeoIIagcrhäJssev. 18

Knhr'Xusskohlen
J ^ beste jlarken , nicht rassend *

Korngrössen 2 oder 3 empfiehlt 34
Kohlen - Stontor
fürBnhrkohlen JULMtLU feüöSi
Adolheidstrasse 44 . Fernsprecher 1048.

TriAgt euer Geld zur Uteicbstodi!
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, Schoner Kinder-Liegewagen,
©frteluiör mit 14 Platten zu betf.
Schäfer, Westendstraße 26. Part.

Majolika-Zimmer-Ofcn
QtU. zu verk. Wiaterloostraße1, 2 r.

Fast neuer vorz. Herd, Röder,
bell, zu verk. Rau. Wellritzstr aße 16.

Ein gut crh. Gasbadeofen
zu 45 Mk. u. ein fast neuer großerS ns. Kessel zu 10 Mt. zu verk.artstraße 2, 1. S tock. _
. , vlasherd mit Backofen
sehr billig zu verk. Rheinstr. 109, 3.

3 gebrauchte Gaszuglampen
zu Verl. Kaiser-Friedrich-Ring 48, 3.

Petroleum-Hängelampe
bill.  z u verk.  Rheinstra ßc 89, Part.

Grube Pferdcmist zu verk.
Scharnhorststra ße 34. Näh. 1 rechts.

Händler- Verkäufe._
Möbel jeder Art zu verkaufen

Hermannstraße 6, 1.
Mod. Schlafzim. m. reich. Intarsien,

großer 2tür. Spiegelschr. m. Messing¬
verglas., Waschloium. hoh. Marmor-
rückw., 2 Bettstell.. 2 Nachtschränke
mit Marin., Handtuchhalter 250 Mk.
Möbella ger Blüche rplatz 3/4 ._
10 Betten 15—35, Klciderschränke

10—25, Flurtoilette 15, Auszieh- u.
andere Tische, Sofa mit 4 Sessel,
Spiegel , Nacht- u. Waschtisch5—8
usw. Walrams traße 17, 1 S t._ _
N. Nähni., Schwing- u. Rundsch.,

l>. Menche, Bleichstr aße 13, Gth. 1.
2 noch neue Nähmasch., 1 SchwingsÄ.
1 Rundschiff b. Adolfstr. 5. Gth. P . l.
Fahrrad mit Freilauf, gut crh., bill.
Mäher, Wellrißstraße 27, Stb. 2. ^
SloSlampen, Pendel, Brenner, Zpl.,
Glühk., Gaskoch.. Badew., Zapfhähne
bill. zu  vk. Kr ause, Wellritzstra ße 10.

Zuglampcn 18.50 Mk.,
und Hängelampen ö.50 Mk., kompl.,
neu angemacht, große Auswahl.
Romvel, Bismarckring6.

Infanterie -Mantel,
mittlere Fig., zu kaufen gesucht. Off.
unter N. 556 an den Tagbl.-Verlag.

Guter Anzug u. Hose, große Fig.
gesucht. Off, u. A.  1 00 postlagernd.

Kaufgesuch.
Für 16-, 12- u. 2jähr. Knaben, für

10- u. Ojähr. Mädch. w. fortlaufend
Garderobe gegen angemessene Bezahl,
gesucht. Es kommen nur erstklassige
Sachen v. f. Herrschaften in Betracht.
Schristl. Off, u. T. 555 Tagbl.-Ve rl.
Gute H.- u. Damenschuhc<45 u' 38)
gesucht. Off, u. A. 100 postlagernd.

Ern 8 Fuß langer Teppich,
uocy gut erhalten, zu kaufen ges.
m. Breis u. Bl. 101 Tagbl.-Verlag.
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kauft Seibel , Jabnstraße 34, 1.
Gebr. amerik. Nat.-Registricrkafse

zu kaufen gesucht. Preis -Offerten
unter K. 557 an den Tagbl.-Berlag.
Bücher über Kesselu. Maschinenführ.,
a. Hirsch- u. Rehgew., 2t. g. Kleider-
schr. k. Hofmann, Gneisenaustr. 16,2.
Pianinos , Flügel, alte Violinen k.
u. tauscht H. Wol ff, Wilhelmstr. 16.

Piano
billig zu kaufen gesucht. Offerten u.
M. 556 an den Tagbl.-Verlag.

Gebrauchte Reisetascheod. Koff
von Dame gesucht. Off. Goldgasf
Zigarrengcsckmft.

er
e 2,

Lutherstuhl,
auch ohne Bezug, zu kaufen gesucht.
Off, u. D.  558 an den Tagbl.-Verlag.

Hauseinrichtung,
gut erhalten, gebraucht, zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter G. 553 an den
Ta gbl.-Ver lag._
Sämtl . ausrang. Möbel, Federbetten,
Geweihe kauft Walramstraße 17, 1.

Gut erh. eis. Kinderbettchen
u. Nähtisch zu kaufen gesucht. Briefe
unter W.  101 an den Tagbl.-Verlag,

Güte Fcderrolle,
80 Ztr. Tragkraft, gesucht. Offerten
unter L. 101 an den Tagbl .-Verlag.

Handkarren zu kaufen gesucht.
Pincus , Wate rloostraße 6, 1.  _

Ein gut brennender Herd,
mittelgroß, zu kaufen gesucht. Off.
unter P. 557 an den Tagbl.-Verlag.

Gasbadeofen,
gut erhalten, zu kaufen gesucht. Off.
unter E. 558 an den Tagbl.-Verlag.

Altes Blei und Zinn
kauft Glasmalerei Zentner, Bicbricher
Straße 13.

Erhöhte Preise!
Stets Ankauf von Flasch.. Lumpen,
Papier, Knochen. Teppichen usw.
Acker, Wellritzstraße 21.

Acker, ,
diesseits d. Güterbahnhofs, 80 Ruten,
ganz oder geteilt, sofort zu ver¬
pachten. Näheres Seerobenstraße 5,
1. oder 2. Stock links.
Gartcnteil, obere Frankfurter Str .,
mit Obstbäumen, zu verpachten.
Gneisenaustraßc 31, 1.

m
Eingez. Garten mit Wasser

gesucht. Off. mit Preis unter F. 554
au den Tagbl.-Verlag.

Für Schülerin,
Kl. VII des Lhceums, wird Nachhilfe
in Deutsch gesucht. Pr. unter D. 550
an den Tag bl.-Berlag ._
Hcmmens Handels- u. Sprachschule,
Grammatik, Korrespond. in 8 Sprach.
Buch'ühr., Stenogr., Maschinenschr.,
Sckwnschr. 15j. Ausl. Prax., Diplom,
beeid. Do lmetsch, d. Reg., Neugasse 5.
Beginn neuer Kurse in Schönschreib.,
Stenogr., einschl. Diktat, Maschinen-
schreib. <10 Fing.), Buchhalt., kaufm.
R"<ünen usw. Auch Einzelfächer. Nack-
weisb. beste Erfolge. Mäß. Pr . Näh.
Institut Meher, Her rngartenstr. 17.

Jung. Fraul., a. 1. Kons, tätig,
erteilt grdl. Klavierunt. <a. Theorie),
Std. 1.50. Empf. 1. Kreise. Off. u.
M. 541 an den Tagbl.-Verlag.
Grdl. Klavierunterricht, Std. 75 Pf.
Off. u. T. 98 an den Tagbll-Verlag.

Grdl. Klavier-Unterricht, theoret.
u. prakt., ert. kons. gebild. Lehrerin,
Lekt. 50 Pf. Wiela ridstraße 25, P . l.

Unterricht in Klavier, Laute,
Gitarre, Mandoline u. Zither wird
gründl. ert. Dotzheimcr Str . 46, 2 r.t

' Privat - Verkäufe._
UffsQ AsMsmbillia zu verk. Off.B. 545 Taabl.-V.

Deutscher Schäferhund,
treu und wachsam, in nur gute
Hände billig abzugeben. Offerten
u. I . 550 an den Tagbl.-Ve rlag.

BifiwrtBiE stUimtunm
l %jSfir. Rüde, wunderbar, lebhaftes
Tier, dressiert, wegen Umzug zu verk.
Näh. Bierstadter Höbe 25, Part._

OWers - Neith - ie,
feldgrau, Coard-Stoff , eleg. Schnitt,
rächt getragen, zu verk. Zu erfrag.
Pförtner, Hotel EuropäischerHof.

Ne mimtin
billig zu verkaufen Helenenstr. 6, 2 r.

Sechstem Pianioo

1gebraucht,wie neu,preiswürd .bei j
Heinrich Woiff, WilieiDistr .16

Berlrrftliften
alle bis 1. 1. 16 erschienene Nr..
billig  zu verk. Schlichte rstra ße 3, 1.

4 fast ließe Näder
mir Gummibereifung
für Halb verdeck prcisw. abzugeben.
Näheres durch

Georg - Emck
Wagen-Fabrik.

Schiersteiner Str . 21b. Tel. 5W9.
Händler- Verkäufe. _

Stutzflügel
von Ni and. wie neu herger.,
preiswert zu verkaufen.
Musikhaus Franz Schellenberg,

33 Kirchgasse 33.

Nkimidtc Wllslhdkfti
von 64—70 cm, sofort lieferbar.

Mit . Wtftlslhiffe.
10X21, 13X25, 12,5X26.5, 18X30,
13,5X31, 16X35, 21X45 , 10X30,
10X35, 12X28. 14X28, 14X42 cm,

am Lager.

Jakob Post,
2 Hochstättenftraße 2.

Zachesuche
Frau Stninmer

Neu gasse 19, 2. St ., kein Laden.
Telephon 3331

zahlr allerhöchst. Preise f. gctr. Herr.-.
Damen- und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold. Silb ., Brillant..
Pfandscheine »nd Zah naebisse.

Frau Kleirr,
Älesm m ,*£ ’&%'■
zahlt de» höchsten Preis für guterh.
He rren- u.Damenkleid., Schuhe, Möbel.

> -Fabrikat ersten Langes!

R nansslaviere
äuß. beliebte Familien - Instrumente

Si appler
laviere

bevorzugte Qualitäts - Instrumente
in billiger Preislage

verkauft gegen bar oder Raten

EmilH<)xl>erpi\KlapTanoehcdhig:
Sehwalbacherstraße 1.

Reparaturen. Stimmungen.

Ilbach-Pianino
wenig gespielt, wie neu, billig

zu verlaufen.
Musikhaus Franz Schellenberg

33 Kirchgasse 33.

Wv . 8W6r , MM . 11.
Telcplwn 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren-, Damen-
u. Kindrrkl.. Schuhe, Wäsche, Zahn-
gebisse, Gold, Silber , Möbel, Tevv.,
Pelze  und alle ausrangierte Sachen.

Komme auch nach auswärts.

AüelltÄlA MealtMe
alte Stoffe , Porzellan, Perlbeutel,
Kristalle, kleine altertüml. Möbel von
Herrschaft zu kaufen gesucht. Off. u.
H. 552 an den Tagbl.-Verlag.

Alle niisrstuitrten KaHrn
Möbel usw., sowie Damen- und
Herren- Garderoben kauft Frau
Sipper, Oranienstraße 23. Tel. 3471.

Kaufe Alles.
Herren-, Damen- u. Kinderkleider,
Schuhe, Zahngebisse, Mansard.- u.
Svrichersachenusw. Wilh. Krumm,
31 Helene nstraße 31.

Piano
gut erhalten, gegen bar zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preisangabe
u. I . 557 an den Tngbl.-Ber lag

Höchftpr. f. Flasch., Gummi, Metalle,
Säck" Lumvcn, Schuhe zahlt stets
Sch. Still , Blücherftr. 6. Fcrusp. 3164.
fSaiirfi *öfter Art kauft D. Sivver,

II . Televb. 4878.
rWSeil. MMKV
kauft8. Sipper, Oranienst. 23, Mtb. 2.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 0.12 Mk.
Geitr. Wollumven per Kg. 1.40 Mk.
Militärtuch-Abfällc der Kg. 1.— Mk.
JtfiH mi  LittkgW«e..

Tclevb-n 1834. 39 Wellr itzstraße 39.
Gebrauchte Bretter,

geeignet zu Bauzaun, auch Bohlen,
gesucht. Offerte« mit Preis unter
W. 556 an den Taebl.-Berlaa.

AIS mW H
»»>>» mim«— « iwnHnl

Kapitakien- Gesuche.
«g KM 12k innerhalb 60 Proz.

0*6 .'.M . der feldaer. Taxe,
auf la Objekt gesucht. Offerten u.
K. 99 an den Taabl.-Bcrlag.
1. Hpp.. 16,700 Mk., 5 % nt . Nachlaß
abzug. Off. u. B. 101 Tagbl.-Zweigsi.

t 3«M Wia 1
Immobilien - Verkäufe.

M. Habich, Pianistin , ert. erstkl. Klav.-
Unt. Reifezgs. Rauenthal. Str . 19,1 r.

HxWWMWWWWWWgWWMWMWWWMUMMWWMW

Entlaufen kl. schwarzer Rehpinscher
mit weißem Fleck auf der Brust-
Gegen Belohnung abzugeben Müller,
Bertramstraße6,1 ._ _ _
Gelbe Pferdedecke von Paulinenstift
nach Eltviller Straße verloren. Ab-
zugebeu Kleb er, Adolfsallee 40.

10 Mark erh. Wicdcrbringer
silb. Krawatten-Äindel mit Kleeblatt-
korm. Elsä sser-Plap 7, 1.

Armes Laufmädchcnverlor
am Donnerstag Portemonnaie mit
20 Mark. Der chrl. Finder wird
gebeten, dasselbe gegen Belohnung
abzugeben Langgasse 19,  Laden ._
Am Dienstag in der Bleichstraße

Familien-Stammbuch verloren. Bitte
abz. b. Wauner, Schwalb. Str . 23, 3.

Milli , linjsitlliiüp
Repar. an Musikwerken, Grammoph.»
Eisenbahnen usw. bill. Ad. Rumpf,
Mechaiiiker, Wsbergaffe48, H.
Nähmaschinenrepariert jed. Fabrikat
u, Svstem unter Garantie prompt
u. billig lRegulieren im Haus). Ad.
Rumpf, Mechan ikerm., Weberg. 48, H.

Parkett- u. alle Dchrcinerarbeiten
w. gewissenhaft u. billig ausgeführt.
Schreiner ei Kirchgasie 62.

Ofensetzer Jak. Mohr empf. sich
im Ofen- u. Herdausmaueru u. Putz.
Dotzheim, Oberg. 78. Postkarte gen.
Arm. blinder Korb- u. Stuhlflechter,
vollständig arbcits-, uahrungs- und
mittellos, bittet eüeldenk. Menschen
um Ar beit._ Wagemcmnstraße 33.

HerrenschneiderI . Flcischmann
emvf. sich zur Rep., Aend., Reinig, u.
Ausbüa,, neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte.  Wagemcmnstraße 29.

Damen- u. Herren-Schueider
besorgt Ausbügeln, Neusüttcrn,
Reparaturen in saub. AuSsührung.

w>»nz, Bi smarck ring 7.
Dameukostüme u. Aendenumen

werden elegant u. sauber zu bin. Pr.
ausgeführt Riehlstraße 10, 1 r.

Grundstück,
60 Ritten, für Garten geeignet, sehr
preiswert zu verk. Offerten unter
11. 558 an den Tagbl.-Berl .erbeteu.

Immobilien - Kaufgesu che.

W SKN-UiMU
zu kaufen gesucht. Olefl. Angebote «.
I . 161 an den Tagbl.-Berlag.

Schneiderin empfiehlt sich
Scharnhorststraße 19, Part , r.

Perf. Schneiderin von Frankfnrt
empf. si» im Slnfcrt. v. Kostümen all,
?lrt u. Garantie für g. Sitz u. bill.
Berechn. Ado ls straße 6, Gth. r. 2. S t,
Näherin e. sich im Ans. v. Kinderkll,
Knab.-Anz. u. Ausbesß <Tag 80 M -).
Hcllmund str. 31, V. Ms. l., Frl. Trost.
Näh., Äusbess. u. Aend. v. Kl. u. W.
in u. auß. d. Hause, auch halbe Tage.
E. B., Ziimne rmannstraße 8, P . M.

Tage frei zum Ausbefseru
von Wäsche u. Kleidern, a. neu.
Fräul. Sinner , Albrechtstraße7, 2.
Karte genügt._ _
Friseuse nimmt noch einige Damen

an. Well ritzstra ße 30, 1. S t._
(Gardinen-Wäscherei «. -Svannerei
Moritzstraßc 22, 2, Frau S tmger,
Wäscherei übern, n. Herrschaftswäsche
zu alt. Pr . Gegr. 1883. Eig. Meuhe,
Schiersteiner Straße 32, Hth. P . l.

U " SttlWms 1
Leitung od. Berte, geschäftl. Untern.
(Fabrik) übernimmt ev. Kam.
Ansr. u. W. 560 an d. Tagbl.-Berl.

Eine Dame,
die schon Künstker am Klavier be¬
gleitete, su<A eine, die Biolme be¬
herrschende Perfönlichkeit, um zum
gegenseitigen Vergnügen musizieren
zu können. Gefl. Brrefe u. T. 557
an den Tggbl.-Verlag._

Kopfbeschwerden jeder Art
(manuelle Behandlung) ßür Herren
u. Damen entfernt. Selbst aus¬
probierte u. erfolgreiche Methode.
Off, u. N. 552 an den TaM .-Berlag.

Welche kinderl. kathol. Familie
n. ein 10 Mon. altes Mädchen als
eigen an, ohne gegens. Vergütung?
Briefe u. I , 555 ött_bcn Tagbl.-Berl.

Witwe, 32 Jahre,
wünscht besseren Handwerker, auch
Witwer mit Kindern nicht ausge¬
schlossen, zw. Hcrrat kennen zu lern.
Off, u. S . 568 an den Tagbl.-Verlag.
Lebeusfrische«lleiastrh. geb. Witwe,
evan-».. Ans. 60, ete. sch. Heim ,u.
Verm., w- mit ält. geb. vermoa.
Herrn, am liebsten Beamten, Brief.
Wechsel zwecks Heirat. Briefe unter
.<X 543 an den Tagbl.-Verlag.

(»HiinnuiiiiiiiHifNirmirriiuHiiiiimtiuiiiimiiiiiiuniH

I TOrSösdii
= durch akademisch gebildeten 5=

Türken.Ssclitz-IMe
= Rheinstrasse 32. Tel. 3664. =
mitMniiiiiiüiiiisiimnuiiUiiiüiiiHumiiiüiiiiiiiiuiuim

Bevor Sic kaufen
od. pachten verlangen Sie kostenlos
das Spezial-Offerteri-Blatt 1 90

„Vermiet- u. Verkaufs-Zentrale"
Frankfurt a. M.. Kansahaus.

Dasselbe enthält reichhaltigstê Aus¬
wahl in Hans-Grundstücken uud.Ge-
schästen all. Art u. an viel. Platzen.

Immobilien zu vertausche».
Großschön ., scimidenfr . Bau.

gelange nahe Kttrp. Wiesb. —an 3
Str . grenz. —i. fi ertev .160000  M
ist w. Krkh . grg . Hypoth ., Renten,
hau -etc ., auchgeg . industr . Beteitg.
suvertfiHsdi . Dir . Off. erb. u. y.  527
Tctgiti.-Vertag. _

Tausche Etagenhaus,
5-, 4-Zimmcr-Wohnun«en, gegen
Landhaus, Umgebung Wiesbadens.
Ana. u. S . 554 an den Taabl.-Berl.

HWW»K>W» W>»MW» WWM» >>>» WWW>W>WW»̂ M

Kunstgeschichte,
Philotophie,
Liter atnr.

Anmeldungen für Kurse u. Einzel¬unterricht nimmt entgegen
l)r . Adel © Reuter,

Amselberg 2._ Fernruf 4744.

Landl,, m. Zhz., n. Nerotal. f. 28 000
Mk. zu vk. N. Gneisenaustr. 2, 1 l.

Geschäftshaus
mit 2 Läden, schön. Hofraum, für
jeden Geschäftsbetrieb pais., da in
bester zentraler Stadtlage, vreisw.
mit gcr. Anz. zu verk. Auch wird
klein. Obi.. Eirundst., in Tausch gen.,
falls einige tausend Mt. bar gez. w.
?lug. u. F. 552 an d. Taabl.-Verlag,

Tammsstraße 81
ist das Haus mit Garten zu ver¬
kaufen oder zu vermieten ._

Verkaufe, evt. vermiete meine!, evt. vermiete

Billa.

€in?Plnc ilööelSMie,
kompl. Wohn-, Schlaf- u. Kuchen-
Einrichtungen, sowie sonstige Gegen¬
stände, modern od. unmodern, werDen
in jeder Höhe angekauft u. anständig
bezahlt. Offerten unter L. 98 an
Taabl.-Zweigstelle, Bismarckring 19,

Aus eleg. z. Auilös. k. Hausb. w.
ges. 1 herrschastl. Speiscz., 1 gedieg.
Herrenzim. Angeb. u. M. 580 an d.
Mainzer A.-Erv.. Mainz, Gr. Bl. 48.
Leichter Handkarren zu kaufen ges.
D. Sipper. Rieülstr. 11. Fernr. 4878.

modern, schöner Garten, Verhält¬
nisse halber. Anfragen erbitte unt.
L. 558 an  den Tagbl.-Verlag. _ _-W- im lliA
preiswert zu verkaufen. Nur Selbst¬
käufer erhalten am Tagblatt-Schalter
Besch eid. _ Hb

2-« . Villaa. ästin
in schön. Wcinort zu verk. Bakinst.,
Nähe Eltville a. Rb„ mit 6 geraden
Zim., 2 Küchen. 1 Svcisct'., 2 Mans.,
Wascht-, 2 Keil.. Balk., elektr. Licht.
Wasserleit., Garten mit Oüstbäum.,
400 Qmtr., g. bes. Berh. halb, für
10 600 Mk., 5600 Mk. Anzahl. Off.
u. M. 557 an den Tagbl.-Berlag.

Institut
(Direkt.: E, Worbs, staatlich gepr.).
Vorbereitungsanstalt a. alle Klaffen
u. Exam. lEinjähr.. Fähnr.. Abitur.)
Arbeitsstund, b. Prima inkl, Fertenk.
Lehranstalt f. alle Sprach., a. s. Ausl.
Pr .-U. u, Nachhilfe in allen Fachern,
mich für Mädchen, Kauf!, u. Beamte,
töorfes , Inh . des Oberlehrerzeugn..
Adetücidstr. 46, Eing. Oranienstr. 20.

Uorbereitnng
z. Einj.-Frciw.-Exameu schnell
u. sicher. Beste Empfehlungen.
Off. u. T. 552 a. d. Tagbl.-Verl.

Lchmcrzeriu
erteilt französischen Unterricht, Gram¬
matik, Konversation. Näheres im
Ta gbl.-Verlag._ Yu*

Ans Italien kommende, gebildete,
vcrheir. Dame (staatl. gepr. Lehrerin)
erteilt Unterricht zu mäß. Preise in
Jtal ., Franz.. Engl.. Span ., Deutsch,
übern. Ucbersctzungen, Begleitung,
Vorlesen: nimmt Pensionäre» Kinder
in Verpflegung. Näheres Gneiscnau-
stra sic 18. 1. 12—4 Ubr. 8 601

Eüstl. Üiitcrricht
erteilt gebild. Herr, der 25 Jahre in
England gelebt hat, an Pensionate,
Privat -Schulen und Schüler. Briefe
u. L. 533 mi den Tagbl.-Berl. erbet.

WiilOphisltztß'Äikii
für Anfänger. Lesen und Erlänte-
rung Philosoph. Werke, geleitet von
Dr. Reuter,

Amselberg 2. Fernruf 4744.

3MU Bein
Wiesbadener

Privat-Handelsschole
Rhein- 4 4 K
strasse

Unterricht
io allen kanfm. Fächern,

sowie in
Stenogr., Maschin. - Sehr.,
Schönsehr ., Bankwesen,
Vermögens -Verwalt , usw.
Klassen-Unterri'ht u. Privat-

Unterweisung.
Beginn neuer Vodkurse und

Abendkurse am 17. Januar.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Inhab. d. kaufm. Dipl.-Zeugn.

BML iBiBls -Sclale.
Älteste HandeJslehranstalt

am Platze von bestem Rul.
Gegründet. 1898.

64 Kirchgasse 64
(Walhaila-EcKe).

Fernsprecher 3766.
Beginn neuer Kurse

Anfang u. Mitte jeden Monats
sowie

Tag- und Abendkurse
in allen handelswissenschaft¬

lichen Fächern.
Lehrpläne gern zu Diensten.

Die Direktion:
Hei « rieh Leicher.
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